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87 . Jahrgang .

Niederlagen .

;ront der autoritären Staaten

Reichsjugendsührer Baldur v . Schirach stattete am
Samstagvormittag dem rumänischen Ministerpräsidenten
einen Besuch ab . Am Nachmittag wurde der Reichsjugend¬
sührer von König Carol empfangen , und am späten
Nachmittag verließ er mit dem Flugzeug Bukarest . Zu
einem kurzen privaten Aufenthalt traf der Reichsjugend¬
führer in den Abendstunden in B u d a p e st ein .

, _______ ____ ______ _ _ _ Gegenteil des Gewollten , einen
mit Blut zusammengeschweißten autoritären Blockim
westlichen Mit

'
telmeer . Man gab aber auch — und

das ist nicht weniger unangenehm — Deutschland und
Italien Gelegenheit , vor den Augen der Welt die über¬
legene Leistungsfähigkeit ihrer militärischen Kräfte zu be¬

weisen . Die italienische Luftwaffe hat neuer -

Neue Formeln und alte Widerstände
Chamberlain gibt Mister Strang die letzten Instruktionen zur Moskaureise .

treten dabei freilich nicht zutage . Die Artikel lassen viel¬
mehr erkennen , daß man noch immer auf der Suche nach
einer „ Formel

"
ist und daß man jetzt seine Hoffnungen

auf Herrn Strang vom englischen Auswärtigen Amt
setzt , an dessen Stelle allerdings die englische Opposition
ihren Herrn Eden nach Moskau entsendet hätte . Heute
wird das gleiche Thema wiederum das englische Par¬
lament beschäftigen , denn die Arbeiterpartei wünscht Auf¬
klärung über die letzten sogenannten Friedensreden der
englischen Minister , Reden , die wir schon als ein tak¬
tisches Manöver kennzeichneten , die aber doch bei der
englischen Opposition den Eindruck hervorgerufen haben —
man gibt das wenigstens vor — daß die Regierung
Chamberlain einem neuen München zu st euere .
Herr Chamberlain wird dazu also wohl heute Stellung
nehmen dürfen . Am Dienstag wird sich dann ein fran¬
zösischer Ministerrat mit den Paktverhandlungen und der
gesamten internationalen Lage befassen und dabei vermut¬
lich nochmals den französisch - türkischen Vertrag behandeln ,
mit dem Frankreich durch die Abtretung des Sandschaks an
die Türkei die Kosten für die Einkreisungspolitik bezahlt .

dings durch die Veröffentlichung von Zahlen über den Ein¬
satz italienischer Flieger in Spanien gezeigt , daß sie
zu siegen verstehen . Ein Sieg Italiens aber ist ein

Siegder Achse , und deshalb können wir diese eindrucks¬
vollen Zahlen nur mit größter Befriedigung verzeichnen .
Die italienischen Legionärsflieger haben in Spanien 86 420
Flüge durchgeführt . Bei 5318 Bombardierungen wurden
11384 000 Kilogramm Bomben abgeworfen . Es gelang den

demokratischer Niederlagen . Durch ihre
ahnungslose Politik , die ein schwaches , aktionsunfähiges
Spanien zum Ziele hatte , zwangen die Demokratien
Spanien geradezu in die Fi
hinein und erreichten das El

ein Bündnis untereinander einzugehen und im Falle eines
Angriffes sich gegenseitig zu Hilfe zu kommen . Die baltischen
Staaten wären den Engländern dankbar , wenn sie sich
weniger Kovfzerbrechen über die Sicherheit im Baltikum
machen würden . Wie die drei Länder ihre '

Existenz zu sichern
gedenken , ist ihre eigene Sorge . Wenn man in London
glaubte , mit der neuen Formel mehr Glück zu haben ,
so bat man sich getäuscht . Das halbamtliche estnische Blatt
„ Uus Eesti " betont , daß das Baltikum das Gebiet der
Lebensinteressen der baltischen Völker und Staaten , nicht
aber dasjenige anderer Staaten sei und bezeichnet das Gerede
von der Zugehörigkeit der baltischen Staaten zur Sphäre
der Lebensinteressen anderer Länder als unberechtigt
und unannehmbar . Diese Feststellung dürfte man in
London als eine Ohrfeige empfinden . Die baltischen Länder
sind fest entschlossen , nicht über sich , wie über Unmündige ,
verhandeln zu lassen . Durch dieses klare Festbalten an der
unbedingten Neutralität werden die Chancen für
Mr . Strang nicht gerade gebessert . Die demokratische
Presse muß noch eine ordentliche Portion Optimismus
auf Eis legen , damit der Vorrat bis zum endgültigen
Abschluß des Russenpaktes ausreicht .

Peinliche Erinnerungen .

Kz . Die Empfangsfeierlichkeiten für die deutschen und
italienischen S p ü n i e n f r e i w i l l i g e n lösten in London
und Paris unangenehme Erinnerungen aus . Man mußte
wieder daran Lenken , daß die Demokratien , wie Musso¬
lini sich einmal ausdrückte , drei Jahre auf das verkehrte
Pferd gesetzt hatten . Die Wahrheit dieses Wortes , die man
zur Zeit , da es ausgesprochen wurde , durch erhöhte
Kriegsmaterialsendungen an Rotspanien auszu¬
tilgen hoffte , ist heute nicht mehr zu leugnen . Man ärgert
sich in den Zentren der Demokratien Über die Fehl -
i n v e st i e r u n g des Kapitals , das man in das spanische
Geschäft gesteckt

'
bat . Noch peinlicher empfindet man den

Verlust an Prestige , denn schließlich sind die Siegesfeiern in
Madrid , Berlin und Rom eine Dokumentierung

Dr . Todt über den Westwall .

äs . Berlin . 12 . Juni . Auf dem politischen Eene -

ralappell des Westmarkgaues hat sich am Sonn¬
tag in Trier Generalinspektor Dr . Todt eingehend mit den

Lügen der demokratischen Presse und gewisser
ausländischer Rundfunksender über den deutschen Westwall
beschäftigt . Wie wir seinerzeit berichteten , war nämlich in
der demokratischen Lügenpresse zu lesen , daß der deutsche
Westwall durch das Hochwasser des Rheins zerstört worden
sei , zumal der Zement , der zum Bau benutzt wurde , sehr
schlecht gewesen sei . Dr . Todt aber sei als verantwortlicher
Mann fortgejagt worden . Der Zweck einer solchen Lügen¬
kampagne war leicht zu erkennen . Die Kriegshetzer wollten
sich durch solche Lügen gegenseitig Mut machen .
Vor allem aber sollten die englischen und französischen Sol¬
daten , die im Falle des Gelingens der Pläne der Kriegs¬
hetzer gegen diesen Westwall anrennen sollen , während
natürlich auch in diesem Falle die Kriegshetzer im Hinter¬
grund bleiben würden , über die Stärke des deutschen West¬
walles getäuscht werden . Unter dem Gelächter der an
der gestrigen Veranstaltung teilnehmenden Westwall -
Arbeiter hat der nach französischen Meldungen nach Spanien
„ verbannte " Dr . Todt diese Lügen noch einmal vorgetragen
und sie dann widerlegt . So angenehm es den Kriegshetzern
auch wäre , wenn ihre Lügen den Tatsachen entsprechen
würden , so haben sie nunmehr zur Kenntnis nehmen müssen ,
daß man in Deutschland doch nicht dumm genug ist , Be¬
festigungen derart anzulegen , daß sie bei Hochwasser un¬
brauchbar werden . Noch unangenehmer aber wird diesen
Lügnern und Kriegshetzern die Mitteilung Dr . Todts ge¬
wesen sein , daß zu den zwei an sich schon sehr starken und
tiefen Stellungen noch eine dritte besonders schwer
armierte und besonders wider st andsfähige
Stellung gekommen ist . Es ist also ganz zielbewußt und
unter Einsatz aller Mittel und Kräfte weiter gearbeitet
worden , um Deutschland gegen jeden Angriff zu schützen und
um den deutschen Panzer so fest und so stahlhart zu schmie¬
den , daß jeder Versuch , diesen Panzer , diesen Wall von
Eisen und Beton , zu durchbrechen , zu einer Katastrophe
für den Angreifer werden muß . Das ist die Wahrheit
über den deutschen Westwall , die die demokratischen Kriegs¬
hetzer , denen das Wort , das der . Führer am vorigen Sonn¬
tag in Kassel sprach , das Wort von der soldatischen
Nation noch in den Ohren klingt , hoffentlich nicht über¬
hören werden . Auch die Rede Dr . Todts zeigte diesen Kriegs¬
hetzern , daß wir aus der Geschichte gelernt haben und er¬
innert sie hoffentlich erneut daran , daß wir ' 1939 und
nicht 1914 schreiben . Auch der Westwall mit seinen
unüberwindlichen Werken ist somit ein Beitrag Deutsch¬
lands zur Friedenspolitik .

In der Preße des Auslands finden wir freilich wenig
oder nichts über die Friedenspolitik . Die englischen und
französischen

'
Blätter befaßen sich vielmehr wieder eingehen¬

der mit den Einkreisungsverhandlungen . Neue Momente

wt . Ministerpräsident Chamberlain , der in den
letzten Tagen seine friedlichen Absichten gegenüber Deutsch¬
land mehrfach unterstrich , dokumentiert seine Verständigungs¬
bereitschaft leider nur in Worten , während er die Taten
seiner Einkreisungspolitik widmet . Er
empfing heute Vormittag den nach Moskau beorderten Mr .
Strang , um ihm die letzten Instruktionen vor seiner Ab¬
reise zu geben . Im übrigen befindet sich die Presse der Ein¬
kreiser in einer etwas komplizierten Lage . Sie versucht
einerseits die Ehrlichkeit der Friedensabsichten Chamberlains
zu beweisen , muß aber andererseits der Gefahr vorbeugen ,
daß man diese , als taktische Manöver und in ihrer Wirkung
auf Deutschland und Italien bezogenen Friedensbeteuerun¬
gen im eigenen Volk zuernst nimmt und bei der Opposition
der Eindruck erwacht , als ob Chamberlain , wie das Organ
der Arbeiterpartei sich ausdrückt , zur „ Politik von München
zurückkehren " wolle .

Bezüglich der E r f o l g s a u s s i ch t e n . die Mr . Strang
in Moskau winken , gibt man sich betont o v t i m i st i s ck>.
Neuerdings spricht man davon , daß man den baltischen
Staaten — Finnland , Estland , Lettland — vorschlagen will .

Die dritte Panzerlinie
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Bilder vom 1 . Kreistag der NSDAP . Wiesbaden .
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Der 1 . Kreistag der NSDAP . WiesbaLcn am
Samstag und Sonntag nahm bei herrlichstem Wetter und
unter stärkster BeteUMrng der Wiesbadener Bevölkerung
einen in allen Teilen erfolgreichen Verlauf . Kreisleiter

Stawinoga umreißt den Sinn dieses Festes der Ge¬
meinschaft wie folgt : „ So wie die politischen Feste Les

Reiches Höhepunkte der gesamten Nation sind , so sollen auch
die Kreistage Höhepunkte im Volksleben sein . An dem

Kreistag soll nicht nur das Verhältnis der Partei zum

Volke aufgezeigt werden , sondern das Volk selbst soll per¬
sönlichen und lebhaften Anteil nehmen . Kreistage müssen ,
wenn sie im Volke als ständig wiederkehrende Feiertage
gelten sollen , an bestimmte Zeiten im Jahre gebunden sein .
In Wiesbaden wurde der Kreistag an das Ende der Mai -

Wochen gelegt , die an sich schon erhöhte Bedeutung für das
kulturelle Leben unserer Stadt besitzen und durch das Ee -

meinschaftsfest des Kreises eine weitere Steige¬

rung erfahren . Die der Partei innewohnende Dynamik
wird immer wieder neue Sßege der Ausgestaltung des
Festes mit sich bringen . Von Jahr zu Jahr wirb der Kreis¬
tag als wahres Fest der Gemeinschaft gefeiert werden und
ein echtes Bekenntnis zur Volksgemeinschaft und zum
Führer sein ."

Über den Verlauf des 1 . Kreistages - er NSDAP , be¬
richten wir im Innern Lieser Tagblatt - Ausgabe .
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Die furchtbare Stärke unsres Westwalls
Meinung in den demokratischen Staaten irrezuführen .

Reichsprolektor eröffnet erste deutsche Kulturwoche in Prag

Abschiedsfeier für den ermordeten Hauptwachtmeister Kniest
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Stabschef Lutze weilte am Sonntag in Graz , um
dem elften SLdmarktreffen der S Ä . im Rahmen des

ersten steirischen Gautages den Höhepunkt zu geben . Am

Nachmittag setzte Stabschef Lutze seinen Weg nach Klagen¬
furt fort . Auf einem Appell im Erenzlandtheater nahm
Stabschef Lutze dann Gelegenheit , die Aufgaben der SA .
den Führern der Südmark noch einmal eindringlich vor

Augen zu führen .

Reichsminister Dr . Frank ist am Montagsrüh , der

Einladung des Dänischen Iuristenbundes solgend , mit

seiner Gattin zu einem dreitägigen Besuch in Kopen¬
hagen eingetroffen .

sche Kulturschaffen auch im neuen Reich gefördert und ge -

^
Nach dem Reichsprotektor ergriff Reichsleiter Hoff das

Wort , der die Kulturwoche als ein lebendiges Beispiel für
den Aufbau der deutschen Kulturarbeit in Prag nach der be¬

freienden Tat des Führers wertete .
Nach den Ansprachen besichtigten der Reichsprotektor und

die Ehrengäste im C l e a m - G a l I a tz - P a l a i s die Aus -

ftellung historischer Dokumente aus Böhmen und Mähren .
2m Festsaal des Deutschen Hauses hielt Universitätspro¬

fessor Dr . Wilhelm Wostry den Festvortrag , in dem er in
einem kurzen geschichtlichen Rückblick unterstrich , es seien
immer glückliche Zeichen für die Länder Böhmen und Mähren
und für alle ihre Bewohner gewesen , wenn der Strom der

deutschen und der böhmischen Geschichte gleichgerichtet völker¬

befriedend dahinfloh .

Wenn irgend jemand glaubt , aus rassischen Gründen

keine Anstellung erhalten zu haben oder nicht befördert wor¬

den zu sein , braucht er nur bei der eigens dazu einge¬

setzten jüdischen Kommission die Klage einzu¬
reichen .

Wenn die Juden -Kommission die Beschwerde „ gerecht¬
fertigt

" findet , oder auch nur der „ Ansicht " ist , dah bei der

Auswahl der Beförderung von Beamten und Angestellten
oder Arbeitern irgend eines Betriebes rassische Gründe eben¬

falls berücksichtigt wurden , wird die angeklagte Firma zu
einer Geldstrafe verurteilt und muh den Kläger entschädigen .

Lehman kommentierte dieses Gesetz dahin , daß es end¬

gültig alle Unterschiede von Rasse , Farbe und Religion
niederreihe . Diese Auffassung ist sicherlich richtig , denn das

Gesetz schafft auch den Negern freie Bahn , von denen bereits

jetzt schon % Millionen in den Mauern New Porks leben .

der Protektoratsregierung ermöglichen es dem Reichsprotek¬
tor , zur Zeit von den nach dem 10 . 2uni weiter in Aussicht
genommenen Mahnahmen im Mordsall in Kladno Abstand zu
nehmen .

Die Deutschen Polizeimeisterschaften 1939

haben mit den großen Veranstaltungen des Sonntags in

Frankfurt ( Oder ) ihr Ende gefunden . Sie erhielten ihre
besondere Note durch die Anwesenheit des Kommandieren¬
den Generals der italienische ^ Carabinieri , S . E . General

Moizo , der in Begleitung hoher italienischer Polizei -

offizieve an den Veranstaltungen der Polizeimannschaften
Erohdeutschlands teilnahm .

Prag , 12 . 2uni . 2m Cleam - Eailah - Palais ,
einem der glänzendsten Barockbauten Prags , wurde Sonntag¬
vormittag von Reichsprotektor Freiherrn von Neurath
dieerstedeutscheKulturwocheimProtektorat
feierlich eröffnet . Der Feier , die eine neue Epoche
deutscher Kultur auf Prags Boden einleitet , wohnten zahl¬
reiche Ehrengäste bei . •

Der Reichsprotektor würdigte in seiner Ansprache die

Bedeutung der Veranstaltungen der kommenden Woche , die
in gedrängter Form eine Übersicht über die deutschen Kultur¬

leistungen bringen . Wenn jetzt in Prag , so führte der Reichs¬
protektor aus , deutsche Kultur gezeigt werde , so geschehe dies

nicht etwa , um die Differenz zwischen deutscher und

tschechischer Kultur aufzuzeigen , sondern um darzutun , dah die

deutsche Kultur hier schon immer zu Hause war .
Darüber hinaus solle die Kulturwoche zeigen , wie das deut -

Rew York ,
das gelobte Land des Judentums

Jetzt werden Anstellungen und Ernennungen von Jude « gesetzlich diktiert '

Dr . Todt über den Versuch der Kriegshetzer , die öffentliche

Trier . 11 . 2uni . Eeneralinspektor Dr . Todt führte auf

dem Gautag des Gaues Koblenz - Trrer der
NSDAP , folgendes aus : „

Englische und französische Zeitungen und Sender haben
in letzter Zeit berichtet , der Eeneralinspektor sei nicht mehr
da Der Westwall sei nicht brauchbar , und man habe den
Generalinsvektor nach Spanien geschickt .

Hier war wieder einmal der Wunsch der V a t e r
des Eedankens . 2n Spanien oder noch besser . „ wo der
Pfeffer wächst "

, wäre ihnen der Generalinspektor schon sehr
viel sympathischer als ausgerechnet beim Festungsbau t m
Westen und Osten .

Aber vorläufig bin ick da , und ihr . meine Arbeits -
kameraden , seid auch noch da und seid nicht , rote ste melden ,
im Hochwasser davongeschwommen . tm Gegenteil , es
werden von Tag zu Tag mehr . Im Oktober bat der

Führer angeordnet , dah di « hinter Aachen und Saar¬
brücken fertiggestellten Anlagen durch eine neue , noch
stärkere Stellung vor dielen Städten ergänzt werden . Ihr
wiht wohl von eueren Kameraden , d,e dort bet Aachen und
Saarbrücken arbeiten , dah diese neue Stellung seit Oktober
mit der gleichen Energie und mit dem gleichen Erfolg durch -
gefübrt wurde , wie wir im vergangenen Jahr d »e sogenannte
erste und zweite Stellung östlich dieser Städte gebaut haben .
Zu den zwei . an sich schon sehr starken und tiefen Stellungen
ist also inzwischen e , n e dritte gekommen . Und ihr wiht
auch , dah die Stände dieser fast grenznahen neuen
Bauten besonders schwer armiert und ganz besonders
widerstandsfähig sind .

Aber nicht nur vor diesen beiden Städten , sondern im
Verlauf der ganzen Linie von Aachen bis an die Schweizer
Eren « bat der verwunschene Generalinkvektor mit seinen

langer her Bolschewisten gearbeitet und durch die Verlänge¬
rung des Krieges Taufende von Menschen sinnlos und nutz¬
los hingemordet zu haben , nicht reinigen . Diese Schande ist
in die Geschichte Europas unverwischbar ein¬

gebrannt . Die Haltung , die die Demokraten auch nach
dem Siege Francos dem neuen Spanien gegenüber ein -

nehmen , beweist eindringlich , dah ihre „ Hilfe
"

nicht dem

schwer ringenden spanischen Volke galt , sondern nur ihren

eigenen Interessen und ihrem imperialistischen Streben .
Oder womit könnte man sonst die unerhörte Erpressungs¬
taktik begründen , die man der spanischen Regierung gegen¬
über betreibt ? Wie will man die Tatsache vertreten , dah
man einem Land , das die Schäden eines dreijährigen

blutigen Bürgerkrieges wieder gutzumachen hat , seinen

Goldbestand vorenthalt ? Die Demokratien haben das Spiel
in Spanien verloren . Um die Öffentlichkeit von dieser

Niederlage abzulenken , verdächtigen sie die autoritären

Staaten . Ein armseliges Rückzugsgefecht , das die Völker

der Achsenstaaten , die dank der nationalsozialistischen und

faschistischen Erziehungsarbeit das politische Säuglingsalter

hinter sich liehen , längst durchschauten . Ein Geschrei , für

das mvr nur ein Lächeln übrig haben .

geflossen sind .
Angesichts dieser unumstößlichen Tatsachen wirkt jebe

Ableugnung grotesk . Mit derartigen Lügen können sich die

Herren Demokraten von der Schande , in Spanien als Hand -

Der japanisch - englische Konflikt .

Verschärfung der Lage in den Konzessionen von Tientsin .

Tokio , 12 - 2uni . ( Funkmeldung .) Alle aus Tientsin
kommenden Meldungen stimmen darin überein , daß sich
die Lage in Tientsin infolge der unnach - .
aiebigen Haltung der britischen Be¬

hörden bedenklich verschärft habe . Japan
sei nunmehr entschlossen , energisch vorzugehen und so¬

wohl die britische wie die anschließende französische Nie¬

derlassung zu isolieren . Die japanischen Behörden
in Tientsin wurden demnächst eine Erklärung veröffentlichen ,
in der sie als Antwort auf die Weigerung der britischen Be¬

hörden , den japanischen Forderungen entgegenzukommen ,
Maßnahmen gegen die Niederlassungen an -

kündigen und begründen werden . Die Räumung der

Niederlassungen durch japanische Banken und Firmen sei be¬

reits im Gange . In politischen Kreisen wird hierzu betont ,
daß das feindselige Verhalten der fremden Niederlassungen
in China immer wieder zu Auseinandersetzungen mit den Be¬

satzungsbehörden führen und dah nunmehr eine grundsätzliche
Neuregelung der Konzesssonsrechte erfolgen müsse .

Fliegern , nicht weniger als 224 Treffer auf
Schiffen , anzubringen . Das Großartigste aber ist der Er¬

folg der Jagdflugzeuge , denen es bei einem Verlust von
86 eigenen Maschinen gelang , 943 feindliche
Apparate abzuschieheu . Berücksichtigt man dabei
die zahlenmäßige Überlegenheit des Gegners , daun ist diese
großartige Leistung noch höher zu bewerten .

Um die öffentliche Meinung ihrer eigenen Länder von
 okrati scheu Fiasko abzulenken , versucht

man wieder einmal die Verteidigung in Form des An¬

griffs zu führen . Die demokratischen Blätter , allen voran
der Straßburger Rundfunksender , erheben
ein großes Geschrei und zetern von der deutschen
Einmischung in Spanien . Sie möchten den Ein¬
druck erwecken , als ob die Hilfe der autoritären Staaten

für Franco erst die Veranlassung zur Bildung der inter¬
nationalen Brigaden und der demokratischen Waffenhilfe

gegeben hätte . Sie stellen damit , was bei den demo¬

kratischen Hetzblättern ja nicht Neues ist , die Tatsachen
wieder einmal auf den Kopf . Das Hilfever¬
sprechen für General Franco wurde von Berlin und Rom

erst in dem Augenblick eingelöst , als klar zu Tage getreten
war , dah der Weltbolschewismus und seine
demokratischen Zuträger , Spanien als Aufmarsch¬
feld für den Angriff auf die autoritären Staaten gewählt
hatte . Wir brauchen , um dies zu beweisen , lediglich auf die

hieb - und stichfesten Unterlagen aus den Archiven zurück¬
zugreifen . Das Registrierbuch des Büros der Delegation der
internationalen Brigaden in Figueras gibt an , dah im

Ablauf von neun Monaten allein über diese französische
Grenzstation über 4 3 0 0 0 Söldner für die sowjetspanische
Armee kamen , die von her französischen Volksfront ange -

worben worden waren . 2m Ganzen wurden während des

spanischen Krieges mindestens 100 000 Ausländer
über die französische Grenze nach Kompanien transportiert .
Dabei wollen wir von der Hilfeleistung her Sowjets , da

sie so effektiv war . dah sie auch von den demokratischen
Zauberkünstlern nicht abgeleugnet werden kann , garnicht
sprechen . Die gesamte Luftwaffe her Rotspanier war aus¬

ländischen Ursprungs . Wir brauchen , um die Waffenhilfe

zu illustrieren , nur einmal das erbeutete Kriegsmaterial zu
sichten . Es befanden sich darunter 24 französische Tanks ,
17 amerikanische Großkampfwagen , 174 Geschütze und

Mörser französischen Ursprungs , 37 Geschütze mit den Fabrik¬
marken anderer demokratischer Länder , 139 Flugzeuge
und nahezu 2000 Maschinengewehren aus demo¬

kratischen Werkstätten . Englische Fabriken lieferte # rund
10 Millionen Patronen . 25 Millionen stammen aus fran¬
zösischen Beständen . Dabei konnten natürlich die ungeheuren
Kriegsmaterialmengen nicht berücksichtigt werden , die über
die Pyrenäen nach Frankreich zurückflossen . Unberücksichtigt
bleibt auch die indirekte Unterstützung der Roten , die

Tarnung der Schiffahrtsgesellschaften und die kaum zu

schätzenden Geldsummen , die Negrin und Konsorten zn -

Rew Park , 11 . 2uni . Der jüdische Gouverneur des

Staates New Pork , Lehman , unterzeichnete ein von seinen

Rassegenossen durchgepeitschtes Gesetz , das die letzten Spuren
eines Widerstandes gegen die jüdische Durchdringung
und schliehliche vollständige Beherrschung
des gesamteft New Yorker Veamtenapva -

rates und der Wirtschaft austilgen soll . Das Gesetz ver¬

bietet nämlich die Benachteiligung von Bewerbern auf Grund

ihrer Rasse , Farbe ober Religion bei der Besetzung von

staatlichen Beamtenstellen oder politischen Ämtern . Das
Verbot erstreckt sich aber außerdem auf alle Einrichtungen ,
die in irgend einer Weise mit den staatlichen oder städtischen
Behörden zu tun haben , fei es , daß sie in geschäftlicher ober

politischer Beziehung zu ihnen stehen ober ihre Einnahme

ganz ober teilweise dem Staat bzw . bert Beamten verdanken .
Unter diesen Begriff fallen natürlich fast sämtliche Geschäfte ,
Theater , Kinos , Versammlungshallen , Fabriken , ja selbst

Fahrstühle usw .

Westwallarbeifern feine unfvmvathifche Arbeit
fortgesetzt .

Die schon im vergangenen 2ahr fertige Stellung bekam
bis hinunter nach Bafel besonders starke Erganzungsbautcn .

2br kennt sie ia . diese ganz dicken Brocken , bie die Rosi¬

nen in dem an sich schon nahrhaften Kuchen sind . In einer
herrlichen Kameradschaft arbeiten ., hier bet deutsche
Arbeiter , ber beutsche 2ngenieur und die Manner des Reichs -

arbeitsbienftes mit ben Dienststellen des Heeres und ber

Luftwaffe . — unb wenn bie anbeten auch behaupten , wir
hätten bauernd Differenzen miteinander , so kann ich nur vet - i

sichern , wir werden so lange in Kameradschaft und Harmonie
weiter zufammenarbeiten . als der Führet dies für richtig
b " ^ '

Nun haben sie auch noch im Straßburger Sendet
erzählt , unsere Stände am Obetthem seien aum großen Teil

nicht mehr zu sehen , sie seien offenbar im letzten Hoch -

wasset davongeschwommen , jebenfalls seren sie Nicht

mehr da . Wir sind dem Straßburger Sendet für bte An¬

erkennung her vorzüglichen Tarnung unserer Anlagen ganz j
besonders dankbar .

Was bedeuten all diese Lügen ? Warum liegt der Gegen¬

seite fo viel daran , das eigene Volk über die Stärke unserer

Befestigungsanlagen hinwegzutäuschen ? Wir haben es hier

mit einer ganz gefährlichen Irreführung des

französischen und des englischen Volkes durch

Presse und Rundfunk ru tun . Die armen Teufel auf der

anderen Seite sollen unwissend über die Stärke unseres West¬

walls bleiben , damit man sie . wenn es zweckmäßig erscheint ,

besser antreiben kann , dagegen anzulaufen .

Man verschweigt dem französischen Volk die Stärke 1

unserer Grenzbefestigungen und betreibt mit diesem sträflichen
"

Leichtsinn Kriegspolitik . Das ist eine sehr gefährliche

Angelegenheit , und es wird eine bittere Ent » j

tän ! chung geben , die der französische oder englische Soldat

zu spüren haben wird , wenn die verantwortungslose Lügen -

agitation ibn über die tatsächliche Stärke unserer Grenz¬

befestigung falsch unterrichtet . Wenn er dann die Wahrheit

über die furchtbare Stärke dieser stärksten und

modernsten Befestigungsanlage der Welt am

eigenen Leibe spüren muß . dann kommt diese bittere Erkennt¬

nis und die Berichtigung der Lügen zuspät !

2ck würbe empfehlen , bie Ru .ndf unt « unb Pr esf e •

lügner bei bet Truppe ein » uteilen , so baß Ire ,
im Zweifelsfalle selbst Gelegenheit haben , sich em Urteil %

über bie Stärke unserer Befestigungsanlagen zu verschaffen , j
Ick glaube , ihre Berichte werben bann anbers ausrallen . als

wenn sie als Etavvenschwein nut hinten zum Kriege . Hetzen .
2ebenfalls finb wir überzeugt , bau bie Millionen

Kubikmeter Beton unseres Westwalles em seht viel

wichtigerer Beitrag zur Erhaltung bcs Friedens hnb a s bte

bewußten Irreführungen bietet Presse - unb Runbrnnklugner .

Ein Wort an die Westwall - Arbeiter .

2n bem an bie Westwall - Arbeiter gerichteten
Teil ber Ansprache führte Dr . Tobt u .. a .

Gewiß , es gibt auch am Raube . biefer (Semeiniwafts -

leiitunsen vereinzelt M ecker er . Einige Jasen bte Arbeiter

am Westwall hätten zuviel verdient . Meine . lieben Atbeits -

tameraben ! Betbient haben bie Mannet weit mehr als bas . 1

was ihnen nach dem Tariflohn ausbezahlt würbe . Uno

wenn biet vorübetgehenb bei 14 - u n b l 6 ft un big e r |
Arbeitszeit wegen ber ganz augerorbenHidien Umltanbe
etwas mehr als sonst in bie Lohntüte bes Bauarbeiters ge¬

flossen ist . fo . ist bet beutsche Bauarbeiter so vernünftig . zu .
wissen baß btefer einmalige Um staub nicht als Maßstab für

allgemeine Lohnerhöhungen angelegt werben darf
Die Arbeit ist noch nicht fertig . Em altes Sprichwort

sagt : hoppelt genäht hält besser . Der Führet bat anaeorbnet .
bas wir nickt hoppelt , sondern b t ei f ad ) nab en . Wit

werben habet noch einige Monate zu tun bähen . .
Inzwischen läuft bie vorgesehene Arbeitszeit für ., eine

Reibe von Arbeitskameraden ab . Wer aus Familiengrunden
bringend nach Saufe kommen muß . der soll auch

ietzt ausgetauscht werden , alle übrigen sollen aber zu -

fanunenbleiben . bis bas Werk tu etwa zwei Monaten zu
einem guten Abschluß gebrattt . ift .

Wir wollen durch oem .tebenc . Regelungen ben Ver¬
bleib weitab von her Familie erleichtern . U . a . ist vor¬
gesehen . daß bie Urlaub stabt farte bes Arbeiters

auch non feiner Stau benufctroerben fann , wenn
er selbst nickt in bet Lage M . den Urlaub auszunutzen . Das
bte Arbeit von befonberer Wichtigkeit ist . habt tbr alle bargn
gesehen , baß ber Führer vor kurzem sechs volle Tage tm
Westen geblieben tft . Wenn der Führer bet lernet gewalti¬

gen Arbeitsleistung sechs volle Tage für ben Westwall au .i -

roenbet . bann müssen auch mir noch em paar Wochen bafur
bergeben .

Dr . Frick aus Ungarn zurück .

überaus herzliche Verabschiedung in Budapest .

Berlin , 11 . 2uni . Reichsminister Dr . Frick ist mit

feiner Gattin unb Begleitung nach einer überaus herzlichen
Verabschiedung in Budapest , beute wieder nach Berlin

zurückgekehrt . Zu seiner Begrüßung hatte sich auf bem Bahn¬

hof Friedrichstraße der kgl . ungarische Eeschäftsträger Sega «

tionsrat von Kuhl mit bem Militärattache unb anberen

Herren ber Gesandtschaft eingefunben .

Prag , 11 . 2uni . 2n Klabno fanb eine in ihrer Einfach¬
heit unb Schlichtheit eindrucksvolle soldatische Ab¬

schlußfeier der Polizei für ben burch feige Mörberhanb
gefallenen Hauptwachtmeister Wilhelm Kniest statt .

Die Mitte bes Platzes war mit Blumen unb grünem
Laub bebeckt . Der mit her Reichsbienstflagge unb mit bem

Helm bes Ermorbeten geschmückte Sarg war auf einem

Polizeistreifenwagen aufgebahrt . Aufmarschiert war bie
Hundertschaft , ber ber Ermorbete angehört hatte , unb ein
Bataillon Artillerie . Auch alle Volksgenossen aus Kladno
waren erschienen .

Der Befehlshaber ber Polizei bes Protektorats , General¬
leutnant von Kamptz , verabschiedete sich in einer zu
Herzen gehenden Ansprache von dem toten Kameraden . Er

schilderte feinen Werdegang unb überbrachte bem Toten bie
Grüße seines höchsten Vorgesetzten , bes Reichsführers ff unb
Chefs der beutfchen Polizei , weiter bie Grüße bes Chefs der

Ordnungspolizei sowie die Grüße unb ben Dank aller seiner
Kameraden . „ Du bist gefällt worben von Mörberhanb , aber

gefallen für bas große , heilige Vaterlanb . So bist auch bu

für uns ein Vorbild , unb wir geloben dir , baß wir genau so
wie bu , unsere Pflicht erfüllen werben .

"

Bor bem Sarg trugen Angehörige ber Hunbertschaft
einen Kranz bes Führers . An her Stabtgrenze entbot
eine Ehrenhundertfchaft ben letzten Gruß ber Kämeraben .

Das bisherige Ermittlungsergebnis , bas Ver¬

hütte « der tschechischen Bevölkerung , sowie die Maßnahmen

Banptfdiriftletter : ® <lnther (mittig ).
Siellcertrtttr be» Banplf &rif Hefters : Beinti * Karl Kun, .

Derantnwrtii * fit ben politischen Teil : Betulich XatiXnnj ; fär Knnü und Unter¬
haltung : vi . Beinti * Reichert ; fit Stadtnachrichten nnb wirtschafteten : Willi
Oemeel ; fit Untaetone , ptovin,Nachrichten nnbben Sportteil : Hein , kenl -arbt ,

für ben » HberbienS : bie bett . Ressortleiter .
fit den Anzeigenteil : ® tto Keifer (erfrnnft ), Stellvertreter : 3 «Iin'

a Dtt ,
preislige Ztr. 6. — vurchschnittr -kinflage Mai : Her 21500,

Sonntage allein : übet 27 500.
Sefamtleitung Dr . phfl . habil . Gustav Schellen berg nnb Dtto Kaiser
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752000 auf der Reichsnährftandsschau
Darre über den Einsatz zur Nahrungsfreiheit .

New Yorker Sensation .

Das englische Königspaar im Konfetti -Rege « .

Yorker Ausstellung , wo zuerst die amerikanische und
die britische Abteilung besucht wurden .

Das britische Konigspaar ist von New York

Prinz Paul an den Führer .

. Wir werden diese Tage in dauernder und bester Erinnerung
behalten ."

Berlin , 11 . Juni . Der jugoslawische Prinzregent hat
aus Rosenbach nachstehendes Telegramm an den Führer
gerichtet :

„ Im Augenblick , da ich freies deutsches Land verlasse ,
erinnere ich mich mit dem Gefühle aufrichtiger
Freude meines Aufenthaltes im mächtigen und großen

Deutschen Reich und des von Eurer Exzellenz der Prin¬

zessin Olga und mir so großartig bereiteten Empfanges .
Wir werden diese Tage in dauernder und bester Erinnerung
behalten . Prinzessin Olga und ich bitten Eure Exzellenz ,
unseren tiefsten Dank und unsere besten Wünsche für das

persönliche Wohlergehen Eurer Exzellenz und das weitere

Blühen und Gedeihen des Deutschen Reiches entgegen «

Telegramm an Hermann Göring .

„ Beim Verlassen deutschen Bodens drängt es die Prin¬
zessin und mich , Frau Göring und Ihnen , Herr General¬
feldmarschall , unseren aufrichtigsten Dank auszusprechen für
die herzliche Gastfreundschaft , die wir in Ihrem Hause ge¬
nossen haben , und die uns unvergeßlich bleiben wird .

Paul und Olga ."

Eine herausfordernde polnische Note .

Bermindernng der Zahl - er Zollinspektoren abgelehnt . — Neue Unverschämtheiten des Westverbandes . — Die franzö¬
sische Presse schürt .

wt . Auf den Protest der Danziger Regierung
gegen die volnische Zollinfvektoren - Jnflation hat
Warschau mit einer Note geantwortet , die die vrovo -
katorischen Absichten der polnischen Politik
enthüllt . Man sucht die wohl begründete Danziger Beschwerde
mit Drohungen Muwürgen . Warschau spielt Len Be¬
leidigten und verbittet sich jede „ E i n m i s ch u n g in polnische
Angelegenheiten "

. Sollte , so heißt es in der Note , die Dan¬
ziger Regierung die Tätigkeit der polnischen Zollinspektoren
auf Danziger Boden einzuengen versuchen , oder die an¬
gekündigte Vereidigung der Danzig -er Zoll¬
beamten auf das neue Beamtengesetz vornehmen , so
würde die volnische Regierung die Zahl ihrer Zoll¬
inspektoren weiterhin erhöhen . DarÄber hinaus
wird in unverblümter Form mit Wirtschaftsrepre -

ministers R . Walther Darr « auf dem ersten deutschen Tier -

pflegerlrcffen , zu dem über 5000 Melker , Schäfer und
Schweinewärter zusammengekommen waren . Reichsminister
Darr « erinnerte an den Weltkrieg , den wir an der Ernäh¬
rung verloren haben . Seit 1033 war es daher das Be¬
streben der agrarpolitischen Führung , eine Katastrophe wie
1918 in der Ernährungspolitik nicht noch einmal eintreten
zu lassen . „ In diesem Kampf sind wir "

, so erklärte Reichs¬
minister Darre , „ bis heute Sieger geblieben . Man erzähle
mir doch nicht , was es heute alles nicht gibt , sondern man
vergleiche , daß wir damals , vier Jähre nach der Volks¬
erhebung von 1914 , vor Hunger zusammengebrochen sind , und
daß wir heute , sechs Jahre nach der nationalsozialistischen
Erhebung , alle in Deutschland satt werden .

"

Einleitend hatte der Reichsbauernsührer feftgestellt , daß
für ihn die Teilnahme an dem Viehpslegertresfen von vorn¬
herein festgestanden hätte , um öffentlich und eindringlich
für die treue Mitarbeit der Tierpfleger bei der Sicherung
der Nahrungsfreiheit zu danken und als Minister zum Aus¬
druck zu bringen , welches warme Interesse die Staatsfüh¬
rung an ihrer Arbeit nimmt . Er selbst sei stolz darauf , den
Titel eines Schweizers zu haben . Anschließend wurden dem
Reichsbauernsührer die Sieger im Reichsberufswettkampf
der Fachgruppe Melker und Schäfer vorgestellt , denen er
als Zeichen der Anerkennung eine goldene Uhr überreichte .

sali en gedroht .
Zur ÄlariteHung der fachlichen Grundlagen des

Konfliktes müssen wir darauf verweisen . Laß Danzig im
Pariser Vertrag von 1920 und im Warschauer AKommen von
1921 die Zollunion mit Polen aufge -zwungen
wurde . In den Artikeln 200 Lis 202 des Warschauer Abkom¬
mens wurde Polen zugesianden . Zollinsvektoren am Danziger
Gebiet zu halten , die den Danziger Beamten Leigeordnet
wurden mit dem Ziel , die volnische Kontrolle auf den Dienst¬
stellen der Danziger Zollverwaltung auszuüben . Die tonischen
Beamten wurden dem Danziger Zolldienst . wie gesagt nur bei -
geordnet . Die Danziger Beamten srud ihnen
nicht unter st ellt . Anfänglich war die ZM der polnischen
Zollinspektoren gering , erst vom Jahre 1930 ab wurde sie er¬
höht . Polen maßte sich das Recht an , die Danziger Handels¬
firmen und Industriebetriebe einer direkten polnischen Zoll -

Rew York , 10 . Juni . An Bord des Zerstörers
„ Warrington

"
traf am Samstag aus Washington

kommend das britische Königspaar in New York ein
Tausende von Sirenen vollführten einen ohrenbetäubenden
Lärm . Hinzu kam das Gedröhne mehrerer Formationen
„ fliegender Festungen

"
, der neuesten Kriegsflugzeuge . Ms

die Gäste den riesengroßen , auf dem Landungspier aus¬
gelegten roten Plüschteppich unter dem Donner der Salut¬
schüsse betraten und von Gouverneur Lehmann , dem
Oberbürgermeister Laguardia und anderen Prominenten
der jüdischen Metropole mit dem Zylinder

' in der Hand
begrüßt wurden , brach die Menge in lärmende
Begeisterung aus . Wie bei Empfängen von Ozean¬
sliegern und Kanalschwimmern ergossen sich aus den nahe -

derzertigen . künstlichen und vorläufigen Grenzen des Reiches
die Rede . In einer Ansprache , die auf der Tagung dieser
Bereinigung gehalten wurde , beklagte man sich darüber , daß
Deutschland das Tor nach Ostpreußen für Polen geschlossen
habe . Durch den zielstrebigen und beständigen Druck des ge¬
samten polnischen Volkes aber werde dieses Tor erbrochen "

.
Mit unmißverständlicher Offenheit verlangt ein Redner , die
Behörden und das polnische Volk müßten dafür Sorge tragen ,
daß das deutsche Element in den Grenzgebieten
restlos ausgerottet werde . Die gemeinen Überfälle
auf Dolksdeutickc . die sich an jedem Tage wiederholen , deuten
den Weg , an . auf dem diese Ausrottung erfolgen soll . Wieder
ist ein junger Deutscher dieser Verhetzung zum Opfer ge¬
fallen . Er wurde , als er die Grenze zu überschreiten versuchte ,
um , im Reich die Arbeit zu finden , die ihm in Polen ver¬
weigert wurde .. . erschossen . Die französische Presse aber
weiß nichts Beoeres zu tun . als noch öl in das Feuer
zu gießen . Sie unterstützt das anmaßende Protestgeschrei ,
das die polnischen Blätter über den SÄ . - Aufmarsch im
deutschen Danzig erheben . Sic versuchen das Danziger
Deutschtum einzuschüchtern und sagen ihm mit erhobenem Fin¬
ger voraus , daß eine Einverleibung der Freien Stadt in das

Reich ihren Ruin bedeute . Das ist eine Sorge , die die Herren
Franzosen ruhig den Danzigern überlassen können . Mit der
Auioutschung des polnischen Chauvinismus aber übernehmen
sie die Verantwortung für das vergossene Blut und die Leiden
unserer volksdeutschen Brüder . Sie lesen eine . Mine an den
Frieden Europas .

kontrolle zu unterwerfen und schuf damit die Voraus
setzung für eine großangelegte Wirtschafts¬
spionage . die zugunsten der im Entstehen begriffenen
polnischen Konkurrenzfirmen betrieben wurde . Mit Hilfe die¬
ser Wirtschaftsspionage hat Polen den größten Teil seines
Seehandels über Gdingen ausgebaut . Damals Betrug die Zahl
der Zollinspektoren 60 , inzwischen ist sie auf das Doppelte
emvorgeschnellt . besonders stark seit dem Jahre 1937 . Von
dieser Zeit an unterstehen die Zollinspektoren auch nicht mehr
dem Finanzministerium , sondern sind Aiigehörche des vom
Kriegsministerium kontrollierten Grenz¬
schutzes . Die Beamten sind Bewaffnet und deshalb bildete
sich im Ausland das Gerückt . Polen habe Zappen auf das
töebiet der freien Stadt Danzig entsandt . Die neue
polnische Note beweist , daß Warschau nicht den Wille »

St . Zwischenfälle in Danzig zu vermeiden , fonbern vaß
mit allen Mitteln bemüht , neue Z

lammen st öße berbeizuführen .
Die verheereiwe Wirkung der englischen Einkreiiungs -

politik auf Polen tritt immer deutlicher zutstge . Mit starken
Freunden im Rücken glauben sich die polnischen Chauvinisten
jede Unverschämtheit leisten zu können . In ei tler Entschließung
des berüchtigten West Verbandes ist „ nur noch von den

Hydepark am Hudson weitergereist , wo es am Sonntag
Gast des Präsidenten Roosevelt sein wird .

Leipzig , 12 . Juni . Den Abschluß der großen landwirt -
■ f ~ . schastlichen Veranstaltungen der vergangenen Woche , zu
gelegenen Wo kenkrahern tonnenwerse das Konfetti und ^ nen aud ) 6er Internationale Landwirtschaftskongreß in
bte Papiers ch nitzel . Dre Bevölkerung in den Vorstädten Dresden gehört , bildete am letzten Tage der 5 . Rcichsnähr -
non New York hatte anstelle von Fahnen vielfach alte standsausstellung in Leipzig , die insgesamt von 752 000
— — ' ........................ ...... ......... Interessenten ( gegen 345 000 im Jahre 1938 ) besucht wurde ,

eine Rede des Reichsbauernsützrers und Reichsernährungs -

Bett ü ch e r aus den Fenstern gehängt . Jrn Wagen durch¬
fuhren der König und die Königin die Sieben - Millionen¬
stadt , die einst das Hauptquartier des Generals Washington
während des Freiheitskrieges gegen die britische Herrschaft
war . Die New Yorker Innenstadt zeigt Tausende j >on
britischen Flaggen . Das Königspaar besah sich die

Stabschef Lutze vor der o
'
itlai SA .

8as Anlaß der GruvpenwetÄämvfe der SA .-Gruvpe Ostland , die bis zum 11 . Juni in Danzig ausgetragen werden ,
tob auf dem historischen ßaregen Markt in Danzig eine Feierstunde statt , an bei neben 8000 SA - Männern eine
nach vielen Zehntausenden zÄqlenbe Menge teilnahm . Von links nach rechts : Gauleiter Forster . Stabschef
Lutz « . Obergruppenführer kKchöne -Könjgsberg und Senatspräsident Greiser . ( Weltbild . K . )

J . >........... - ....... 1— i --- -Bas — — — — — s — — .
Over „ Frledenstag "

von Richard Strauß gegolten , so
wohnte,er am Sonntagabend im Burgtheater einem Schau¬
spiel bei . das wie kaum ein anderes das Herz , den Geist , die
Anmut und de « Humor Wiens unvergänglich umfaßt . Johann
Nestroys köstliche Posse mit Gesang .Einen Iui will er
sich mache n .

, In der überragenden Wiedergabe des Burgtbeaters . das
feine bestell Krarte eingesetzt hatte , bewies das heitere Spiel
Nestroys . daß es auch nach 100 Jahren nichts von seiner Ur¬
sprünglichkeit und . Frische verloren bot . Alle an der Neu¬
inszenierung Beteiligten wetteiferten mit Erfolg , die Auf¬
führung zu einer Huldigung für den Wiener Dichter Nestroy
zu macken .

, , Mit dem Führer wohnten der Schirmherr der VI . Reichs -
iheaterfestwoche . Reichsminister Dr , Goebbels , und wie am
Vortage weitere führende Persönlichkeiten der Festauffüb -
rung bet .

u Die Wiener gaben ihrem freudigen Dank für den Besuch
des Rührers , der . am Nachmittag bte Kunstsammlungen in
der Hofburg besichtigt hatte , in unaussprechlichen und be¬
geisterten Kunbgebungen Ausbruck .

Der Führer
bei der Reichstheaterfestwsche .

Wien , 12 . Juni . Der Führer traf am Sonnabend un¬
erwartet zur 6 . Reichstheaterfcstwoche in Wien ein . um bei
Wirnei Erstaufführung „ Sriebemstag “ zu Ehren bes 75 . Ge¬
burtstages Richard Strauß ' in ter Wiener Staatsoper beizu -
wohnen . Mit dem Führer nahmen u . a . an dem festlichen Er¬
eignis teil : Di « Reichsminister Dr . Goebbels , Dr . Seyß - Jn -
guatf , Reichskommissar Gauleiter Bürckel . die Reichsleiter
Reichspiessechef Dr . Dietrich und Martin Bormann . SA .-Ober -
gruppenführer Brückner . General der Flieger Löhr . Gauleiter
Jurv sowie die führenden Persönlichkeiten aus Staat und
Partei in bet Ostmark . Der Sckürmheri ber Reichstheaterwoche ,
Reichsminister Dr . Goebbels , enwfing den Führer am Eingang
ber Over unb geleitete ihn in ksie Ehrenloge . Die Aufführung
selbst gestaltete sich zu einem erlesenen künstlerischen Ereignis ,
das sich ber großen Tradition Der Wiener Over würdig an -
reihte . Die Stabführung und musikalische Leitung lag in den
Händen des Intendanten Prrjfessor Clemens Krauß , der
das weltberühmte Wiener Oveknorchester in dieser Aufführung
zu einer Leisrung seltenen Ranges emvorfübrte . Von den Dar¬
stellern seien die Gäste Viortzra Ursuleac als Maria . Hans
Hotter von der Staatsover in /Hamburg als Stadtkommandant
und von der Berliner Over rjverbert Alfen als Wachtmeister ,
Joseph Witt als Schütze , Serrgann Wiedemann als Konstabler
genannt . Mit dem KomvonMten Richard Strauß , ber ber
Wiener Erstaufführung persönlich beiwohnte , mußten sich bet
Jntensant Prof . Clemens (Srauß . der Spielleiter Rudolf
Hartmann - München und die Darsteller immer wieder
zeigen .

Die überraschende AnkuM des Führers hatte sich wie ein
Lauffeuer durch Wien oeibaeitet . Sowohl bei bei Anfahrt
zur Oper wie bei der Rückkeqr wurden dem Führer begeisterte
Ovationen bereitet .

Ausklang der Resichstheaterfestwoche .

Wien . 11 , Juni . Die Abwesenheit des Führers gab auch
dem letzten Abend der so gLanzvoll verlaufenen VI . Reichs -
Äeateriestwoche in Wien fei ^ e besondere Bedeutung . Hatte
der erste Besuch des Führers , der Wiener Erstaufführung der

Ehrungen für Richard Strauß .

Wien , 11 . Juni Reichsminister Dr . Goebbels hatte
aus Anlaß des 75 . Geburtstages von Richard Strauß am
eonntag einen kleinen Freundeskreis bes Meisters zu einem
F r üh st iick,mr Hotel „ Imperial " geloben , an bem neben dem
Jubilar selbst und seiner Gattin u . a . Reichskommissar Gau¬
leiter Bürckel . Reichsminister Dr . Seyß - Jnquart . Bürger¬
meister Dr .- ^ ng . Neubacher , Generalmusikdirektor Drewes unb
Ministerialdirigent Dr . Schlösser teilnahmen . Ferner waren
die Generalintendanten der bedeutendsten deutschen Opern¬
häuser unb eine Reihe namhafter Opernsänger unb
=fangerinnen anmeienb . In einer kurzen Ansprache Über¬
mittelte Di . Goebbels im Namen des Führers unb des ganzen
deutschen Volkes an Richard Strauß die herzlichsten Glück¬
wünsche . „ Sie haben sich , Jo führte er u . a . aus . . .durch Ihre
Sinfonien , Ihre Opern und insbesondere durch Ihre Lieder
einen leiten Platz in der deutschen und in bei Welimusik -
geschichte erobert . Es ist vielleicht das höchste Glück , das ein
Künstler zu seinen Lebzeiten überhaupt erfahren kann , von

Die meisten Mitglieder der chinesischen Erneue¬

rungsregierung in Nanking , ferner hohe japa¬
nische Offiziere und Diplomaten wurden von

schweren Dergiftungserscheinungen befallen , nachdem sie bei
einem Bankett des japanischen Generalkonsuls in Nanking
auf das Wohl des japanischen Vizeaußenministers Schimizu
getrunken hatten , der sich zur Zeit in Nanking aufhält . Ein

Chinese wurde als verdächtiger Giftmischer verhaftet . Um¬

fangreiche weitere Untersuchungen sind eingeleitet .

der Mitwelt nicht nur verstanden , sondern auch verehrt und
geliebt zu werden . In einem arbeitsreichen und kämpferischen
Leben haben Sie der deutschen Musik ihre Weltgeltung er¬
halten helfen und sic auch manchesmal einer feindlichen Welt
gegenüber verteidigt . Sie haben in Ihrem langen Leben von
fetten des Staates schon alle Ehren empfangen , die einem
Menschen überhaupt nur zuteil werden können . Ich habe
deshalb geglaubt . Ihr Wirken und Ihre Persönlichkeit heute
am besten dadurch zu ehren , daß ick einen nationalen
Kompositionspreis begründe , Ber jährlich in Höhe
von 15 000 Reichsmark an junge kompositorische Talente zur
Verteilung gelangen soll .

"

3n bewegten Worten dankte Richard Strauß für alle
Glückwünsche . Heute brauche einem , so führte er aus . um die
Zukunft der deutschen Musik nicht mcbr bange zu sein . Nur
den einen Wunsch habe er noch , daß die deutsche Kunst
immerbar unter bem sicheren unb starken Schutz bes national¬
sozialistischen Reiches stehen möge .

Alle Anwesenden brachten dem Jubilar ihre Glückwünsche
durch stürmische Ovationen zum Ausdruck .

Eine erlesene Feierstunde im Großen Musik -
oereinsiaal in Wien brachte am 75 . Geburtstag von Richard
- trauß die unvergänglichen Leistungen des Meisters in der
sinfonischen Dichtung zum nachhaltigen Ausdruck . Die An¬
wesenden , unter ihnen die Reichsminister Dr . Goebbels
und Di . Seyß -Jnauart . Reichskommissar Gauleiter Bürckel .
Bürgermeister Dr . -Jng . Neubacher biachtem bem Jubilar herz¬
liche Kunbgebungen dar . In bei Vollkraft feines künstlerischen
Genies btrigiette Richarb Strauß das Wiener Philharmonische
Orchelter . das sich in freudiger Hingabe an den Gefeierten
selbst überbot . Es wurden die Suite aus „ Der Bürger als
Edelmann " und die „ Sinfonie Bomeitica “ bargeboten .

+

Die Ausführungsbestimmungen zu bem von Dr . Goebbels
gestifteten Komvositionspreis Belagen , daß die Verleihung des
Komtoitionspreises ohne vorherigen SBettBewerB auf Grund
von Vorschlägen eines Ausschusses vorgenommen wirb , ber
vom Reichsminister für Volksaufklärung unb Provaganba be¬
rufen wird und Anfang iebes wahres Zusammentritt . Der
Preis , dessen Verleihung alljährlich anläßlich der Reichsmufik -
tage in Zusammenhang mit bem Nationalen Musikvreis ver¬
kündet wird , ist Bestimmt für Somponifteii deutscher AB -
itammung , deren Schaffen in Besonderem Maße als fchopferisch
und zukunftweisend anzufehen ist .
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Yeknntmr zur Volksgemeinschaft und zum Führer .

Der 1 . Kreistag der NSDAP , wurde zu einem Feiertag wrr Weltkurstadt .

£

■

haup -.siichlichste Aufgabengebiet der Politischen Leiter für
die müchste Zeit . Vor allen Dingen forderte er von deni
nationalsozialistischen Führerkorps regsamste und nie er¬
lahmende individuelle Kleinarbeit um die Gewinnung der
Seelen aller deutschen Volksgenossen . Eng und unlöslich
müsse lias Band werden , das alle deutschen Volksgenossen
mit der ? Partei verbindet . Die innere und äußere Haltung
eines jctden Politischen Leiters müsse immer so sein , daß sie
fich das vertrauen der zu führenden Menschen erwerben und
erhalten .. Jeder Politische Leiter muffe seinen Volksgenossen
durch seine Taten ein nachahmenswertes Vorbild sein , so daß
jeder deirtsche Volksgenosse sich mehr und mehr zur Partei ,
die doch die motorische Arbeitskraft unseres gesamten
völkischen Lebens ist , hingezogen fühlt , und er alsbald aus
innerster Äberzeugung von sich sagen kann , die Partei läßt
mich nicht .' mehr los . Dieses hohe Ziel wird leichter erreicht ,
wenn jeder , der die Ehre hat , ein Uniformträger der

Bewegung ! zu sein , durch Selbstkritik an der Vervollkomm¬

nung sein >; s Jchs arbeitet . Nach weiteren außenpolitischen
Betrachtungen , bei denen er die selbstverständlichen Forde -

ruvKen bis ; deutschen Volkes nach dem notwendigen Lebens¬
raum stellte , schloß der stellvertretende Gauleiter seine
begeisternde ' Ansprache mit einem hoffnungsfrohen Ausblick

auf die ZnÜunft , den er durch den Hinweis unterstrich , daß
kein anderes Volk den Führer hat , wie er dem deutschen
Volk von d «' r Vorsehung beschert worden ist . Es war wohl
niemand mehr im Saal , der nach den Ausführungen des

stellvertretenden Gauleiters Linder nicht von der Wahrheit
des Wortes dmrchdrungen gewesen wäre , daß die Krone alles

völkischen Wesens unser Führer selbst ist .

An die FstihrertaMng schloß sich ein

Vorbeimarsch auf der Wilhelmjtraße

an . Hier hatte am Blumengarten der stellvertretende Gau¬
leiter Linde r mit den Ehrengästen Aufstellung genommen .
Den Vorbeimarsch eröffneten die SA .- Reiter , es folgten : die

SA .- Standarte i80 , das NSKK ., die Politischen Leiter , die

HI ., das Jungrvlk , die Werkscharen , der Reichsarbeitsdienst ,
die Männer der NSKOV ., des Reichsluftschutzbundes und

der Technischen Nothilfe , zum Schluß die ff . Dann fuhren
am stellvertretenden Gauleiter vorüber : Motoreinheiten der

SA . und des NSKK . und die Männer des NS .-Fliegerkorps .
Dem Vorbeimars ch wohnten viele Volksgenoffen bei , die bei

den besonders strammen Marschierern mit Beifall nicht

zurückhielten .

Inzwischen hcrtten sich die Volksgenossen im Stadion

„ Unter den Eicheni
" versammelt , die Zeuge der machtvollen

Schlußkundgebung

sein wollten . Der exakte und disziplinierte Einmarsch einer

Ehrenkompanie des Heeres und der Luftwaffe , sowie aller

Parteigliederungen löste helle Begeisterung und starken
Beifall aus . Kreis ( eiter Stawinoga hieß alle herzlich
willkommen , die zu dem schönen Fest der Volksgemeinschaft
auf dem im herrlichsten Schmuck der Natur und der Flaggen
und Fahnen prangen den großen Platz erschienen waren . Ein

besonderer Gruß des Hoheitstrügers galt deg tapferen
Wiesbadener Fliegern , die ruhmvoll für Deutschlands An¬

sehen in der L e g i o n C o n d o r in Spanien gekämpft

hatten .
Mit den Widersachern des nationalsozialistischen Deutsch¬

land ging Gauschuluwgsleiter Ruder scharf ins Gericht .
Er ließ die Gegner klar erkennen , daß ihr freventliches

Spiel an der Einheit und inneren Stärke des deutschen
Volkes scheitern wird , llaiser Führer werde immer die Politik

fort - und durchsetzen , die er im Interesse seines Volkes für

richtig hält , denn er ist
' der Vollstrecker des Lebenswillens

seines Volkes . Mächtig brauste das Treuegelöbnis zum

Führer über den Platz , mit dem Kreisleiter Stawinoga
den 1 . Kreistag der NSDAP . Wiesbaden schloß .

Über das große Sportfest am Sonntagnachmittag

berichten wir an anderer Stelle dieser Ausgabe . Es hatte ,

ebenso wie das Volksfest , das erst heute abend seinen

Abschluß finden wird , male Volksgenoffen angelockt . Auch

zu dem großen
Volksfeuerwerk

am Sonntagabend waren . Tausende und aber Tausende ins

Kurhaus gekommen . Ein ausgezeichnetes Konzert¬

programm wurde geboten . Die Regimentsmusik unserer 87er

spielte unter Leitung mm Stabsmusikmeister Krauße

abwechselnd mit dem Eaunrusikzug des Reichsarbeitsdienstes
XXV . unter Musikzugfühnea König . Alles wartete dann

gespannt auf das große Fenerwerk , das wieder ausgezeichnet

zusammengestellt war und -cruch neue Effekte enthielt . Die

NS .-Gemeinschast „ Kraft durch Freude
"

hat mit dieser groß¬

zügig organisierten Veranstaltung den vielen Besuchern erne

große Freude bereitet , die - allgemein dankbar empfunden

wurde .

— Ohne BDM .- Ausweie keine Paßausstellung für

Mädels unter 21 Jahren . Ev besteht Veranlaffung darauf

hinzuweisen , daß Pässe für Auslandsfahrten und - rersen

junger Mädels unter 21 Jahpen von den Behörden nur bei

Vorlage des blau -weißen Auslandsfahrtauswei ês des

BDM . ausgestellt werden , bzw . wenn eine schriftliche

Bestätigung über die Nichtm itgliedschast beigebr
'
acht wird .

Um rechtzeitig in den Besitz dieser notwendigen Unterlagen

zu gelangen , ist es ratsam , mindestens drei Wochen vor

Fahrbeginn die vorgeschriebenen Formulare bei der zu¬

ständigen Dienststelle der VDM .- Mädels und rnrngmadels
— Untergau -Dienststellen — anzufordern . Dre Erenz - und

Ausländsabteilung des Obergar res veranlaßt bei der Relchs -

jugendführung die Ausstellung der Ausweise und stellt sie
den Antragstellerinnen auf dem schnellsten Wege zu . Diesen

Bestimmungen sind auch die Nichtuntglreder des BDM

unterworfen .
— Berkehrsuusall . Am Samstag gegen 9 .20 Uhr kam es

auf dem Dürerplatz Einmündung Emser Straße zwischen zwei
Personenkraftwagen zu einem :Verkehrsunfall . Der eine
Personenkraftwagen wurde so stecrk beschädigt , daß er abge¬
schleppt werden mußte . Der anbete Kraftwagen wurde leicht
beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden . Der Unfall
ist darauf zurückzuführen , daß der eine Kraftwagen beim Ein¬
biegen von der Emser Straße bzw ^ Dürerplatz zur Lahnstraße
die

'
Kurve geschnitten hat .
— Treue Dienste . Postschaffner Karl B r o d t , Tauben¬

straße 9 , feiert sein 25jähriges Dienstjubiläum . Ihm wurde
das silberne Treudienst - Ehrenzei chŝ n überreicht .

Ein Fest der Gemeinschaft .

Festliche Ausschmückung der Häuser und Straßen
unserer Stadt und die starke Beteiligung der Volks -
genoffen an den Kundgebungen und Veranstaltungen
aus Anlaß des 1 . Kreistages der NSDAP ,
bewies die enge Verbundenheit der Einwohnerschaft
Wiesbadens mit der Partei .

Mit einer
Tagung der Hoheitsträger

in dem mit den Fahnen der Bewegung und Grün aus¬
geschmückten Rundsaal des Paulinenschlößchens nahm der

Kreistag seinen Anfang . Nachdem die Politischen Leiter und

ihre Mitarbeiter die erste Strophe des Liedes „ Volk ans
Gewehr "

gesungen hatten , wurde die Tagung , an der auch
als Vertreter des Gauleiters Eauschulungsleiter Ruder

teilnahm , durch richtungsgebende und weitgespannte Aus¬

führungen des Kreisorganisationsleiters Brück eingeleitet .
Er ging von der Volkskameradschaft aus und bewies an

zahlreichen Beispielen , welch großes Feld der Arbeit sich dem

Politischen Leiter im täglichen Leben eröfne , der Kämpfer
und Prediger zu sein habe und von dem ein vorbildliches
Leben gefordert werden müsse . Der Politische Leiter habe
ein anständiger , sauberer , charaktervoller Mensch zu sein , der

sich um die von ihm betreuten Volksgenossen seines Blocks
oder seiner Zelle zu kümmern habe .

Kreisleiter Stawinoga erweiterte diese program¬
matisch gegebenen Richtlinien ins allgemein Weltpolitische .
Von Tag zu Tag wird die Trennungslinie klarer , die uns
einmal von der raffischen Jnstinklosigkeit der westlichen
Demokratien wie auch von den Vertretern der mittelalter¬

lichen Weltanschauung scheidet . Niemals dürfen wir es ver¬

gessen , daß erst die nationalsozialistische Weltanschauung die

Voraussetzung einer Eroberung der Macht int Reich gab .
Die Volksgemeinschaft aber wird so aussehen , wie die Partei

sich um sie bemüht . Schließlich stellte der Kreisleiter zwei

Forderungen auf , erstens : Wir müssen versuchen , die mitttl -

alterliche Weltanschauung zu überwinden , zweitens : Es gibt
keine Haltung in der Gemeinschaft , die nicht vom Politischen
Leiter vorgelebt werden kann .

Aus den Ausführungen , beider Redner sprach die Kraft
der völkischen Idee des Führers . Sie wurden oft durch Bei -

fall unterbrochen , und ihre Wotte werden für die kommende

Zeit die Richtschnur darstellen , nach der die Politischen Leiter

tätig sein werden , auf daß sich immer fester in uns allen

die Fundamente des Großdeutschen Reiches in unseren

Herzen verankern .
In den frühen Abendstunden des Samstags setzte sich

vom Dernschen Gelände aus ein großer

Propagandamarsch

der Partei und ihrer Gliederungen in Bewegung . Über die

Rathausstraße zogen die Kolonnen unter klingendem Spiel

durch die festlich geschmückte Stadt über Wilhelm - unb

Taunusstraße , durch die Langgasse , über den Michelsberg
und Emser Straße zur Karl - Ludwig -Stratze . Hier hatten
vor dem Ehrenmal des ermordeten SA .- Mannes Karl

Ludwig Kameraden die Ehrenwache bezogen . Die Stürme

der SA . unterbrachen zu einem kurzen Gedenken den

Marsch . Der Musikzug der SA .- Standatte 80 intonierte

lotse bas Horst -Wejsel - Lied , während Kreisleiter Sta¬

winoga einen Eedenkkranz für den Toten niederlegte . Im

strammen Achtungsschritt marschierttn dann die Männer

der Bewegung am Ehrenmal vorüber und zurück zum Dern¬

schen Gelände , wo der Kreisleiter in einer kurzen Ansprache
den 1 . Kreistag der NSDAP . Wiesbaden eröffnete .

Zu einem
Gemeinschaftsabend der Partei

hatte der Kreisleiter für Samstagabend in den großen Saal
des Kurhauses eingeladen . Aus allen Berufsschichten waren
Frauen und Männer dieser Einladung gefolgt , die Männer
der Partei und ihrer Gliederungen , Offiziere und Mann¬
schaften der Wehrmacht , unter ihnen auch die siegreichen
Flieger der Legion Condor , Betriebsführer und Betriebs -
obmänner , Männer der Kunst und der Wissenschaft , der

Behörden , die Opfer des Krieges und der Arbeit . Es war
ein festlicher Abend der Gemeinschaft , und ein Sinnbild
dafür , daß auch die Partei neue Wege des kameradschaft¬
lichen Zusammenseins geht . Künstler des Deutschen Theaters
unb des Parkkabaretts trugen zur Verschönerung des Abends
bei . Hans Joachim Saager kündigte die unterhaltsame

Im Residenz - Theater ;

Gastspiel von Maria Landler .

Unter den Filmschauspielerinnen , die die rührige Direk¬
tion Klubertanz ( Berlin ) auf die Reise zu den „ Provinz -
theatern schickt , lernten wir nun auch Maria Paudler
kennen . Das Stück „ Reisebegleiterin gesucht “

,
Angebote unter F . 5000 postlagernd von Heinz
K l i m m e r ist zwar nur eine kleine Episode , tritt oft unb
sehr viel auf ber Stelle und kommt namentlich im dritten
Akte nur mühsam vom Flecke und zum Schlüsse — aber man
übersieht dies gerne , da es darstellerisch erfüllt ist von der
lebendigen Wärme und dem lächelnden Charme von Maria
Paudler , die äußerlich und nach ihren schauspielerischen
Mitteln vielfach an die besten Seiten von Ida Wüst erinnert .
Verhaltenheit aller Gefühle , diese schöne und seltene Gabe
des Schausvielers . verbreitete sie um sich . Glaublich , daß ste
als Sekretärin Tbea 3 Sabre ihre tiefen Gefühle zu dem
Generaldirektor Frank vor ihm geheimhalten kann . Dieser
— sein Freund Camille ( als guter Geist der beiden und als
verantwottlicher Spielleiter in schöner Unvordringlichkeit :
C . H . Klubertanz ) nennt ibn deshalb Orangen - Esser —
bat keine rechte Achtung vor Frauen . Er sucht , wählt aus ,

äjenieBt
und wirft weg , namentlich wenn et für vier Wochen

ich gegen fürstliches Honorar — eine Reisebegleiterin sucht ,
’ubroig Andersen als Generaldirektor svielt auch diese

Gewagtheit unaufdringlich und milde . ( Die Moral wird
überall nur leite beschädigt : für das übrige sorgen der Autor
und Maria Paudler . ) Camille bat nämlich , obgleich er selbst
Tbea liebt , dem Freunde die Sekretärin als diesmalige
Reisegefährtin vorgeschlagen . Thea nimmt rührend schön
Camilles Freundschaftsdienst an — und nun beginnt sie von
der ersten Nacht im Hotelzimmer bis zur vertraglich letzten
Minute ein schönes Mühl - auf . Mühl - zu mit dem General¬
direktor : an allen pikanten Situationen vorbei , immer bis
zu dem Puntte . wo . . . . zermürbt die Siegessicherbeit des
Mannes , öffnet ihm die Augen über stch selbst , über sein
Unterfangen , bringt ibn zum Nachdenken , zum Eisern . — zur
Eifersucht , rettet ihre Unversehrtheit zurück und landet dort ,
wo es bereits der Leser und der Zuschauer längst ahnten —
als Braut in den Armen des Generaldirektors , nachdem sie
kurz vor diesem so seligen Ende selbst einen kleinen Zu¬
sammenbruch erleidet . Maria Paudler spielte dies alles
« benaschend aut . Die stille Zurückhaltung und der natür¬

liche Charme überstrahlten auch jene Szenen , in denen sie
Katz und Maus mit dem Generaldirektor spielte , die aus
einer gar nicht leichten Mischung aus vertraglich zu leisten¬
der Gefälligkeit und stolz bewahrter Reserve und letztem
Kerne bestanden . Dieser Kern , die durchleuchtende Sauber¬
keit eines sich nicht verkaufenden und dabei doch liebenden
Mädchens , war Maria Paudlers schönste Leistung . Hier war
sie das , was wir sonst als „ goldig " bezeichnen , nämlich
strahlend vor unbekümmerter Einfalt des Herzens — bei
aller Wiisendheit . Dr . Heinrich Reichert .

weinrar - Festspiele der deutschen
Jugend 1( 939 eröffnet .

Weimar . 12 . Juni . Mit einer festlichen Kundgebung in
der Weimarballe wurden die Weimar - Festspiele der deutschen
äugend 1939 eröffnet . Zu der ersten der vier diesjährigen
<iestspielreihen lind wiederum etwa 1000 deutsche Jungen und
Mädels aus allen Gauen des Erotzdeutschen Reiches nach
Weimar gekommen . Den diesjährigen Festspielen kommt be¬
sondere Bedeutung zu . Es sind jetzt 30 Jahre er . seit sich zum
ersten Male die Schulgruvven des deutschen Schillerbundes
in Weimar

"'
zu den Festspielen zusammenfanden . Staatsrat Dr .

Ziegler gedachte der Männer , die dieses Werk mit Idealis¬
mus und höchster Einsatzbereitschaft durch die Jahrzehnte ge¬
tragen haben , bis schließlich vor zwei Jahren die deutsche
äugend selbit zum verantwortlichen Mitträger beranaereift
ist . Sein besonderer Gruß galt dem Schöpfer des Werkes
Professor h . c . Adolf Bartels . Auch weiterer Helfer am Werk
gedachte man in dieser festlichen Stunde , so des Vaters des
Reichsjugendfuhrers . des jetzigen Wiesbadener General -
intenbanten n . 6 cb i t a 6 . der als Weimarer Hof¬
theaterintendant die ersten Festspiele durchführte und weiter
bis zum Weltkrieg betteute . Mit einer prachtpollen
„ Egmont ' - Aufführung begannen bann die Festspiele .

* Margarete Lübbecke vom Deutschen Theater in Wies¬
baden gastierte unter Eino Marinuzzis Stabführung unb
mit Stella Roman als East im Deutschen Overnhause in
Berlin - Charlottenburg zweimal als Amneris in „ Aida " und
einmal als Brangäne in „ Tristan und Isolde " nach überein¬
stimmenden Preffeberichten ' mit großem Erfolge . Dieselbe
Künstlerin singt am 2 . und 5 . August in Palermo die Ortrud
im „ Lohengrin .

Vottragssolge an , die von Elfriede Dräger - Sebrecht
eröffnet wurde , Heinz Laube rezitierte , Charlotte
Schütze und Fred Raul fangen Duette , Original
Mimi zeigte fantastische Körperbeherrschung und Tipsy -
Candy und Baretti Parodien von Format . Lebhaften
Beifall fand auch das Ballett des Deutschen Theaters mit
Hedy Dähler und Elfriede Schanz für den schmissig
getanzten „ Radetzky - Marsch

"
. Kapellmeister Schal ck

begleitete die Solisten , und Mitglieder des Kurorchesters
unter Leitung von Kammermusiker Meyer spielten auf .
Es war ein schöner Abend der Kameradschaft , der mancherlei
Anlaß zum Gedankenaustausch bot und sich würdig in die
Veranstaltungen des Kreistages einfügte .

Ein tiefes Erleben vermittelte die

Führertagung im großen Kurhanssaal

am Samstagvormittag . Überwältigend in seiner Gesamt¬
wirkung war schon der Schmuck des Saales , der sich später
noch steigerte , als sich ein großer Wald von Fahnen unter

Kreisleiter Stawinoga bei der Kranzniederlegung
am Karl - Ludwig - Ehrenmal .

( Photo : Espert .j

dem leuchtenden Hakenkreuz gruppiert hatte . Die erdbraune
Farbe der Uniformen der Arbeitsmänner einte sich mit dem
blendenden Weiß der Blusen der Arbeitsmaiden zu schönster
Harmonie . Aber nicht nur das Auge konnte sich an Hoch¬
genüssen erfreuen , auch die Feiergestaltung der Ver¬
anstaltung durch den Reichsarbeitsdienst mit dem Musikzug
des RAD, , Gau XXV , unter der Leitung von Musikzug¬
führer Fried König , war für Ohr und Seele eine schöne
und erhebende Darbietung .

Kreisleiter Stawinoga richtete seine Grüße in erster
Linie an die alten Kämpfer der Bewegung und insbesondere
an den stellvertretenden Gauleiter Linder . Die Tugend der
alten Kämpfer aus der Kampfzeit der Bewegung , die höchste
Pflichterfüllung müsse auch heute unb allezeit jeden National¬
sozialisten zu tiefft beseelen . Nach einem Rückblick über die
Drangsale der Bewegung bis zu ihrem endgültigen Sieg
durch den Kreisleiter , verbreitete sich der stellvertretende
Gauleiter Linder in eindringlichen und tiefgründigen
Ausführungen , denen starker Beifall zuteil ward , über das
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3m Scala - Varieto .

„ Das Glöckerl unterm Himmelbett ."

Dieser Schwank von Afra Schulz lägt an sonstiger
Deutlichkeit und Eindeutigkeit nichts mehr zu wünschen

übrig , denn er vereinigt die bekannte Vusch
'
sche Wallfahrt

mit der nicht minder kräftigen Geschichte vom Glöckerl

unterm Himmelbett , das jedesmal läutet , wenn man ( in

diesem Falle die reiche Bauerntochter Emmerenz ) es bs -

steigt . Diese beiden Saftstücke werden dazu benutzt , einmal

um den als Bräutigam für die Emmerenz vorgesehenen
Großdeppen Tamer ! ( Hermann Feige ! ) auszubooten und

dazu eine infame Kuppelei einzusädeln , bei der der ver¬

schlagene Pfarrmesncr ( grau und intrigantisch : Sepp
K e st e l ) den Mitkuppler ( Oskar W ü ch n e r ) hereinlegt
und des Mesners Sohn , der Knecht auf dem Hofe ist , die

Emmerenz schließlich doch heimfährt . Wie gesagt , der kräf¬
tigste Tobak , den die Tegeruseer uns bislang vorsetzten .

H . R .

— Polizeiliche Festnahme . Festgenommen wurden sieben
Personen wegen Diebstahls , zwei wegen Bedrohung , zwei
wegen Körperverletzung , eine wegen Widerstand , sechs wegen
Betrugs , zwei wegen Unterschlagung , eine wegen Devisen¬
vergehens , fünf wegen Vergehens gegen § § 175 , 176,3 und
181 a RStGB ., eine Person wurde in Schutzhaft genommen .

— Sperrt die Katzen ein ! Mitte Juni werden die

Jungen der bei uns brütenden Singvögel flügge und machen
in diesen Tagen ihre ersten selbständigen Flugversuche . Meist
gelingen diese ersten Flüge nicht recht und mancher junge
Vogel erreicht sein Nest nicht wieder ; er muh irgendwo in
einer Hecke mit neuen Versuchen beginnen . Viele der jungen
Vögel werden in diesen Tagen das Opfer der Katzen , die

ihnen mit List und Tücke nachstellen . Sic jagen die halb -

flüggen Vögel , bis diese ermatten und sich nicht mehr er¬
heben können . Dann fallen sie der Katze unrettbar zum
Opfer . Es muh daher von jedem Katzenhalter verlangt
werden , daß er die wenigen Tage über , an denen die jungen
Singvögel fliegen lernen , die Katzen , besonders nachts , ein¬

sperrt . Viele tausend junger Singvögel würden dann am
Leben bleiben , denn die alten Vögel finden ihre verirrten

Sprößlinge mit tödlicher Sicherheit und tragen ihnen die

erforderliche Nahrung zu .
— Warnung vor Taschendieben . Während der Reise¬

zeit muh erneut mit dem Auftreten von Taschendieben
gerechnet werden . So wurden am ersten Pfingstfeiertag drei
alteren Herren auf der Linie 1 der Verkehrsbetriebe ihre
Uhren mit Ketten aus den Westentaschen entwendet .
Gestohlen wurden eine goldene Herrensprungdeckeluhr mit

Panzerkette , Monogramm MB ’
. Nr . 13133 , eine goldene

Herrenuhr mit silberner Kette , Monogramm HG „ und eine

alpine Herrenuhr mit vergoldeter Kette . Einer der

Geschädigten hat die Tatausführung bemerkt . Der Täter

sprang aus dem fahrenden Autobus und entkam . Falls die

Uhren hier zum Kauf angeboten oder gekauft wurden , bittet
die Kriminalpolizei , Zimmer 91 , um Mitteilung .

— Wäschesund . 2m Nerotal wurde ein Paket mit frisch

gewaschener und gebügelter Wäsche gefunden . Es handelt

sich um folgende Wäscheteile : Zwei Herrenoberhemden ,
gestreift , mit Kragen , zwei weihe Kopfbezüge , einer ist mit

H . K . gezeichnet , drei weihe Servietten , gez . I1 . v . D „ drei

Küchenhandtücher , zwei weiße Lappen , eine bunte Tischdecke ,
eine weihe Tischdecke und zwei weiße Bettbezüge . Die Eigen¬
tümer werden gebeten , ihre Rechtsansprüche bei der Krimi -

nalpolizei , Zimmer 77 , geltend zu machen .

— Diebstahlschronik . Am 20 . Mai , in den Vormittags¬

stunden , wurde auf dem Sportplatz an der Frankfurter

Straße eine Damenarmbanduhr ( Walzgold ) mit rotem

Lederarmband , entwendel . — Am 26 . Mai , gegen 10 .30 Uhr ,
wurde in der Humboldtstraße , aus einem Tragkorb , der auf
einem Fahrrade stand , ein Fleischpaket ( 71 - Pfund Roastbeef )
entwendet . Der Täter ist von Zeugen beobachtet worden und

wird wie folgt beschrieben : Etwa 35 Jahre alt , dunkle

Hörbrille , trug eine Art Skimütze und braune Akten¬

tasche . Der Täter ist mit einem Fahrrad in Richtung Frank¬

furter Straße davongefahren . — Am 26 . Mai , gegen 18 Uhr ,
blieb in einem hiesigen Warenhaus , vor der Ladentheke , ein

am Boden gestelltes Paket stehen ( braunes Packpapier ) . Im

Paket befand sich ein Knabenanzug , graue Farbe , kurze Hose
mit Gürtel . Nachdem der Verlust bemerkt wurde , war das

Paket verschwunden . Sachdienliche Mitteilungen erbittet

die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .
— Zusammenstoß . Ecke Nassauer - und Steinberger¬

straße prallte ein Motorrad mit einem Kraftwagen zusam¬
men . Dabei wurde die Soziusfahrerin des Motorrades , eine

Ehefrau aus Biebrich , so unglücklich auf das Pflaster

geschleudert , daß sie innere Verletzungen und eine Gehirn¬

erschütterung davontrug . Das Sanitätsauto brachte die Ver¬

unglückte ins Paulinenstift .

TJus dem Vereinsleben .

* Der Bund beimattreuer Ost - und West -

vreußen . Eruvve Wiesbaden veranstaltete bei sehr zahl -

reicker Beteiliauna einen prächtigen Ausflug , der die Teil¬
nehmer über die Eiserne Sand , durck das Scheidertal . das
Daisback - und Aartal nach Limburg . Diez und fckliestlick nach
Scklost Sckaumbura führte . Nack der Bestcktiguna des
Sckloises ging die Fahrt weiter nack Kakenelnboaen . wo die
berrlicke Fahrt . die von sckönstem Wetter begünstigt war .
bei einem aemütlicken Beisammensein ihren Ausklana sand .

Wiesbaden - Biebrich .

Landwirtschaftliches . Die Kleeheuernte ist nahezu
beendet , mit dem Schnitt der Wiesen wird begonnen , zur

Zeit macht sich der Arbeitermangel besonders fühlbar , da

auch das Hacken der Feldfrüchte und das Auspflanzen der

Dickwurzpflanzen zu den vordringlichen Arbeiten gehört . Die

Spargelernte ist bei ausgezeichneter Qualität auf dem Höhe¬
punkt . Die frühen und mittelfrühen Pfirsiche entwickeln sich

gut , seit vier Jahren ist zum ersten Male Aussicht auf eine

gute Aprikosenernte .

Wiesbaden - Sonnenbergs

Neben der Verwendung ausgesuchter und nach dessen Original ■ Rezepten

Orient - Tabaken der erlesensten Pro - und Methoden hergestellt

W 3321

NACH

ORIGINAL - REZEPTEN

VON ED . LAURENS

ALEXANDRIEN

venienzen war es die überlieferte

handwerkliche Erfahrung , die den Be¬

griff UUntlNtHUNKKT begründete

und ihn zu Weltruhm und Weltgeltung

führte .

Die Zigaretten der deutschen LWMZNZ

Produktion werden von einem Stamm

Damit - und durch einen auf Jahre

hinaus gesicherten Bedarf an aus¬

gewählten Orient - Tabaken der inter¬

nationalen - Qualität ist die

Gewähr gegeben , daß jede Zigarette

der deutschen MWWND - Produktion

denen der internationalen Herstellung

hochqualifizierter Facharbeiter unter lau - voll und ganz ebenbürtig - wenn nicht

fender Kontrolle von Tabak - Meistem auf Grund vorbildlicher deutscher

des Hauses M . LAMZNZ , Alexandrien Werksanlagen überlegen ist

W/l

■

25 Stück

RM 1 .
-

Tierleben aus der Burg . In diesem Jahr lassen sich die

Dohlen , welche das alte Gemäuer der Burg umschwärmen , Zeit
mit der Familiengründung . Bis jetzt konnten im Gegensatz
zu anderen Jahren junge Dohlen noch nicht beobachtet
werden . Auch die beiden Käuzchenpaare , die zu den ständigen
Bewohnern der Burgruine gehören , sind noch kinderlos . Der
Fuchs , der im Winter ganz ungeniert im Burghof spazieren
ging , hat sich anscheinend bei dem warmen Wetter in die

kühlen Wälder zurückgezogen . Von der Burgruine aus
können auf der gegenüberliegenden Bergseite täglich sechs
Rehe , darunter drei gute Böcke beobachtet werden , die dicht
an die Gärten der gegenüberliegenden Häuser herankommen .

Ed
.

LAURENS

ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR GMBH .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Tast die ganze Tamilie ertrunken .

Tragischer Bootsunsall an der Seine -Mündung .

Paris , 12 . Juni ( Funkmeldung . ) An der Seine -
Mündung unweit Rouen fanden am Sonntagabend bei einem
Bootsunsall vier Mitglieder einer <yomihe den Tod
in den Wellen . Ein Mann war mit seiner tfrau . und seinen
vier Kindern auf einer Barke ausgefahren , um die Leucht ;
feuer auf dem Schiff „ Mimosa

'
anzuzünden .. Als er aut

das Schiff übergestiegen war . verlor die Frau im Boot das
Gleichgewicht , stürzte ins Wasser und riß zwei Kinder mit
sich . Der Mann , der den Unfall bemerkt batte , stürzte sich
in die Fluten um Frau und Kinder zu retten . Nachdem er
fünf Minuten schwimmend versucht hatte , die Verunglückten
zu finden , verließen auch ihn die Kräfte . Er ging unter und
ertrank . Inzwischen war das Boot mit den zwei übrigen
Kindern abgetrieben , doch konnten diese geborgen werden .

( Ein nassauischer Generalfeldmarschall .

Zum 275 . Geburtstag des Fürsten Johann Ernst von
Rassau - Weilburg .

Johann Ernst von Nassau - Weilburg wurde am 13 . Juni
1664 geboren . Er erhielt die übliche Erziehung der Fürsten¬
söhne der damaligen Zeit und wandte sich dann der Militär¬
laufbahn zu . In der Geschichte hat er sein Andenken bewahrt
insbesondere wegen der Neuerwerbung der dem Hause
Nassau -Saarbrücken — also auch seinen Stammesagnaten
von Idstein und Usingen — vom Kaiser erneuerten Fürsten¬
würde . Zumeist betätigte er sich in den Diensten des Kaisers
und des Kurfürsten von der Pfalz , befehligte 1703 die
Reichsarmee am Rhein , wurde kaiserlicher Generalfcld -

marschall und Kommandeur der kurpfälzischen und aller
oberrheinischen Kreistruppen . Daneben bekleidete er noch
andere einflußreiche Stellungen meist militärischen Charak¬
ters . Im Jahre 1705 löste er das seit 1643 an das Haus
Nassau - Hadamar verpfändet gewesene Gericht Neunkirchen
ein . Besondere Verdienste erwarb er sich durch die Erweite¬

rung und Verschönerung seines Residenzschlofses Weilburg
Er starb in Heidelberg , wo er sich besonders gern aufhielt ,
am 27 . Februar 1719 im Alter von 55 Jahren und hinter¬
ließ die Regierung seinem Sohn Karl August aus der Ehe
mit Maria Polyxema , geb . von Leiningen - Hartenberg .

| L . „ | 4 ! n J wird nicht wund - nur fleißig
Illa I \ II1Q Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . 0 .49

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag , 12 . Juni . 19 .30 — 22 .45 Uhr :

„ Südfrüchte .
" St . - R . A 35 . — Dienstag , 13 . Juni .

19 .30 — 21 .45 Uhr : „ La Traviata .
" St . - R . G 34 .

Kurbaus . Dienstag . 13 . Juni , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kavellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten :
Heereskonzert , ausgeführt von der Regimentsmusik
Infanterie -Regiment 87 . Leitung : Stabsmusikmeister
E . Krautze . 1 . General Franco - Marsch ( Trinkaus ) .
2 . Ouvertüre zur Over „ 31 Guarani, "

( Gomez ) . 3 . Ein
Abend in Toledo ( Schmeling ) , a ) Serenade ,
b ) Spanischer Tanz . 4 . Jntroduction und Chor aus der
Over „ Carmen

" ( Bizet ) . 5 . Intermezzo und Spanischer
Tanz aus der 2 . Suite „ L '

Arlesiennc " ( Bizet ) . 6 . Rendez¬
vous bei Franz Lehar ( Hruby ) . Eine Auslese aus Franz
Lehär '

s Meisterwerken . 7 . Rakoczy - Marsch . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunuenkolounade . Dienstag . 13 . Juni , 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Scala - Bariet « . Gastspiel Bartl Jngerl
'
s Tegernseer Bauern¬

theater in der lüft . Bauernkomödie „ Das Glöckerl
unterm Himmelbett

"
.

Film -Theater .
Walhalla : „ Adresse unbekannt "

.
Auf der Bühne : „ Bobbi Reich u . Co .

"

Thalia : „ Karthagos Fall
"

.
Ufa -Palast : „ Tanz auf dem Vulkan "

.
Film -Palast : „ Drei Unteroffiziere

"
.

Capitol : „ Maja zwischen zwei Ehen
"

.
Apollo : „ Maja zwischen zwei Ehen "

.
Luna : „ Vor Liebe wird gewarnt

"
.

Olympia : „ Heidi "
.

Union : „ Frau Sixta
"

.
Urania : „ Doppelhochzeit

"
.

11. Juni 1939: Höchste Temperatur : 23.8.
Tagesmittel der Temperatur : 18.6.

12. Juni 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : 10.9.
Sonnenscheindauer am 11. Juni 1939

vormittags 3 Stb . 25 Mm . nachmittag , 3 Etd . 35 Min .

Brandkatastrophen in Polen .

30 Bauernhöfe vernichtet .

Warschau , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Zu großen
Schadenfeuern kam es in verschiedenen Gebieten Polens . In
dem Dors Wolkabei Bialystok brannten 30 Bauernhme mit
sämtlichen Wirtschaftsgebäuden nieder . In einem wolhynllchen
Dorf fielen 15 Scheunen , im Dorf Bacze Makro 11 Wirt¬
schaften einem Brande zum Opfer .

Saturn 11. Juni 1939 12. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr _
MM
druck / auf 0* und Normalfchwer « . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -starke
RiederfchlagshShe (Millimeter ) . . . .

746.6

16.5
67

WSWt

wollig

741.8

22.9
55

SSW 2

wollig

742.0

18.0
70

NNO 2

wollig

742.6

12.2
82

W l
1.0

bedeckt
Dunst

Wiesbaden - Schierste ! « .

Brand aus dem Abladeplatz . Auf dem Schiersteiner
Abladeplatz geriet aus noch unbekannter Ursache die Wagen¬
auffahrt , die aus Holzschwellen besteht , in Brand . Die
alarmierte Feuerlöschpolizei beseitigte alsbald die Flammen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Erfolgreiche Schädlingsbekämpfung . An den Obstbäumen
kann man jetzt feststellen , datz die verschiedenen Vorblüten¬
spritzungen diesmal von gutem Erfolg begleitet waren . Die
in den Vorjahren massenhaft aufgetretenen Schädlinge der
Bäume konnten dank zielbewutzter Bekämpfungsmahnahmen
der Obstbaumbesttzer nicht mehr nennenswert in Erscheinung
treten , so daß endlich wieder einmal der Kernobsternte
( Apfel , Birnen usw .) ein guter Durchschnittsertrag beschicken
fein dürste . Anders ist es dagegen mit dem Steinobst , das

infolge ungünstiger Witterungsverhältnisse mit einzelnen
Sorten in der Blütezeit gelitten hat .

Hohes Alter . Heute , Montag , vollendet Herr Franz
Weber , Rentner , Wiesbadener Str . 80 , sein 83 . Lebensjahr .

Richtfest für 150 Siedlungsbauten .
— Mainz . 11 . Juni . Die Stadt Mainz hat bekanntlich

ein über mehrere Jabre verteiltes Bauvroaramm für Sied¬
lungen aufflettellt . das rund 1700 . in der Hauptsache für
Familien mit drei und mehr Kindern bestimmte Wohnungen
umfaßt . Etwa 1300 dieser geolanten Wohnungen sind bereits
fertiggeftellt und bezogen . Davon konnte für 500 das Richtfest
im vergangenen Jabre gefeiert werden . Seht konnte , wieder
ein Richtfest gefeiert werden und zwar für 132 Arberterwob -
ftätten und acht Laden - und Eeschäftsbauten der Siedlung
Mainz Koftbeim . sowie 21 Wehrmachtswobnunaen im Stadt¬
teil Mainz - Kaftel . Auf dem den Mittelpunkt der neuen Koft -
beimer Siedlung bildenden „ Wiener Platz

" batten sich zahl¬
reiche Ehrengäste sowie die an den Bauten beschäftigten
Arbeiter und ihre Betriebsfübrer eingefunden .

— — E — - I ।' ।

Sport , Spiel und Freude an der Kaiserstratze .

3m Rahmen des Kreistages .

Fröhlicher Sonntagnachmiüag unter einer freundlichen
Sonne . Alles strömte nach den Kundgebungen des Kreis -
oarteitages hinunter an die Kaiserftratze . wo im schiebenden
Gedränge der lärmenden Budenstadt der bekannte Apfel nicht
mehr zur Erde fallen konnte . Ein Fest für unsere Jugend , die
sich auf dem hölzernen Streitrotz des Karussells ebensogern
produzierte wie im kühnen Galopp aus der Reitbahn . Und
mancher kleine Schelm , der „ oben " sah , wünschte sich — man
sah es ihm an der Nasenspitze an — angesichts des ungewohn¬
ten Temperaments der braven Vierbeiner schleunigst wieder
herunter . Wenn nur die vielen , vielen lachenden Augen
ringsum nicht gewesen wären ! Im übrigen mundete die
Zuckerstange genau so gut wie auf dem Andreasmarkt und die
Scharfschützen benutzten selbstredend wieder die willkommene
Gelegenheit , um „ Blumen sprechen "

zu lassen , indem sie an
den Ständen die Flinte mit „ unfehlbarer Zand " in betonter
Selbstverständlichkeit vor dem zarteren Geschlecht handhabten .
Die Freude auf dem Ju ; olatz suchten , werden wohl alle auf
ihre Kosten gekommen sem .

Derweilen rollte gegenüber auf dem Reichsbahnvlatz das

Sportfest
mit reichhaltigem Programm ab . Die NS .- Gemeinschast
„ Kraft durch Freude " hatte mit Unterstützung , des
NSRL .. der Wehrmacht . SA . und HI . allerhand auf die Beine
gebracht und da die Organisation nichts zu wünschen übrig
ließ und Schaubild sich an Schaubild prompt anreihte , gab es
keinen Augenblick Langeweile . Da zeigten BDM . und HI .
eine Laufschule , sprangen Jungmädel Seil , da tummelte sich das
Jungvolk bei fröhlichem Spiel . Sehr schneidig kurvte die

ihre kämpferischen Eigenschaften zu erproben , und das ist ,
runial wenn diese Prüfung positiv ausfällt , ein nickt zu
unterschätzender seelischer Gewinn , der neue Spannkraft für
das Berufsleben gibt . Dieser Leiftungswille ist zu begrützen
— der nationalsozialistische Staat bejaht die Leistung auf
allen Lebensgebieten — wenn er sich aus der organischen
Grundausbildung ergibt . Der Wettkampf mutz die Krönung
vorausgegangener vlanmätziger Arbeit sein , darf jedoch nicht
zur einzigen sportlichen Form überhaupt werden . Nur wo
diese Aufgabe erfüllt wird , kann Anspruch darauf erhoben
werden , ein Stück wertvoller Kulturarbeit im Dienste der
Volksgesundheit und - erziehung geleistet zu haben .

In diesem Sinne wollen die Wettspiele ausgesatzt sein ,
die eine Reihe von Betriebssportgemeinschaften im Rahmen
der sportlichen Veranstaltungen aus Anlatz des Kreistages

Dir Wehrmacht durfte beim Kreistag -Svortfeft nicht
fehlen .

MHI . mit ihren 100er Maschinen um die Kampfbahn , um im
Geschicklichkeitsfahren über Schmierseifbahn . Wippe . Sprung¬
schanze ihren bemerkenswerten Ausbildungsstanü unter Be¬
weis zu stellen . Wenn sie am kommenden Sonntag 4 Mann
zur 250 - Äilometer -Geländefahrt „ Rund um Heidelberg " ent¬
sendet . honen wir wieder gute Nachrichten von unserem Renn -
fahrernachwuchs zu hören . Ein schönes Schaubild war der
Aufmarsch der S Ä . - R c i t e r s ch a r der Nachrichten -Einheit
( 5/150 ) , die einen Ausschnitt aus einer Unterrichtsstunde zeigte
und ebenso belebt die Einsatzübung des SA . - Nachrichlen¬
st u r m s mit Gasmaske und Handgranate . Auch der Melde¬
hund wurde mit Gasmaske oorgeftellt und hatte anfchlietzend
bei Gehorsamsübungen Disziplin zu zeigen . Ein besonderes
Ereignis bildeten natürlich ein 5B ob en an griff von
Sägern des Fliegerhorstes , dem wütendes MG .-Feuer ent -
gegensoritzte und ein Nahgefecht mehrerer Abteilungen
unserer 87er , wobei unter Einsatz von Maschinengewehren und
Minenwerfern eine öoUattraope in Flammen aufging . Und
die Begeisterung , die unsere Soldaten unwrauite . wurde bei
den Äunftflügen eines schnittigen Eindeckers nochmals
laut . Und schlietzlich hat der NSRL . durch Entsendung der
Kreisturnerriege das Programm wesentlich bereichern
können , denn die Vorführungen am Svrungtisch und Reck
waren wirklich sehenswert .

So klang der Krersvarteitaa auch hier in Anwesenheit
aller NS .- Glrederungen und der Wehrmacht in engster Volks¬
verbundenheit aus . L .

„ Kalle & Co .
" Doppelsieger

im Blitzturnier der Betriebssportgemeinschaften .

Eine der grundlegenden Forderungen unserer Zeit ist
die körperliche Ertückrigung der gesamten deutschen Volkes .
Die Leibesübungen in ihrer unerschöpflichen Vielgestaltig¬
keit in einfacher , lebendiger , freudebetonter Weife an alle
Volksgenossen heranzubringen , ist daher auch die Absickt des
Sportamtes „ KdF "

. Die Grundschule mit ihren nicht
zu hoch gesteckten Zielen und der Anwendung solcher
Übungen , die ohne Betonung von Spezialleistungen mit
einer grohen Zahl von Teilnehmern gleichzeitig ausgeführt
werden können , ist das gegebene Mittel zur Verwirklichung
dieses Planes .'

Mit zunehmender Entfaltung der körperlichen Anlagen
entsteht naturgemäß bei vielen das Bedürfnis , auch einmal

Verdienten Beifall holte sich auch die Kreisriege der
Turner .

( 2 Photos , Lenhardt . K .)

der NSDAP , am Samstagnachmittag auf dem Reichsbahn -
vlatz zum ersten Male in der Öffentlichkeit im Fuhball und
Handball zufammenführien . Wie es zu ersprießlichem Zu¬
sammenwirken selbstverständlich ist , hatten die mahgebenden
Fachämter des NSRL . die notwendigen Schiedsrichter zur
Verfügung gestellt . Trotz Hitze und Staub wurde über die
verkürzten Spielzeiten ( Futzball zweimal 20 , Handball zwei¬
mal 15 Minuten ) unter lebhafter Anteilnahme der zahlreich
versammelten Betriebsangehörigen mit vollem Einsatz , aber
durchweg ritterlich und auch recht achtbar gekämpft . Die
Mannschaften , die sich auf alte oder gar noch aktive Vereins -
spieler stützten — nicht alle hatten in dieser Hinsicht gleiche
Zurückhaltung gewahrt — . waren natürlich im Vorteil , aber
die Unbekannten wehrten sich tapfer und manches Talent
trat unter ihnen hervor .

BSE . Kalle & Co „ Wiesbaden - Biebrich ,
gewann sowohl das Futzball - wie das Handballturnier . Im
Fuhballendspiel schlug sie die VSG . der Stadtver¬
waltung Wiesbaden 2 :0 ( 1 :0 ) , und im Handball -
schlutzspiel triumphierte sie über die BSG . des Luft¬
gaues Xil mit 5:2 ( 2 :2 ) .

In der Futzballvorrunde hatte die „ Stadtver¬
waltung " den „ Luftgau XII “ mit 4 :1 ( 1 : 1 ) ausgeschaltet ,
und „ Kalle & Co .

" war über die BSE . der Maschinensabiik -
AG . Dotzheim mit 1 :0 ( 1 :0 ) siegreich geblieben .

In der Handballvorrunde hatte sich der „ Luft¬
gau XU " gegen die BSG . Kurt Albert . Amöneburg , mit
4 :3 ( 2 :2 ) durchgesetzt , und BSG . Landeshaus Wiesbaden
war „ Kalle & Co .

" mit 1 :4 ( 1 :1 ) unterlegen .

Wiesbaden - Biebrich 7 : 7 ( 4 : 4 ) .

Das Handball - Städtefviel , das am Sonntagabend den
Abschluß der sportlichen Darbietungen anläßlich des Kreis -
varteitages auf dem Reichsbahnvlatz bildete , endete nach
einer Spielzeit von zweimal 20 Minuten gerechierweise un¬
entschieden . Das ist kein rühmlicher Ausgang für die Bieb -
ricker . Sie hatten mit Kindelmann ( 46 ) ; Kunz ( 46 ) , Schaar
( 19 ) ; Kähler ( 19 ) . Muhler I ( 46 ) . Müller ( 19 ) ; Schmidt
( 19 ) , Sell . Kraut . Reichel ( alle drei 46 ) und Gäbler ( 19 )
eine starke Vertretung aufgebracht , der ein glatter Sieg
über die Wiesbadener zugetraut worden war , da diese nur
mit einer nicht einmal vollständigen Verlegenheitsmann¬
schaft berauskommen konnten . Aber die Wilhelm ( TbdZ ,
Schuster ( Post ) . Hoffmann ( TbdZ . Kröck ( Reichsbahn ) , G .
Krämer ( SVW .) . Steeg ( Eintracht ) und der Drei -Männer -
Sturm Reith ( Poft ) , Haupt ( SVW .) und Bremser ( Post ) ,
SU denen sich nach einiger Zeit noch Henrich ( Reichsbahn ) als
Recktsaußen gesellte , behaupteten sich . Wesentlicken Anteil
an diesem Erfolg haben die beiden Spieler des Sportver¬
eins , obwohl diese Bereits das schwere Gefecht gegen die
Frankfurter Polizei in den Knochen hatten . Zweimal
schienen die Biebricher dem Sieg nahe : nach der Pause , als
iie mit 6 :4 bzw . 7 :5 mit zwei Toren Vorsprung in Führung
lagen . Aber im Endkampf holten die Wiesbadener wieder
auf . Ähnlich war es auch im ersten Teil : Vorlagen von
Biebrich folgte stets unmittelbar der Ausgleich von Wies -
baden : nur Betrug der Unterschied zunächst nie mehr als ein
Tor . Haupt ( 4 ) , Reith . Kröck und Bremser schossen für
Wiesbaden ein , Sell ( 3 ) , Kraut ( 2 ) , Reichel und Schmidt
für Biebrich .

Kleina amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main Erhöltl . inall .ein -

schlägigen Geschäften , an den Schaltern ™ BAm
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus “ IBIS 3 " “

IQ .
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genen Weg ein und
, l begann ein neues

frei oder lot .

Wie günstig sich die Versorgung der deutschen Wirtschaft mit
heimischen Altstoffen entwickelt hat , soll an einigen Beispielen
gezeigt werden . Während 1933 erst 30 000 To . Spinnstoffe
aus Lumpen in Dcutsckchland zurückgewonnen wurden , waren
es 1934 schon 60 000 , 1937 bereits 92 000 , und im Jahre 1938 ist
eine weitere Steigerung aus 103 000 To . erreicht worden . Sie
setzen sich zusammen aus 58 000 To . Reißwolle , 40 000 To . Reiß¬
baumwolle und erstmalig auch schon 5000 To . Reißzellwolle aus

22,1 % der deutschen Eigenversorgung an Texttl -
durch Lumpenverarbeitung gedeckt , und entsprechend- - - -- - - ' ' ' ’it werden .

Titel „Altes Eisen rostet nicht " in Auftrag gegeben hat .
Ein -Rckordergebnis von 120 000 To . brachte im letzten Jahr

auch die Knochcnsanimlung . deren Träger zum großen Teil
die Schulen waren . 34,6 % des Anfalles aus den deutschen

Über gute Schrottvorräte ver¬
so stark , daß schon jetzt wieder

250 Hotz - , Metall - u .

Messingbettstellen
150 Holz - Kinderbetten

Fahr - u . Baby bettchen

Couches upd sonstige Betten fürs
Wochenend

mit der Bahn ,
ihrer alten Flöt
Biserta an der
Winter 1920/21

Bettfedern u . Daunen

Deckbetten u . Kissen

Inletts ( Barchent ) Indanthren

Dounen - Steppdecken
Kamelhaar - . Wol I - und

FlauschdeckenBettfedernreinigung
mit modernster Reinigungsmaschine . Rufen Sie unt . 27939

an oder schreiben Sie uns eine Karte . Die Deckbetten ,
Kissen werden geholt und am gleichen Tag zurückgebracht

Original Schlaraffia - Matratzen

Kapok - , Roßhaar - , Woll - und Seegras - Matratzen

Couches , Sessel , Chaiselongues • Eigene Polster - Werkstätte

Großmutter lebte
Monate lang im
Lettland opnert

Aufarbeiten 100 Kinderwagen
VOn Daiinen - U. Steppdecken u . Klappwagen ständig am Lager -

Dte Verwundeten erzählten von schleckten Kämpfen .— Abd el Krrm hatte damals die Kabylen des Rif zu einem
erbitterten Widerstand gegen die Franzosen und Spanier
organisiert , welche dieses letzte Stück Marokko , das letzte
Stuck von Nordafrika , das nock nicht unter Fremdherrschaft
stand , „ihren Besitzungen einverleiben wollten . Das Rif war
die Kunenlandschaft oes nördlichen Marokko , die von einem
hohen Gebirge durchzogen wird . Die Zone am Meere entlang
mit Ceuta . Tetuan und Melilla war seit Jahrhunderten ein ,
wenn auch umstrittener Besitz der Spanier . Den ganzen
Süden von Marokko , den weitaus größeren Teil des Landes ,
mit Fes und Marrakesch , hatten seit dem Jahre 1911 die
Franzosen allmählich unter ihre „ Schutzherrschaft "

gebracht .
Zwischen beiden , tn den schwer zugänglichen Bergen , saßen

Schlachtungen wurden damit für die Weiterverwertunz zurück -
g ernennen . Das Ergebnis der Altpapiersammlung wird
für 1938 auf über eine Million To . geschätzt . Fast ein Drittel
unserer gesamten jährlichen Papieierzeugung von 3,5 Mill . To . ist
zurückgesammelt worden und damit ein entscheidender Schritt zur
Lösung der Papierfrage getan .

Insgesamt ist anzun
'
ehmen , daß der für das Jahr 1937 auf

550 Mill . RM . geschätzte Wert der im Reich der Wiederverwertung
zugeführten Altstoffe tm Jahre 1938 noch weiter gestiegen ist und
die 600 -Millionen -Erenze überschritten haben dürfte .

Die privaten Bausparkassen im Jahre 1938 .

Anhaltende Leistungssteigerung .

Rach den vorläusigen Ermittlungen der Fachgruppe Private
Bausparkassen konnten die privaten Bausparkaffen des Altreichs
im Geschäftsjahr 1938 Reuabschlüffe von rd . 14 700 Verträgen
über rd . 160 Mill . RM . Vettragssummen ( einschl . Vertrags -
erhöhungen ) verzeichnen . — Die Bruttozuteilungsleistung der
privaten Bausparkassen belief sich 1938 auf rd . 9600 ( i . V . 8600 )
Verträge über 78 ( i . V . 71 ) Mill . RM . Vertragssummen . Setzt
man davon diejenigen Beträge ab , die durch Erlöschen des Dar¬
lehensanspruchs infolge Verzicht seitens des Bausparers bzw .
Widerruf seitens der Bausparkaffe hinfällig geworden oder durch
' die Ablehnung der Zuteilung seitens des Bausparers in den

nichtzugeteilten Bestand zurückgefloffen sind , so ergibt sich für das

Jahre 1938 ein Zuteilungsreinzuwachs von etwa 9100 ( t . V . 8200 )
Verträgen über rd . 70 ( i . V . 67 ) Mill . RM . Vertragssummen .
Die privaten Bausparkassen konnten somit ihre Leistungen trotz
erhöhter Rückzahlungen auf gekündigte Bausparguthaben gegen¬
über dem Vorjahr um 5 % steigern .

Die Eesamtzuteilungen der privaten Vamparkassen des Alt¬

reichs Beliefen sich damit Ende 1938 auf rd . 807 Mill . RM . zur
Finanzierung und Entschuldung von rd . 82 300 Eigenheimen .
Einschließlich der bestehenden zehn österreichischen und sudeten¬
deutschen Bausparkaffen betrug die Eesamtzuteilungsleistung der

privaten Bausparkassen Großdeutschlands Ende 1938 rd . 900

Mill RM . Vertragssummen sür etwa 91800 Eigenheime .
Für das lausende Geschäftsjahr ist nach dem Stand der Neu¬

ordnung des Bausparwesens im Altreich unter Berücksichtigung
des den österreichischen und sudetendeutschen Bausparkaffen von

der Deutschen Bau - und Bodenbank mit staatlichem Zmszuschutz
gewährten 5 % Millionen -Kredites eine Verdoppelung der Zu¬
teilungsleistungen zu erwarten .

Zellwollumpen .
stossen werden ---- , — ---------------- „ „ .
konnte die Einfuhr ausländischer Lumpen herabgesetzt

Die gewaltigen Sammelerfolge des letzten 3a § i
Schrottgebiet sind bekannt . In die Millionen gehende
Tonnenzahlen wurden unabhängig vom Produktenhandel allein
durch die Sonderaktion der SA . , der DAF . . der örtlichen Dienst¬
stellen , durch die Eisengitter -Enrfernung und andere Sondermaß¬
nahmen zurückgewonnen . Während das östliche Reichsgebiet
insolgedeffen noch sür einige Zeit über gute Schrottvorräte ver¬
fügt , ist der Verbrauch im Westen so stark , daß schon jetzt wieder
eine neue Sonderaktion gestartet werden soll . Der Zeitpunkt der

Durchsührung der neuen Schrottsammlung ist örtlich verschieden
und den Gaubeauftragten überlaffen . Die Propaganda für die
Schrottersassiing wird noch durch einen Werbefilm verstärkt werden ,
den der Reichskommissar für Altmaterialverwertung mit dem

nock die Kabylen . ein Berbervolk von zäber Rasse , fanatiscke
Mohammedaner Abd el Krim , der 1922 zum Emir prokla¬
miert worden war . hatte sie zum Heiligen Krieg — zum
Dsckihad — auigerufen : wer fiel , war gewiß , ins Paradies
zu gelangen .

Man kämpfte in einem steinigen , wafferarmen Gebirge .
Die Kabylen waren im vergangenen Herbst und Winter weit
nach Süden in die Ebene vorgedrungen und hatten alle Be¬
festigungen überrannt , die die Franzosen im Laufe der Jahre
zur Sickerung ihrer Herrschaft errichtet hatten . Die Be¬
satzungen waren überrumpelt und niedergemetzelt worden .
Die Verwundeten erzählten haarsträubende Dinge über die
Kampfesweise dieser Kabylen .

Sie waren modern ausgerüstet . Viel Waffen und
Munition war ihnen bei ihrem Vorstößen in die Hände
gefallen , sogar Maschinengewehre und Geschütze . Sie ver¬
standen die taktischen Möglichkeiten ihrer gebirgigen Heimat
gut auszunutzen . Auch sollten ihnen europäische Offiziere
als Berater und Instrukteure zur Seite stehen . — Runge
wußte , was das bedeutete : verlorene Positionen wiederge¬
winnen . ( Fortsetzung folgt .)

„ Das Leben ist schwer , das Leben ist Leiden '
. sagt man "

,
— so philosophierte der Hauptmann — „ aber das ist nur eine
Ausflucht . Denn das Leben kann ja sehr wohl schön und
reich ietn . Syrien ist eine Hölle : es kommt darauf an . wie
man diese Hölle erträglich macht , sofern man sie nicht ver -
Rfifen kann .

„ Das Unerträglichste ist "
, meinte Runge , „ daß man nichts

leisten kaum daß man ausgeschaltct ist . Daß man so zu nichts
kommen soll . .

„ Diesen Fall gibt es nicht für einen gesunden Menschen .
— Unerträglich i |t nur das Schicksal , gegen das man nicht
angekämpft hat , die Kraft , die man nicht erprobt bat . Aber
an dem . was über unsere Kräfte geht , dürfen wir nicht
scheitern . — Die einen erreichen , sicher nicht ohne ihr Zutun ,
den Platz , der ihnen gemäß ist : die meisten find sehr zu -
frisden , wenn das Schicksal für sie einen Platz aussucht : aber
viele bleiben übrig , die , so sehr sie sich mühen , nicht dorthin
gelangen , wo sie sich recht entfalten können . Sie müffen sick
dennoch einrichten an ihrem Ort . — Hat man nickt das Große ,
so bleibt einem immer noch das Kleine . — worin man ost
viel weniger zu ersetzen ist . Sehen Sie an . was Sie für Ihre
Kameraden tun ! Dreihundert Menschen erleichtern Sie ein
hartes Leben . — Glauben Sie . ich hätte als junger Leutnant
gedacht , ich würde einmal hier enden ? Was abzuwenden
über unsere Kraft geht . — vielleickt . weil wir zu schwach
sind . — vielleicht , weil es überhaupt unabwendbar ist . oder
vielleicht — weil wir die Last nur auf andere abwälzen
würden : das Müssen wir bejahen und uns zu eigen machen —
wie den Tod . Sie haben alle Kräfte aufgewendet . Nun bleibt
Ihnen nur übrig , kick Ihr Schicksal einzuverleiben . Aus der
Not Timend zu macken . Das ist kein leeres Wort . — Man
muß sich nur vom Vergleichen frei halten . Vergleiche sind
blog von Nutzen , solange bte Bahn vor einem offen liegt .

"

Und nach einer Pause : „ Anderen Geschöpfen die Gerechtigkeit
und die Güte erweisen — die nur wir in die Welt bringen
können — . dazu ist immer irgendeine Gelegenheit .

" —
So ließ sich leben . Es gab auf einmal viele Leute im

Lager , die gar nicht mehr von Rakka abgelöst werden wollten :
die den Wechsel . scheuten , — Wenn Runge am Morgen von
seinem Rundgang bei den Empfangsstellen zurückkam , freute
er sich auf seinen Frühstückstisch , den ihm einer seiner Kuchen¬
gehilten gedeckt hatte . Er trank bei guter Laune seinen
Kaffee , stand auf , fütterte seine Tiere und begab sick weiter
an seinen Dienst . Der Hauptmann verschaffte ihm Gelegen¬
heit . sein llnteroffiziersexamen zu machen und er wurde

Sozialpolitik ist wirtschaftlich .

Unsere Volkswirtschaft hat die Ausgabe , das Volk gut und
billig mit Gebrauchsgütern zu versehen . Wie das im
Einzelfall möglich ist , entscheiden letztlich die Produktions¬
kosten . die deshalb der Unternehmer zu senken bestrebt sein
wird . In der Regel gründen sich Kostensenkungen auf technische
und organisatorische Verbesserungen . Selten oder nie wurde bisher
versucht , auch die Sozialpolttik systematisch in den Dienst der
Kostensenkung zu stellen . In der liberalistischen Zeit gingen die
Meinungen geradezu in entgegengesetzter Richtung . Alan sprach
von sozialen „ Lasten " und wollte damit ausdrücken , daß die Sozial¬
polttik die Kosten unwirtschaftlich erhöhe .

Es ist das Verdienst der Deutschen Arbeiissront , erst¬
malig den Gedanken der Kostensenkung durch betriebliche Sozial -
polittk in die Erörterung geworfen zu haben . Zwar nimmt die
heutige Verpflichtung des Betriebsführers zu sozialen Leistungen
ihre Rechtfertigung aus der nationalsozialistischen Weltanschauung
und Ethik und nicht aus Erwägungen über die Wittschaftlichkeit .
Es liegt aber auf der Hand , daß die betriebliche Sozialpolitik
einen ungeheuer starken Antrieb erhält , wenn feststeht , daß sie
letztlich die Wirtschaftlichkeit eines Unternehmers fördert . Ist das

auch nicht ihr Zweck und Ausgangspunkt , sondern gleichsam eine
Nebenwirkung , so wird sie doch dadurch eine starke Förderung
erfahren . Der Unternehmer wird die Sozialpolitik nicht nur in
seiner Eigenschaft als Betriebsführer , der für das soziale Wohl¬
ergehen der Gefolgschaft verantwortlich ist , bejahen und fördern ,
sondern auch in seiner Eigenschaft als rechnender Kaufmann .

Die Buswettnng des Leistungskampfes der deutschen Betriebe
hat gezeigt , daß zum Beispiel die betriebliche Gesund¬
heitsfürsorge wesentliche Ersparnisse gebracht bat . So
wurden Zuschüsse erspart , die auf Grund der Tarif - oder Betriehs -

ordnung zum Krankengeld gezahlt werden . Durch den Ausfall
einzelner Arb « ter entstehende Stockungen , die den glatten Ablauf
des Produktionsprozesses hemmen und seine Wirtschaftlichkeit
boettttrachttgen , werden vermieden , ebenso die Minderung der

Arbeitsleistung durch Krankhett . .
Zahlreich sind die Beweise für die Wirtschaftlichkeit der Ein¬

führung des warmen Essens ttn Bettieb . Der Kampf gegen schlechte
Lust und Lärm ergab eine wirkliche Steigerung der Arbeits¬

leistung . Die Hebung der Arbeitsfreude brachte eine Minderung
des Ausschusses bei der Produttion , eine wesentlich größere
Schonung von Werkzeugen und Maschinen,und ein wesentlich spar¬
sameres Umgehen mit Roh - und Werkstoffen . .

Die Betriebsführer der im Leistungskamps ausgezeichneten
rhein -mainifchen Betriebe versichern immer wreder , daß die

Leistungssteigerung durch die sozialen Maßnahmen ein wirtschaft¬
lich wesentlich günstigeres Ergebnis zwischen Arbeitseinsatz und

Arbeitserfolg brachten . Ein Betrieb auf dem Lande kennt leinen

Arbeitsmangel infolge der Landflucht . Bei einer Steigerung der

Arbeitsstundenzahl um nur 10 % erreichte ein anderer Betrieb fast
die doppelte Erzeugung . Einstimmig erklären alle wegen ihrer
sozialpolitischen Leistungen ausgezeichneten Betriebe : Sozial -

Politik ist wirtschaftlich . Der verantwortungsbewußte
Betriebsführer im Gau Hessen -Nassau wird daher den richtigen

Weg für seinen Betrieb in der Teilnahme am Leistungskampf der

deutschen Betriebe erkennen .

1938 über 100000 Tonnen Spinnstoffe

aus Lumpen .

Sen Drittel des Knvcheuanfalls wurde gesammelt . — Reue Schrott -
sonderaktion im Westen .

Die deutsche Altftoffwittschaft hat dank der in weite ■Kreise
bet Bevölkerung getragenen Aufklärung und dank dem starken
Einsatz der Parteigliederungen und des Produktenhandels schon
bedeutsame Erfolge erzielen können und wesentlich zur Entlastung
unserer Außenhandelsbilanz auf diesem Gebiete betgetragen . Aus
allen Altstoffgebieten ist die Einfuhr aus dem Auslande infolge
der verbesserten Eigenversorgung merklich zutückgegangen . So
wurden allein bei der Knocheneinfuht im letzten Jahr rund
200 000 RM . gegenüber dem Vorjahre gespart , und von dem
Schrottbedarf unserer Wirtschaft in Höhe von 11 Mill . To .
braucht nur noch eine Million To . durch Einfuhr gedeckt zu
werden .

Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

Beachten Sie

die Preisvorteile

6re wurden aufs Sdtfff verladen , und nack secks Tagen" "
in an der algerischen Küste an . wo man sic

ließ . Von dort aus ging die Fahrt weiter
Unterwegs hatten sie Gelegenheit gehabt ,
e einen Gruß zuzuwerfen : sie lag nock vor
Küste von -tunts , so wie man sie im

  dort vor Anker batte geben lassen , ver¬
witterndes Zeugnis eines Gesckichtsabschnitts . von dem nie¬
mand mehr redete außer ihnen . —

Das war etwa tm Januar 1925 gewesen . Ungefähr
anderthalb Monate biwakierte das Bataillon am Ausgang
non Udschda . der ersten marokkaniscken Stadt , zugleick der
Grenzstation zwischen Algier und Marokko . Drei Wochen
Erholung in einer afrikanischen Garnison lagen hinter ihm ,
durchwachsen mit Kasernenhosexerzieren und Neueinkleidung .

Die neun Unteroffiziere der Kompanie traten auf der
Landstraße zusammen und nahmen ihre Feldbecher hervor ,
um einen gemeinsamen Trunk zu tun zur Feier des Ein -

arschs in Marokko . Das war tn der Armee so Brauch .
Sergeant Krilow dielt den Krug in der Hand . Sie zögerten .

Becher h
'

n . — Es galt ein verdammter Aber -
uerst gefüllt würde , der fiele zuerst ,

verlegenes Schweigen entstand unter den neun
, die sonst nicht unter Verlegenheit litten . Sckließ -

. . Runge seinen Becker hin . — im Kriege muß un -
ich der Veste sick opfern . Sie tranken einander zu .
noch in Schweigen befangen , aber icder einzelne von

„ . „ cht streifte Runge mit einem Blick . Ihm wurde be¬
kommen zumute , er wußte nicht , ob er richtig getan hätte .

Die Kameraden gingen in die Stadt , um dort den Abend
I verbringen . Runge icklug seinen eigenen Weg ein und'

einen Gedanken . Wieder einma
. In dreiviertel Jahren war er --------

Sein zielloser Abendbummel brachte ibn aut , den offenen
Bahnkcff . Ein Lazarettzug war aus dem Kamvigebict ein¬
getroffen , lauter Fremdenlegionäre . Sie kamen von Taza .
aus dem Rif . Er ging an den Wagen entlang und verteilte
Zigaretten . Seit einigen Wochen war er sergeant . Als
foldjer bezog er mehr Löhnung , als er verbrauchte . Er sparte
nichts ! was er übrig behielt , gab er weg .
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Aber im nächsten Gefecht fiel Happtmann Jsard in einem
Nahkampt . Zwei Tage und zwei Nächte hielt Runge allein
bei ihm die Totenwache . Bis ein Flugzeug kam . um die
Leiche abzuholen .

Und dann war völlig unerwartet dennoch eines Tages die
Ablösung im Lager .

Runge ließ seine Adler frei , verschenkte seine Tauben
an einen Kameraden und übergab seine Geschäfte an seinen
Nachfolger . Am nächsten Tage waren die Abgelösten schon
auf dem Marsch . Doch gerade die liebsten Kameraden blieben
in Rakka zurück .

Hinter Meskene beflog Runge zum ersten Male der
Gedanke , er könne diele fünf Jahre überleben . Vor kurzem
hatte ihn zum ersten Male ein Brief aus Riga erreicht : die

noch : Ferdinand , der in Moskau sechs
Gefängnis batte sitzen müssen , hatte für

  und war nach Riga zurückgekehrt — mit
einer anderen Frau , wiederum einer Russin .

In Beirut lab Runge Kleinschmidts wieder . Er fühlte ,
wie stark er sich » eränbert hatte . Doch fein alter Beschluß

tollte den einmal eingeschlagenen Weg zu
Ende gehen .

Nach einigen Tagen verlautete , daß sie nack Marokko
kämen . In Marokko hatten die Franzosen seit einem halben
Jahr heftige Kämpfe , die nach dem . was zu den Truppen
drans .

' '
wegs günstig standen . Man bereitete dort für

das Sr : eine große Offensive vor . Nur aus diesem
Grunde n sie ans Rakka abgelöst worden , wie sie nun
begriffen .

Doch noch ehe sie Beirut und Syrien verließen , e ’-reiiitt -*
. sie eine andere Nachricht , die sie tief bewegte und besinnlich

stimmte : Das Lager von Rakka . das durch einen unseligen
Geiselmord den fanatischen Haß der Beduinen auf sich gezogen
hatte , war von einem ganzen Stamm überfallen worden —
wie man sagte , von vterzigtausend Gewehren . Am sechsten
Tage hatten sie die tausend Mann Besatzung überrannt und
ÄV niederaemacht . — Auch jene Frau war darunter , die
Msige gememsam mit seinem Kameraden losgekauft hatte .

7 .

* Philipp L . Fauth A .-G . . Wiesbaden . Die Gesellschaft hatte

bisher ihre Nährmittel - und Slwerke an die gleichnamige
GmbH verpachtet . Wie nunmehr die Verwaltung mitteilt , ist

beabsichtigt , in diesem Jahr sich mit dieser GmbH , zu verschmelzen
und damit selbst wieder Fabrikationsgesellschaft zu werden .

* Der Arbeitsplatz des Chemiewerkers . Nach der Erhebung
der Reichsanstalt auf Grund der Arbeitsbücher arbeiten im Bereich
der chemischen Industrie 132 000 Chemiewerker . Weitere 36 000 find
in anderen Wirtschaftszweigen beschäftigt . Davon allein 14 000

innerhalb der Textilindustrie . Die meisten Chemiewerker werden

entsprechend dem Sitz der Chemischen Industrie in Mitteldeutsch¬
land und im Rheinland f- stgestellt . In Verbindung mit dieser

Erhebung hat die Reichsanstalt auch den Arbeitseinsatz der

Eummiarbeiter ermittelt . Insgesamt wurden 31 400 Gummiarberter
und - arbeiterinnen gezählt , von denen 28 000 in der eigentlichen
Kautschuk - und Asbestindustrie arbeiten . Ihr Arbeitsplatz befindet

sich zum größten Teil in Niedersachsen , im Rheinland und tn

Hessen . ________

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
etwas schwächer . Renten gehalten . Die Börse eröffnete
in eher etwas schwächerer Haltung . Das lag im wesentlichen
daran , daß die sogenannte zweite Hand heute fehlte , und der

Berusshandel nun zu Eewinnmitnahme schritt . Der Eeschäftsumsang
blieb aber wieder sehr klein , so daß auch oft Zufälle die Kurs¬

gestaltung beeinflußten . Don Montänwerten ermäßigten sich Ver¬

einigte Stahl um % und Mannesmann um % , von Braunkohlen -
. wetten Deutsche Erdöl , die als einziges Papier an diesem

Marktgebiet zur Notiz kamen , um 1 % % . In der chemischen
Gruppe erzielten von Heyden auf kleinsten Bedarf (2000 RM .)
einen Gewinn von 3 % % . Farben ermäßigten sich um % , Rittgers
und Schering um je % % . Von Elektrowerten sind als stärker
gedrückt Lichtkraft ( minus 1) und Schuckert ( minus % % ) zu
erwähnen . Bei den Versorgungswerten zogen Vekula um % %
an . Im übrigen fielen mit größeren Abweichungen noch auf Holz -

mann mit minus 1 % , Bemberg mit minus 1 % und AG . für Ver¬
kehr mit zirka minus 1 % , während Allgemeine Lokal u . Kraft
sowie Deutsche Linoleum je 1 % % höher angeschrieben wurden .
Reichsaltbesitz unverändert 132,20 , Eemeindeumschuldung 93,65

( minus 5 Pf . ) , für Steuergutscheine I hätte man einen Kurs von
103 .15 ( 102,80 ) für ditto II erfolgten vorerst noch keine Schätzungen .
Tagesgeld 2 % — 3 % . Pfund 11,67 % , Dollar 2,394 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 12 . Juni . ( Lig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Wenig verändert . Der Auftragseingang war zum Wochen¬
beginn geringer , so daß sich das verhältnismäßig lebhafte Geschäft
vom Samstag nicht fottzusetzen vermochte . Da andererseits auch
kaum Angebote vorlagen , konnten sich die meisten Kurse am
Aktienmarkt bei kleinen Veränderungen ziemlich behaupten . Am
Rentenmarkt lag das Hauptgeschäft erneut bei Steuergutscheinen ,
wobei im Verkehr von Bank zu Bank Serie I wieder stärker
schwankten mit 103 % bis 102 % bis 102,85 . Reichsaltbesitz % %
hoher mit 132 % . Pfandbriefe lagen sehr ruhig und kaum ab¬
weichend . Tagesgeld 2 % % .
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ihre Foto - Arbeiten

Verreist v . 17 . Juni - 9 . Juli

Jahre ,

Jahre ,
W .-Dotzheim , Adolfstr . 6 .

61

9

Werdet Mitglied der NSV ,
1935er

1937er

1937er

Wiesbaden,Wellritzstraße 12

STOSS NRCHE Taunusstr . 2

Tennen . verhütet Blasen und
Große Burgstr . ■IC
Fernruf 593 31 1U

für

Ruf 25550

aas it
/ Fusspflege

mOBEL

BAUER

Efasit - Vertrieb , Togalwerk München 27 Gr

natur -
sowie

Wiesbaden -Dotzheim , den 10 . Juni 1939 .
Adolfsfraße 6

rauer -
Drucksachen

Die Beerdigung findet Dienstag , den 13 . Juni , nachmittags
3 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dotzheim statt .

schöne Modelle , in
lasiert , elfenbeinl .,
viele Edelhölzer

Hauptpreislagen :

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Schaab , geb . Barteis

nebst Kindern und Enkelkindern .

310 .
245 .
178 .
130 .

95 —

345 —
268 —
195 __
148 . —
105 —

375 —
295 —
220 —
160 —
125 —Kers Äauörirsckaumuiein

Hausmarke Gold . . 2L0

Efasit - Fufscreme hervorragend für wunde Stellen aller Art .
befreit von Drücken und Bi

Haararbeiten -in naturgetreuer Ausführung

•Schwielen , wirkt geruchbeseitigend und heilend . . 55 Pfg .
Efasit - Fufipuder beseitigt übermäßige Sch weibentwicklung

wirkt angenehm kühlend und desinfizierend . . . 75 Pfg .
Eiasit - Hühneraugentinktur befreit rasch u . schmerzlos

von Hühneraugen . Schwielen und Hornhaut ..... 75 Pfg .

Die bewährten Efasit - Fufipflege - Präparate sind in Apotheken .
Drogerien u . einschläg . Fachgeschäften zu haben . Machen Sie
noch heute einen Versuch ! Ihre Füße werden es Ihnen danken !
Gute Füße — gute Laune ! Versuchsmuster kostenlos vom

korpulente
Herren : den Stob Herrengürtel
? u tragen ! Er verbessert die
Figur , schafft gute Haltung ,
straffen Körper und kräftigt
durch Massagewirkung die
Bo uchmuskulatur

Wintricher Sonnseit 2 .05
Orig . -Abs . Köhnen

Bullayer Graf Beissel
Herrenberg . . . 2 . 10
Wachst . Welches

Kröver Steffensberg2 .50
Wachst . Müller - Löwen

Rätselhafte Wette

zweier Nachbarinnen ! ?

Soviel stand für Frau P . von An -
sana an fest : Versuchen Müllers das
Köstritzer Sckwarzbier erst einmal
acht Tage , dann trinken sie ' s auch acht
Jahre — und länger ! Denn nur wer
Aroma und Bekömmlichkeit dieses
köstlichen Bräus noch nicht kennt ,
kann daran zweifeln . Wo der
berühmte herbe Wohlgeschmad schon
.Sebntausende überzeugte , können wir
getrost auch mit Ihnen wetten :
Köstritzer Schwarzbier vrobieren .
briht es immer geniehen ! Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierhandluugen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

u . Adelbeidstratze
Reformhaus Meyrer , Rheinstratze 71 .

Am 10 . Juni entschlief sanft , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten , meine liebe
Frau , Schwester , Schwägerin und Tochter

Frau Minna Reinehr , geb . uinch

im Alter von 39 Jahren .

In tiefer Trauer :
Philipp Reinehr .

Wiesbaden (Geisbergstr . 9 ) , 12 . Juni 1939 .

Beerdigung : Dienst . ,13 .6 . , vorm . 9Uhrvom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Sorgfältige Bedienung
YorckstraOe 17 - Telefon 25186
Trauersachen in 12 - 24 Stunden

SterWle in Wiesbaden .

Pauline Hömberger , geb .
Maurer . 53 Jahre , M -
Erbenheim . Neugasse 42 .

Wilhelm Schröder . 60 I . ,
Mesb .- Schierstein . Adols -
stratze 16 .

Karl Hausmann , 42 Jahre .
Mittelheimer Straffe 14 .

Maria Stukenbrock . 47 I .,
Sckesfelstraffe 2 .

Lina Behrens , geb . Klein ,
60 I . . Kiedricher Str . 3 .

Margarete Reinehr . geb .
Ulrich . 39 I . . Eeisberg -

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 . 50 , Ur . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

HatOskarrecht ?

Selbstverständlich hat er recht , daß er

gegen seinen Hexenschuß die neuen ,
hochwirksamen Trineral - Ovaltabletten
nimmt , die helfen rasch . — Aber auch
bei Rheuma , Ischias , Kopfschmerzen
wirken die Trineral - Ovaltabletten
prompt und zuverlässig . Selbst bei
Herz - , Magen - oder Darmempfindlich -
keit keine unangenehmen Nebenwirkun¬
gen . 20 Tabletten nur 79 Pfennig . In
allen einschlägig . Apotheken erhältlich .

zur

ALBRECHT - DROGERIE
Albrechtstraße 16 - H . Liestmann - Ruf 27214

geb .
78 I . ,

Auch Sie kaufen gut beim
zuverläss . Möbelfachmann

Seite 8 . Nr . 134 .

Taunusbund Ortsgr . Wiesbaden E V .

6 . Hauptwanderung
Sonntag , 18 . Juni 1939 : Eltvilie - Hallg . Zange -
Oestrich . Näh . s . Wanderplan i. d .Geschäftsst . ,
Zigarrenh .Engel , Ecke Friedrichstr . u . Neugasse

Vieler Art sind die Beschwerden und Leiden unserer Füße :
Hühneraugen . Hornhaut . Schwielen , übermäßige . Schweißab¬

sonderung . Brennen , Stechen , wunde Stellen . Drücken . All das
bereitet Schmerzen ,Verdruß und schlechte Laune I Da ist Efasit
ein Helfer in der Not . Durch die bequeme und hervorragende
Efasit - Fußpflege können Sie sich von quälenden Fußschmer¬
zen befreien und Ihre Füße frisch und leistungsfähig erhalten .

Cfasit ist eineTIMat für Ufire Rüssel
Efasit - Fuhbad kräftigt den fuß . regt die Blutzirkulation an .

desinfiziert , macht die Füße widerstandsfähig 8 Bäder 90 Pfg

8 Stunden Schlaf
müssen 16 Stunden Wach¬
sein ausgleichen . Sie
schlafen gut mit „ Exner -
DU5

“
. Fl . zu RM . 1 .25

u . 2 .35 .
Reformhaus Meyrer . Rbeinstr . 71

straffe 9 .
Margarete Schulze .

Maruschka . Wwe . .
Rheinstrahe 34 .

Albert Nickel . 78
Marktplatz 7 .

Vinzenz Schaab . 58

J wenigen Stunden
t . Sdiellenberg ’sdie
Budidruckerei
•Wiesbadener TagHai *

Silb . Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet
Einsetzen v . rostfreien Klingen

Gg . Krämer
Wagemannstr . 23 - Gegr . 1899

Luftveränderung
und Kostwechsel haben oft Darmträg¬
heit zur Folge . Achten Sie daher auch
in Ihrer Ferienzeit auf geregelte Darm -
sunktion . Dr . Burchard '

s Blut - und
Darmreinigungs - Perlen wirken promot
u . milde . 50 Ctck . . 85 Pfg . . 120 Std . 1 .80 .

Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 13
Drogerie Geivel , Bleichstraffe 19
Drogerie Sohlfeld , Bismarckring 31
Drogerie Jünke , Kais . - Friedr . -Ring 30
Drogerie Kräh , Wellritzstrahe 27
Drogerie Mackenheimer . Bismarckring 1
Drogerie Minor . Ecke Sckwalbacker

u . Mauritiusstrake

Dr . F . Märchen
Nervenarzt

Heute morgen um 6 % Uhr verschied nach kurzer schwerer

Krankheit mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwiegersohn , Bruder , Schwageru . Onkel

Vinzenz Schaab
im 59 . Lebensjahr .

Salzwaffeln (auch f . Dia -
betik . u . Magenleidende ;
fragen Sie Ihren Arzt )

Ds . — .85 , 1 .50
Bahlsen Salzletten . . Ds . 1 .—

„ Selleriewaffeln Pk . 0 .50

„ Käsedessert . . Ds . 1 .25
XOX - Pikanterie . . . Ds . 1 . 25

„ Käsestangen . . Pk . 0 .50
Baader Barstangen u .

Barbrezeln . . . . Ds . 1 ♦75
Baader Kümmel - Stang . Pk . 0 .30

„ Käsestangen . . Pk . 0 .35

Drogerie Mühlenkamv . Dotzb . Str . 1
Drogerie Petermann , Kirchgaffe 20
Drogerie Roedler . Langgasse 23
Drogerie Sauter . Oranienstrahe 50
Drogerie Seyb , Rheinstrahe 101
Sckloh -Drogerie Siebert . Biarktstraffe
Drogerie Tauber . Ecke Moritz -

ts ist leicht erklärlich ,

daß Moselweine ihre Liebhaber
haben , denn ihre Eigenart ist
hervorstechend unter den deut¬
schen Weinen . Sie kennzeichnet
sich durch angenehme Frische ,
leichte Säure und feine Blume ,

o . Gl . - /i Fl .
1938er Tawerner Felsherg ,

Literfl . 1 .45 1 .25
1938er « ruttiger Mark ,

Literfl . 1 .65 1 .40
1937er Bruttiger Martins¬

horn ..... 1 .65

nur Taunusstr . 4

.Beratung unverbindlich

Feinster Broken - Tee
E RM . 1. 25

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt V

Drogerie Tauber ,
Telefon 22121

M

s .

M

C,

■er

Wer die Wahl hat -

Gewiß , es ist nicht leicht , das
Getränk zu finden , das zum

I Essen , zum Bier und zu den
verschiedenen geselligen

I Anlässen gleichermaßen
I genommen
I , werden kann .

Und doch —
es ist

Schttchte
1 ifüJut 16 *

Unverbindliche Vorführung
neuzeitlichen Wolff - Garten ®

...
..

.
.
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Geschäftsjubiläuin

Brauerei

FelienkeHer
HansKüffner « » « » Wiesbaden

Berliner Lokalanzeiger

Auto- Verleih Loyal

8 .40

12 .00

16 .00

20 .15
Verlchiedenes

Morgen Premiere !

THALIA

letzter Tag ! Karthagos Fall

im Salon Delle Michelsberg 6

^ efc ^ gfender ^ vanffurt

CITROVAN I ILE

als Regisseur
und Darsteller

flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

aus eigener
Wertstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Vertrauen

in der spritzigen
Komödie

nach d . gleichnamigen
Bühnenstück

vonDr . F . Schwiefertmit
Gusti Huber - Grete
Weiser - Theo Lingen

Hermann Thimig
Hans Holt - Richard

Romanowsky - Franz
Schafheitlin

, geformt )äufern . I
Täglich begeisterte Anerkennungen , f

Ab Dienstag , den 13 Juni 1939

kommt in unseren Ausschankstellen der Jubiläums - Meistertrunk

zum Ausschank » Auch in Brauerei - Flaschensüllung erhältlich

KutUamen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Dienstag , 13 . Juni 1939 .
5.00 Musik . 5 .50 Bauer , mcrf aus ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasscrstand .
8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Rat -

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

legenSjp XU __ I * — I - Im Wiesbadener Tagblattme
IHiHIOU kleinen Anzeigen , Sie finden

lUyllUII vieles , das Sie interessiert !

Meine verlängerten

Svreizfußeinlagen
schützen durch das

samtweiche
Spreizfußpolster

die ganze Auftrittsfläche der
Füße und verhindern da¬
durch schmerzhafte Schwielen
u. Hühneraugen auf der Fuß¬
sohle . Preis das Paar RM . 6 .-

und 7 .50 oder nach Gips¬
abdruck angefertigt .

Für Füße Fuchs
Wiesbaden , Taunusstraße 36 , Fernsprecher 22369

& * faS * £ *

40 Tagepackuna RM 1,80, Doppel -
Packung RM 3 30. gu Haden tn Apo¬
theken, Drogerien und Reformhäuser !

Sich jung fühlen

durch lebhafte Ausscheidung der Gtofi -
wechselschlacken, gesteigerte Eßlust und
Verdauung,verbess . Blutbeschasfenhkii
Rehmen 616 täglich eine Messerspitze

Heidekraft

zumErfnSS - j BahnhofstraBe 27 - Ruf 22988

öooiotWii
liefert in bester Ausführung
%. Häusler , Moritzstr . 60 . Etage .

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

schlage für Küche und Haus .
Konzert . 10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land .
11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .
Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -

platten .
Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 In der
national -politischen Erziehungsanstalt Oranien -

stein . 18 .30 Sütze heilige Natur ! 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Abendliche Weisen 20 .00 Nachrichten .

„Blutender Stein " . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter . Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Dänische Unterhaltungsmusik .
22 .50 Unterhaltung und Tanz .

„ kin reizender Film , mit einer bezau¬

bernden Schauspielerin , von einem char -

! mant - witzigen Regisseur inszeniert
"

schöne , preisgünstige

Rheinfahrten
Regelmäßig :

Dienstag und Donnerstag
8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich :

nach Frankfuri -M . 1 .
Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Rückkunft 20 .30 Uhr

Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag
9 .30 Uhr ab W . - Biebrich :
nach Rüdesheim . . 1 .00
nach Niederheimbach 1 .20
nach Bacharach . . 1 .20
Rückkunft 19 .30 Uhr

Mittwoch , den 14 . Juni ,

10 Uhr ab Wiesb .- Biebrich :

Große Rheinfahrt

ins Blaue
Preisverfeilung : Wer errät
das Ziel ’ Dort festlicher

Empfang .
Stimmungskapelle a . Bord

Fahrpreis . . RM . 1.50
Rückkunft 20 .30 Uhr in

W .- Biebrich

Alle Preise f .Hin - u . Rückfahrt
Kinderv .4 -14Jahren d .Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040
in W .- Biebrich :

Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

WeOm
gegen monatl .

Miete zu leihen
ges .. evtl . Kauf
Ang . mit Preis
unter W . 134 an
Tagbl .- Berl .

Wer lernt mich
in dieser Woche
abends d . Fahr ,
auf fein . Goliath -
Dreirad ? Ang .
Ä . 134 T .-Derl . Drd

+

*

Heute Montag

letzter Tag !

Der UFA - FILM

Ab morgen Dienstag !

Der TERRA - FILM

IN GMlM j
Film Palaft j1

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 i I

RM . - .50 , - .75,1 -- , 1 -25 , 1 .50,2 .00 \
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Äus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau .

Reicher Erdbeersegen .

Der
derart , daß er

Blumensdjmudider Taunusdörfer die erste köstliche Erdbeere
bowle gekostet .

y/ersdjönt jedes Haus

fünft der Truppen ein besonderes Ereignis bedeutete ,
drängte scharenweise unsere Soldaten . Nur allzurasch n

um -
allzurasch waren

Lahn und Westerwald .

[ JJiännltn)c Menen |SIE FINDEN UNTER :

{6emetMid |W? etion <il |

oteilenangebote

| Weibliche ^ ciioncn

I Mstnnn . Persönal
Mktgeslltze' iMliieM Telephon 24588 Telephon 24588

MMWv

io
3

AMetzihe
■Sermieiunoen

jS - MrdlichesMoiuiII 5 Zimmer

ktelleWM

| Weibliche Personen |

« äwliche Pechiieî

KeMidlMiPknöö ^

Gr . u . kleine

Bankhaus Gebr . Krier
Wiesbaden Rheinstraße 95

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stundenfrau
f . Fenster . Fun¬

böden . Trevve
bald gesucht .
Frau Wirtb .

Oranienstr . 50 .

Dame s. Erbolg .
i .Schwesternbeim
od . m . Familien -
anschl . i . wald .E .
Ang . S . 134 TB .

die Stunden vergangen , als das Signal zum Beziehen der
Zelte gegeben wurde . — Im Alter von 86 Jabren verstarb
eine der ältesten Einwohnerinnen , die Frau Johannette
B e n d er . Wwe .

Ruh . Ehepaar
Staatsbeamt . a .
D . sucht z . 1 . 7 .
oder später als

Dauermieter

Garage
z. 15 . 6 . zu vm .
Steubenitr . 16 .
Änkr . Sonnen¬

berger Str . 33 . 1

in gut . Hause i .
Groß - Wiesbad .
bis 90 RM .

monatl . Ang . u .
« . « 49 T .- Berl .

1 Stellenangebot «
2 SteHengeeuehe
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Unabhängige
Monatsfrau

für täglich ( kl .
Haush .) gesucht

Am Römertor 1 .
3 links .

Welcke gebildete
Familie

m . mehr . Kind . ,
nimmt Ibiähria .
Oberschüler für

einige Monate
auf ? FreieWohn -
laae bevorzugt .
Ang . m . Anivr .
erbet , u . U . 133
a . d . Taabl . -Bl .

für täglich von
8 bis 5 Uhr für
Hausarbeit fof .

gesucht .
Weygandt ,

Dambachtal 16 .

Eicken -
Sveisezimmer

175 .— . 1 Rußh .-
Sveisezimmer

125 .— . 3türiger
Kleiderschrank

75 .— zu verkauf .
Frau Klapper
Moritzstraße 3 .

oder Frau
für über Mittag

sofort gesucht
Herderstrahe 6 .

Part , rechts .

Bücher- und

Kleiderschränke
Büfett . Sessel .

Auszieh - u . and .
Tische . Truhe .

Sofa . Ehaisel . zu
verkaufen

Henze
Bahnhosstr . 39 .

7 Immobillen -Verkiute
8 Immobilien - Kautgesuebe
9 Verkaufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Garagen . Stall . ,
Keller

13 Verpachtungen
14 Paehtgeauehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

i . T . . 10 . Juni . Im hiesigen Schloh . das den
Schülerinnen der Frankfurter Mittelschulen

— Idstein
Schülern und
zur Erholung

Kleinrentner )
früher Leiter

gröh . Betriebe ,
anerkannter
Organisator

sucht passende
Nebenbeschäftig .

(Bef . Ang . unter
T . 134 T .- Berl .

4 - Zim .- Wohn .
m . Bad . Z .- Heiz .
zu mieten ges .

von Beamt .
Ang . u . F . 134
an Tagbl .- Berl .

1,2 oder 1 .8 Ltr .
Opel

in gut . Zustand ,
fahrbereit , aus
Privathand zu

kauf . aes . Angeb .
S . 134 T .-Berl .

Olympia
Schreibmaschine
gut erhalt , ab¬
zugeben . Grase ,
BahnhosstraHe 1

Zum Erfolg
führt die kleine

Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es ist gleich - der große
Tagbla tt -Anieigenteil
gibt reichlich Auskunft .

llnabhüng . jung .

Mädchen

Berloren
Autoperdeckhülle

in Mainz .
Abzug , geg . Bel .
Stoll , Oranien -
strahe 41 . 1 .

Schön mbl . Zim .
zu vermieten .

Waaemann -
strahe 2 . 1 . St . l .

Dänische Jugend auf Burg Stahleck .
— Bacharach . 11 . Juni . Zur Zeit weilt eine Gruppe

junger Dänen auf der Jugendburg Stahleck . um das Leben
in einer deutschen Jugendherberge kennenzulernen . Die
dänischen Jungen sind von den Einrichtungen ganz begeistert
und fühlen sich auf der Burg recht wohl . Seit ihrer Ankunft
auf der Burg weht neben dem Banner der deutschen Jugend
die dänische Fahne .

sEewerblich« Personal >

Ästodjter
sucht Stelle als

Büfettfräulein
ober

Serviermädchen .
Ana . a . A .Knöll
Dotzh . Str . 103 .

« ■ ■ _ _ ■ e ■ - des Reichswetter .

Wetterbericht ^ . ^

Breites Glieder -
Armband

Samstag gegen
3 % Hör von
Bismarckring

nach Bleichstraße
verl . Abzug , geg .
Bel . Waterloo -
strahe 3 , Part -
oder Fundhiirr

Tüchtiges

ZieemiiilcIiBD
und

Hausmädchen
sofort gesucht

Setti Kaiserhof
Schlangenbad .

Wir suchen für
einen Ingenieur
eine

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
zum 15 . 7 . oder

1 . 8 . 39 . bzw .
später , m . Bad .
evtl , auch Heiz .

Angebote an
Känffer u . Co .,

Bahnhosstr . 16 .

Manien
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Mühlgasse 15 .

M .Z . a . berufst .
Herrn fof . z . vm .
Wörtbsti . 15 .P . I

Großes schönes
neuzeitlich

möbl . Zimmer
in ruhig , gut .
Saufe fof . zu v .
Telephon 28988 .
oder Adr . im
Tagbl . - Bl . Ds

| ftmfntan . Persona ! |

Beamler a . D .
sucht Beschäftig . ,
auch halbtags¬
weise . Angebote
unter A . 648 an
Tagbl .- Berl .

Schreib
Masch .

für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Musikschule , die bis zur Fertigstellung ihres eigenen Heimes
die Gastfreundschaft der Staatlichen Hochschule für Musik in
Anspruch nehmen muß . durch Bürgermeister Kremmei tn
Vertretung des Oberbürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs vor¬
genommen .

Dillkreis und Siegerland .

Ein Paddlerlager als Erntehelfer .
— Limburg , 10 . Juni . Oberhalb von Limburg , in der

Gemarkung Steeden , befindet lick ein vielbesuchter Lagerplatz
für Paddler . Als die Steedener Bauern fick beeilten , das Heu
vor einem drohenden Gewitter noch schnell zu bergen und

______________ . — — tagen auf den Boden stürzte . Er
erlitt am Kopf erhebliche Verletzungen . Der Wagenführer
nahm den Verletzten auf und brachte ihn auf eine Sanitäts¬
wache . von wo er ins Krankenhaus überführt wurde .

Antistierosin ist ein unschädliches physiologisches Blutfalzgemisch .
Seit über 30 Jahren ärztlich verordnet . Beginnen auch Sie noch heutß
mit der Antisclerosin -Äur . Packung 60 Tabletten 1.85 tn Apotheken»

Schuljunge erklettert Hockspannungsmaft und stürzt zu Tode .

— Biedenkopf , 10 . Juni . Der siebenjährige Ernst Weide
von hier erkletterte trotz aller Schutzvorrichtungen in iugenb *
lichem Übermut einen Hochsvannungs - Gittermast und kam
mit der 20 000 - Volt - Leitung in Berührung . Er stürzte mit
schweren Verbrennungen herunter , trug bei dem Sturz noch
eine schwere Kopfwunde davon und starb nach weniger
Minuten .

Gesucht flottes

Hausmädchen
das sich zum Servieren eignet , sow .

Kochfräulein od . Serbbilft
Vorznstell . Montag , den 12 . Juni ,
nachm . 5 Uhr im „ Quellenhof "

Haus Rossert . Eppenhain .

Nicht benötigte 8t «
Werbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis •Abschriften .
Lichtbilder ufm .) bitten
wir schnellsten», evtl ,
anonfin , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
btm Nrbeitrsuchendev
zurückzusenden.

Der Verlag .

Rüdesheimer Nachrichten .
Ein in weiten nassauischen Kreisen bekannter Künstler

Karl Beisiegel ( Rüdesheim ) vollendet am Dienstag , den
13 . Juni , fein 75 . Lebensjahr . Beifiegel hat in der Rheingauer
fchaffenden Künstlerwelt durch feine Radierungen in Aus¬
stellungen in Frankfurt . Wiesbaden , Rüdesheim . Lorch und
auf der Eau - Kulturausstellung „ Schaffendes Volk " Interesse
gefunden . Er leitete den Kursus der jüngeren bildenden
Künstlerwelt im Schulungswerk der DAF . — Ein schwer mit

Rheingauer Säugerschaft trifft sich .
) ( Presberg , 11 . Juni . Der Rheingauer Höhenort war

am Sonntag der Treffpunkt der Rheingauer Sängerschaft .
Anlatz war das goldene Bereinsiubiläum des MEV . ,.E i n -
trach t “

. Sängerkreisfiibrer Fröhlich , Eltville , übermittelte
dem Berein die Glückwünsche und Ehrung des Deutschen
Sängerbundes , und auch von ketten der Behörden und der
Partei wurden der Sängerschar die Anerkennungen für die
geleistete kulturpflegerische Arbeit ausgesprochen . Das Jubi¬
läum bot den als Gästen erschienenen Chören Gelegenheit
zum Messen ihrer Kräfte im friedlichen Wettbewerb .

IMMll
junge , branche -

kundige . für
Spezial -Wäsche¬

geschäft gesucht .
Angebote unter
D . 134 an den
Tagbl . - Verl .

unterrichtet und vor allem auch in die Hauswirtschaft ein «
geweiht zu werden . Ausflüge in die Umgegend gehören
natürlich auch zum Tagesprogramm . Die Dauer des hiesigen
Aufenthaltes der einzelnen Klassen iss unterschiedlich und be¬
trägt 5 bis 14 Tage .

— Wallbach , 11 . Juni . Von einem schweren Unglücks¬
fall wurde hier ein Landwirt betroffen . Bei der Arbeit
mit der Mähmaschine löste sich an dieser eine Schraube , und
die Maschine lief den Pferden in die Beine . Diese scheuten
und gingen über den Mann hinweg , der dabei eine schwere
Rückenverletzung erlitt . In bewußtlosem Zustande wurde er
nach Wiesbaden ins Krankenhaus gebracht .

— Wehen i . T . , 9 . Juni . Der diesiihrige W e h e n e r
Markt konnte wegen der in der Umgebung ausgebrochenen
Maul - und Klauenseuche nicht abgehalten werden . — Im
Anschluß an eine Übung bezog eine Kompanie des JR . 87
im Ort ein Biwak . Bold nach Einzug der Truppe entwickelte
sich auf dem Biwakplatz bei Lagerfeuer und Gelang von
Soldatenliedern ein fröhliches Treiben . Fast die gesamte
Einwohnerschaft , besonders aber die Jugend , für die die An -

Jüngerer
Hausbursche

sofort gesucht .

Drogen - Eiuk .-
Vereiniguna

( Drogerie )
Bleichstraße 19 .

Altpapier » Metalle fc Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Dauermieterin
sucht in gutem

Haufe
möbl . Zimmer
Zentralheizung

und evtl , fließ .
Wasser . Angeb .
unter M . 134 an
Tagbl . -Verl .

Sehr schöne

5 - Zimmer -

Wobnung
m all . Komfort ,
z. 1 . 8 . zu oerm .
Kl . Frankfurter
Straße 1 . 2 . St .

f Erd - 1

beeren
heute 500 g nur

45 Pfg .

Erb
’

s
Ringquelle

die Quelle der

sparsamen Hausfrau
Bismarckring H

k Tel . 25005 i

Witterungsaussichtcn Bis Dienstagabend :

Wechselhafte Bewölkung mit Aufheiterung und nur einzelnen , weiß

schauerartigen Niederschlägen bei lebhaften Winden aus West di
Nord ziemlich frisch .

Wasserstandes de » Rhein » am 12 . Juni 1939 . Biebrich : Peg «
3,68 gegen 3,65 m gestern ; Mainz : 3,68 gegen 3,65 m gestern
Bingen : 2,57 gegen 2,52 m gestern ; Kaub : 2,93 gegen 2,88 nz
gestern ; Köln : 2,58 gegen 2,58 m gestern ; Kehl : 3,83 gegee

'

3,81 m gestern .

Eiserne
Garten -

Stühle . - Tis » ,
-Bank

kauft . Angebote
unter L . 134 an
Tagbl . -Verl .

Holzstämmen beladener Anhänger - Lastwagen eines Traktors
erlitt an der Enge des Adlerturms Reifenbruch und verursachte
eine Stockmig des am Wochenende mittags eingesetzten großen
Verkehrs . Nach einer Weile konnte der Holzwagen abgeschlevot
und zum Parkplatz gebracht werden . — ^ n einen Omnibus
gefahren ist auf der Straße nach Aßmannshaufen ein Sfod -
kahrer . als er einen anderen Wagen überholen wollte ,
entgegengesetzt fahrende Wagen streifte ihn >
zwischen beide sich kreuzende Wagen auf den '

Bertramstr . 4 .
möbl . Zim . z . v .
Gr . möbl . Manf .
Lickt zu v . Bis -
marckring 15 . 2 l
Mbl . Mans . z . v .
Iahnstr . 6 . 1 .

otheiietin
gesucht , nicht üb .

16 Jahre .
Tb . Meier ,

Meck . Stickerei
und Näherei
Langgasse 8 .

tzonspersonal |

AusHilfs -

Köchin
f . Fremdenvenf .

ab 15 . 6 . auf
3 Wochen gesucht
Steubenstratze 3 .
l|ll| |WWWj !lll!|WW !l

Gut empfohlene

Hausgehilfin
di « kochen kann ,

gesucht . Haus -
mädL . Vorhand .

Dr . Willett .
Babnbofttr . 16 .

Fernr . 27261

trocken heimzubringen schwammen alle Lagerteilnehmer über
die Lahn und packten wacker mit an . Die Freude der Sauern
über die unerwartete Hilfe war natürlich groß und den
Paddlern hat es bald darauf beim Abendessen noch einmal
so gut geschmeckt .

Frankfurter Nachrichten .

Der chinesisch « Botschafter mehrer « Tage auf Besuch .
— Frankfurt a . M . . 10 . Juni . Der chinesische Botschafter

in Berlin . Erzellenz Chen - Chieh . ist in Begleitun ,
feiner Tochter und des Botschaftsrates Dr . Thing au einem
mehrtägigen Besuch in Frankfurt a . M . eingetroffen . Der
Botschafter besichtigte am Freitag das China - Institut der
frankfurter Universität und wohnte abends einem Empfang
de - Instituts bei . Am Samstagmittag empfing Oberbürger ,
meister Staatsrat Dr . Krebs im Beisein des stellvertretenden
Gauleiters Linder den chinestscken Botschafter im Kurfürsten ,
zimmer des Römers .

Luftpost Südamerika — Frankfurt in zwei Tagen .

— Frankfurt a . M . . 11 . Juni . Die am Freitag mit der
Lufthansa aus Südamerika abgegangene Luftpost traf am
Sonntag , nachts um 0 .47 Uhr in Frankfurt a . M . ein .

Eröffnung der Jugendmufiksckule .
— Frankfurt a . M . . 11 . Juni . In einem feierlichen

Rahmen wurde Sonntagoormittag im Saale der Staatlichen -
Hochschule für Musik die Eröffnung der Städtischen Jugend -

AWWS

WW
welches selb¬

ständig kochen
kann , kinderlieb ,

gesucht .

S . Gottschalk .
Kirchgasse 25 . 1 . Aelt . Frau v . 10

bis 12 z. Reine -
mack . d . Wohn ,
gesucht Luisen -
strabe 5 . 2 r .

Putzfrau gesucht
Mühlgasse 9 .

) ( Eltville , 11 . Juni . Sein 82 . Lebensjahr vollendet am
13 . Juni der langjährige Prokurist der Firma Matheus
Müller . Jean H i r s ch m a n n . — Unter der Leitung von
Willy Flöck veranstalteten die ersten diesjährigen „ K d F .

" -
Urlauber am Abend ihrer Abreise ihren Abschiedsabend .
Die in dieser Woche erwarteten Urlauber kommen aus dem
Gau Sachsen .

) ( Winkel , 11 . Juni . Sein 70 . Lebensjahr vollendete
letzte Woche Eeistl . Rat Dekan Reuß .

) ( Geisenheim , 11 . Juni . Die Studentenschaft der
Staat l . Versuchs - und Forschungsan st alt hat
sich , dem Aufruf des Hauptstudentenführers Folge leistend ,
bereiterklärt , geschlossen der schlesischen Landwirtschaft
Erntehilfe zu leisten . Das Sommersemester schließt
deshalb schon am 14 . Juli . — Durch die Ehrlichkeit eines
elfjährigen Jungen aus Winkel und dessen Mutier erhielt
eine hiesige Einwohnerin , die auf der Landstraße ihre neue
und wertvolle Armbanduhr verloren hatte , diese wieder
zurück . In Ordnung , kleiner Mann !

) ( Johannisberg . 11 . Juni . In Rüstigkeit vollendete am
letzten Samstag Küfermeister Josef Alois 2anz sein
achtzigstes Lebensjahr . Er stand über vierzig Jahre in
Diensten der Weinhandlung Gebr . Klein , Johannisberg .

) ( Lorchhausen , 11 . Juni . Am heutigen Sonntag war in
der äußersten Ecke des Rheingaus der Kerbebaum auf ,
gesteckt . Es war sehr guter Betrieb und die LorchHäuser
Tropfen dürften manchen sehr froh und vergnügt gemacht
haben .

Rhein und Mosel .

jüngerer
Ar

der in der Eifen -
warenbranche

Bescheid weiß .
als Lagerist ges .

Angebote mit
näh . Angaben

erbeten an

P . Wohl
Mainz .

Große Bleiche 18

Abzugeben :

4 % % Pfälzische Hypothekenbank Goldpfand¬
briefe . April/Okt .-Zinslauf , Stücke vorrätig
zu GM . 1000 . - , GM . 500 . - , GM . 200 . - und
GM . 100 . — , zum amtl . Börsenkurs provisions - ,
Courtage - und spesenfrei .

4 % % Rheinisch -Westfälische Bod .- Cred . - Bank

Goldpf . jan ./Juli -Zinslauf , Stücke vorrätig zu
GM . 1000 — und GM . 500 . — , zum amtl . Börsen¬
kurs provisions - , Courtage - und spesenfrei .

4 % % Deutsche Reichsanleihe von 1938 . April /
Okt . -Zinslauf , Stücke vorrätig zu RM . 1000 . — ,
RM . 500 . — und RM .100 . — zum amtl . Börsenkurs .

5 % Lederwerke Freudenberg & Co . Oblig .
März/Sept .-Zinslauf , Stücke zu RM . 1000 . — und
RM . 500 . — , Kurs 100 % provisions - , courtoge -
und spesenfrei .

.. . . . ---------- und Bereicherung des Lehrplanes dient ,
herrscht gegenwärtig buntes Leben . und Treiben . 64
Schülerinnen lind mit Lehrern und Lehrerinnen hier , um

Gesucht z . 1 . Juli
nickt zu junges

Hausmädchen
welck . Hausarb .
u .Wäsckebehandl
gründ ! , versteht
u . m . Nadelarb .
vertraut ist .
Frau Riemann .

Sindenburg -
allee 44 .

Telephon 20420 .

Laufjunge
( Radfahrer )

sofort gesucht .
EisHaudlung

Hugo Will ,
BorMraße 4 .

Jün « . Ausläufer
( Radfahr .) auch
f . leickt . Arbeit ,

sofort gesucht .
Tauuus -

AvotHeke .
Wiesbaden .

| Pmai - IerlMstl

Kinderwagen ,
modern , sehr aut
erhalt , zu verk .
Kleiststr . 2 . 1 . r .

| - Sadler - Misch |

Schönes w .

MM
mit guter Matr .
ein - und zweitür .

Kleiderfchrank
und mod . weiß .
Tisch billig ab¬
zugeben . Peter ,
Dreiweidenstr . 6

Metallbetten
Vertiko . Küche
15 , Waschkomm .,
Schreibtisch , kl .
Herd 12 . Roßh .
u . verschied , bill .
zu verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

— Kronberg ( raunus ) . 11 . Juni . Rings um Kronberg
am Sudhange des Taunus hat auf den weiten Erdbeerfeldern
^ ld . vrnte begonnen . In diesen Togen haben die Erdbeer -
dorfer des Südtaunus ihre hohe Zeit . Bei der anhaltenden
guten Witterung geht die Reife so schnell voran , daß am
Samstag bereits größere Mengen reifer Erdbeeren anfielen
und . auf den Markt gebracht werden konnten . Der erste
grogere Erntetag war dann der Sonntag , der bereits recht
beträchtliche Mengen der herrlichen roten Fückte zum Reifen
brachte . Die nächstliegenden Marktplätze reicken nun schon
nicht mehr aus . um den anfallenden Ertrag aufzunehmen ,
vier hat in vorbildlicher Weiie die Reichsbahn die erforder -
ttcken Transportgelegenheiten geschaffen . Der . .Kronberger
Erdbeer - Eroreß "

bringt als beschleunigter Eilgüter - Eroreß
die Kronberger Erdbeeren , die in den späten Nachmittags¬
und Abendstunden gepflückt worden sind , nack Berlin und
Hamburg , daß sie in den frühesten Vormittagsstunden seil -
geboten werden können . Am Samstag und Sonntag machte
sich „die Jugend der Erdbeerdörser Eschborn . Niederhöchstadt ,
Sckönberg und Kronberg selbst ein Vergnügen daraus , den
vielen Taunuswanderern die heimischen Frückte vor den
Häusern , am Rande der Straße oder im Hof seilzubieten Die
vielen Aussliialcr ließen sich die sreundlichc Aufforderung
nicht zweimal sagen und griffen freudig zu . Und zum Abschluß
der sonntäglichen Wanderung wurde in den zahlreichen
Gartenlokalen 1 ~
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MesBaDener Tagülakk
Monka « , 12 . 3un ? 1939 .

ohne

durch ibn
Schalke , wo

Die Sckalker kommen , an ibver Spitze der Svort -

er Otto Faist , den die Wiesbadener aus d ^ Zett seiner

Pulver ist .

ihre Besten .
Die Gruppe Kurvialr

[iettein nur
ein Tor von Colausii in

NS . - Neichsvund für telbesübungen

- s £ ) et cfpott das cJo nw la gj .

6 :0
2 :6
2 :4

9 :3
10 :10

4 :10

Ab .
Die

Netz -
Die

bist du ?

Hallo , hallo , hier ist Schalke !

noch immer die alten Kastentore stehen , deren eiserne
itangen schon so manches Unheil angerichtet haben .
Vereine muhten sie . ganz mit Recht , abschaffen . . .

Das dritte Länderspiel auf ihrer Balkanreise bestritt
~ “ " " - = legen Ru -

1 . Ovel Rüsselsheim
2 . Union Niederrad
3 © f £ . Darmstadt

Schalke : Klodt : Bornemann , Schweihsurtb : Eellesch ,
Tibulski . Berg : Evvenhof , Szevan . Kalwitzki ,
Kuzorra . Urban :

Dresden : Kretz : Kreisch . Hempel : Weber . Dzur ,
Köckeritz : Kugler . Schaffer . König , Schön . Kavttan .

Ein sehr guter Schiedsrichter ist Dörbecker aus

Stuttgart .

schauer dauert lange .
Die Sachsen sind ganz auf die Abwehr beschränkt . Auch

Schön kann das Rad nicht 6erumrr : r" ' n . Er kommt einfach
nicht mehr ins Spiel . Der eigentlich ttatoi des Geschehens
ist Gellesck . der das Mittelfeld ganz iverän beherrscht . Es
ist eine wahre Augenweide , diesem rehschlanken . grazilen

Die Schalter sind komplett . Dresden erscheint
Richard Hofmann , dessen sportliche Tage nunmehr gezahlt
scheinen . So formieren sich die Gegner :

Nr . 134 . Seite 11 .

Das letzte Spiel um ben .
<^ u

Siidwest brachte am Sonntag rn Darmstadt vor 3500 Zu¬

schauern die Entscheidung zugunsten , von Roiweig
^

Frank ,

sutt . das nun auch in der neuen Svrelzeit dem
^ .Oberbaus

angeboren wird . FK . Pirmasens und «,V . saar

brücken müllen den . Weg in die Bezrrtsklasse antreten . Die

Frankfurter boten berm letzten Kamvt rn Darmstadt dre entt

schiechen bellere Mannschaftsleiftung ^
und überzeugten auch

t
™

technischer Beziehung viel mehr als der Eegner . der zwar

eine ^ rvorragende Hintermannschaftmitgebracht batte , aber

im Sturm die Erwartungen nicht erfüllen konnte . Die Frank¬

furter verstanden es zudem , den Saarbrücker Ratronalen

Sold muftersültts abzudecken und ihm viel seiner Bewegungs -

Italiens Futzballelf am Sonntag in Bukarest gegen Ru¬

mänien . Wie gegen Jugoslawien glückte den Italienern nur

ein knaover 1 :0 - ( 1 :0 -) Sieg durch ein Tor von Eolaullr in

der 30 . Minute . Die 45 000 ' Zuschauer waren mit den

Leistungen des Weltmeisters wenig zufrieden , zumal die

Rumänen zeitweilig mehr vom Spiel batten .

Die italienische S - Mannschaft siegte in Zürich

gegen Schweiz B überlegen 7 : 1 ( 2 : 1) ! Seb webe ns

Futzballer fertigten in KarUtad Litauen klar 7 :0 ( 4 :0 ) ab .
und Hollands Nationalmannschaft blieb in Amsterdam

4 :1 gegen Jugoslawien erfolgreich .

zu einem kleinen Bummer narren , wiiiern Vie « uueu
Morgenluft .

Szenenwechsel . Friedrichstratze . Bor einem Automaten¬

restaurant . Es riecht nach Kaffee . Bier , Bockwurst . Fleisch¬
salat . Hitze und Tempo . Urban und Eellesch . die ewig Un¬

zertrennlichen . schlürfen Orangeade . Hier ereitt he das Auto¬

grammschicksal . Wie ein Bienenschwarm am Baumast bangen

die Jungens an den Spielern . Seufzend lallen die Gestellten
die Bleistifte fliegen .

Am Sonntag in aller Frühe trifft ein Trupp . Schalker

Schlachtenbummler im Hotel ein . Sie sind , glücklich , berm

Portier Eintrittskarten zu bekommen , und dieses Gluck run¬

det sich zur Gänze , als einer von ihnen verrat : . ..Ich habe

auch schon gesehen , wo es . . . Dortmunder Bier gibt ! ..Na ,

lehrer Otto Faist , den die Wiesbadener aus der Zeit seiner

Tätigkeit beim SBW . kennen . Er denkt noch heute mit

Freude und Begeisterung an feine Wiesbadener Zett zu¬
rück — hier war er ja erstmals als Sportlehrer tätig — und

läht seine Freunde herzlich grützen . Für das bevorstehende
Spiel ist er guten Muts .

Bor dem Hotel steht eine Mauer von Autogrammjägern .

Die Polizei vertreibt sie . Aber echte Jungens lallen sich nicht

so schnell abschieben , zumal wenn sie aus Berlin stammen .
Aus der Ferne äugen sie herüber . Als die Schalter Spieler

zu einem kleinen Bummel starten , wittern die Buben

denn prost !"

Die Dresdener sind da . Sofort sondern sich Ottitz

Szepan und Hellmut Schön zu einem intensiven Dauer -

gespräch in einem stillen Winkel ab . Hier sind zwei Manner

zusammen , die für den deutschen Futzball gar viel bedeuten ,

der eine hat ihm schon Unendliches gegeben : der blondeFritz

steht an der Ausgangsschwelle einer Bettotelloien Lauibabn .
der lange Sachse aber bat noch alles vor sich . Spielen ck ist

er sicherlich nickt weniger gut veranlagt als der Westfale .

Wir wollen es ihm und dem deutschen Sport wünschen , da »

er auch in Zukunft in feiner ganzen Haltung zum Abbild

Szepans werde , wie es bis jetzt der . Fall war . Dann wird

Hellmut Schön uns allen noch sehr viele Freude machen .

Stauben im Olvmpia - Siadion

iit es entsetzlich schwül . Ein kurzer Eutz jagt die schon an -

. wesenden Zuschauer unter die Wandelgange . Die Erde

dünstet (K Riefensteinpfanne des Sportfeldes,st waller -

damvfgeschwängert . Dumpfer Donner grollt im Osten Wir

haben noch Zeit , uns darüber zu ärgern , dah an dieser Statte

Sparta Prag holte sich die Futzballmeifterfchaft des

Protektorats Böhmen/Mähren , da Slavia Prag im letzten

noch ausstehenden Spiel vom SK . Pardubitz überraschend 1 :0

geschlagen wurde .
Die italienische Futzballelf von AS . 91 om

trägt auf ihrer Süddeutschlandreise noch ein fünftes Spiel
aus , und zwar am 25 . Juni in Stuttgart gegen den VfB .

Der FSV Nürnberg gehört nach mehrjähriger

Ü5eiJ @eiCT̂ aH n und FK . Birkenfeld , zwei alte

» • ÄÄÄ
1 :3 gegen Bayern München .

R . /R . Frankfurt vor Saarbrücken behauptet .

Solds Mannen unterlagen in Darmstadt 0 : 2 .

Jawohl , das Blatt wendet sich . Dresdens ------ . . .
wie sich bann herausstellt , tatsächlich bereits jetzt , nach knapp
20 Minuten , restlos verschollen . Was nun noch komm : , ist
eine hervorragenbe Leistung der Knappen . Die Dresdener
werden in ihre Hälfte hineingefpielt . dort feltgebalten und
in zermürbender Kleinarbeit , die man auch Kreiseln nennen
kann , fertig und sturmreif gemacht . Kretz wehrt immer und
immer wieder in seiner uns Wiesbadenern bekannten ele¬
ganten und mitunter saloppen Art . Aber in der 22 . Minute
ist er machtlos . Eine Prachtvorlage des diesmal ganz grotz -

artigen Szevan an Urban zieht der Linksautzen gut nach
innen zu dem schnell gestarteten E v v e n h o f . und Schalkes
Jüngster zögert nicht und ist auch Nicht aufgeregt : zielsicher
und wuchtig haut er den Ball ins Netz . Der Beifall der ganz
int Banne der groben Leistungen Sckalkes stehenden Zu -

Weidjswetttämpfe der Sfi . 1939 »

Die Endausscheidungen der 25 Gruppen .

In den Tagen vom 21 . bis 25 . Juli finden die Reichs¬
wettkämpfe 1939 der SA . in Berlin ihre ' Wiederholung . Zum
ersten Male beteiligen sich auck die SA .-Männer des
Sudetenlandes , so datz in den nächsten Wochen 25 Gruppen
in den Endausscheidungen ihre Mannschaften für die Reicks -
wettkämpfe ermitteln .

Den Kernpunkt der Reichswettkämvfe 1939 der SA .
werden wieder die wehrsportlichen Mannschaftskämpfe
bilden . Daneben gibt es selbstverständlich , wie in den letzten
Jahren , wieder eine Reihe von Einzelwettbewerben in den
verfchiedensten Sportarten .

Den Auftakt der Eruppenwettkampfe , die von den 631 /
Gruppen Sudeten . Berlin - Brandenburg und Südwest aus
technischen Gründen über mehrere Sonntage verteilt wer -

3m Gau Südwest : 1 . FK - Kaiserslautern .

Opel Rüllelsheim fo gut wie sicher .

Der 11 . Juni brachte im Gau Südwest die erste Klärung

in der Ausstiegsfrage . Der 1 . FK . Kaisers lau lern

sicherte sich ohne Punktverlust durch einen klaren 4 .0 =. ( 3 .0 )

Sieg über die SG . Bürbach , die am Sonntag noch etn ien -

tottonelles 8 :1 über den BfR . Frankenthal errungen hatte .

yfufVtipQ in der (5 t u p ö e 9B c ft . 3Rit dem 1 .

Kaiserslautern bat sick tatsächlich die beste Mannschaft dieser

Gruppe durchgesetzt und man darf gespannt , sein , wie sich

der
"
§§ittelpfalzmMer in der neuen Spielzeit tm ..Oberhaus

durchsetzen wird . 2n der Gruppe Ost stand der grobe Favo -

ritentreit zwischen Opel Rüsselsheim und Union

Niederrod zur Mtscheidung an . Die Niederrader zeigten

zwar dow technisch klar bessere Spiel , verloren tedoch . weil

die Rüsselsheimer vor allem im Sturm viel produktiver ar¬

beiteten Immerhin entspraih das 421 für Opel keineswegs

den gezeigten Leistungen . Die Rüsselsheimer haben nun die

erste Anwartschaft auf den Aufstieg .

entsendet am 1 . und 2 . Juli ihre Besten nach Darmstadt .
Für diese Veranstaltung werden sehr schone Plaketten
von den SA .- Männern verkauft , die bereits guten Absatz
auch in Wiesbaden gesunden haben . Jeder Volks¬
genosse sollte seine Verbundenheit mit der SA . beweisen ,
indem er ein solches Abzeichen erwirbt .

Sandballkämpfe der Gruppen .

Die - beiden besten SA .- Eruppen Erotzdeutfcklands be¬

streiten im Rahmen der Reichsweitkämpfe 1939 das Hand¬
ball - Entscheidungsspiel . Die Ermittlung der beiden Schlutz -

runbengegner erfolgt in drei Spielrunden , bereit erste von
24 Mannschaften in sechs Gruppen am 17 . und 18 . 3unt .. Be¬

itritten wird . In dieser ersten Spielrunde treffen zunächst
die von der OSAF . zusammengestellten Gegner aufeinander .

Tags darauf treten dann die Unterlegenen und aniebhebenb
die Sieger gegeneinander an . Die sechs Gruppens,eger
kommen in die zweite Runde , die am 25 . Juni ausgespielt
wird . Im Spielplan für den 17 . Juni sind in W u rzBurg
im Bereich der Gruppe V die Begegnungen Franken —

Bayerische Ostmark und K u r v f a l z — Südwest vorgesehen .

Ca ^ et 12 - Wunden ' Sieget .

Santa de Leo nur im Nahkampf stark .

Beim Neusel -Kamvftag hatten immerhin noch etwa
7000 Zuschauer die Frankfurter ttesthalle gefüllt und damals

hatte ver Hauptkampfteilnehmer -, der Franzose Andre Leng -

lei , kurz vorher abgesag : . Silber Al Delaney batte immer noch
entschieden mehr Zugkraft bewiesen , als das Auftreten
Santa de Leos gegen Ex - Europameister Hern , La » ek .
1000 . vielleicht 1500 Zuschauer waren am Samstag auf dem
Jnnenraum der Frankfurter Radrennbahn er¬
schienen . fein beglückender Anblick für den Veranstalter und

gewitz auch kein Antrieb für den Kampfsportaelmnken .
Warum , wieso gerade dieser Kampftag jegliche Resonanz
beim Publikum vermissen lieb , lätzt sich von hier aus kaum

^ urteilen ,
t ^ e Eindruck , den Heinz Lazek im . Saupt -

treffen Winterlieb , war denkbar gut . Der Wiener ging mit

86 kg non bet Waage , war also 3 .5 kg leichter als der

schnelle Italiener , dellen stählerne Linke felnerzett Hower

bereits in der 1 . Runde die Lippen spaltete . Allein auch

Lozek ist links ein famoser Schläger und grobartiger Stopper

und gerade seine Linke war es . Me Santo de Leo zeitweilig

den Atem raubte . Man mutz stch den Italiener vorstellen ,
der mit seiner prächtigen .. Beinarbeit kaum das Schwer¬

gewicht ahnen lätzt und tänzelnd öfters mit Imks abge «

feuerten Schwingern und Haken den langsamer auftauenben

Gegner eindeckt . Lazek bekam barte Sachen zu touren , zumal

als Santa de Leo erkannte , datz et von det 5 . Runde

an als technisch unterlegener Mann auf bie Verlieret -

strecke geriet . Allein Sasels Deckung bildete einen genügen¬

den Sicherungsgürtel vor allzu Peinlichen Überraschungen ,

während der Italiener mit der Zett doch schwer ge¬
zeichnet wurde und allerhand Nehmeraualitäten vor¬

weisen mutzte , um namentlich in der 4 ., 8 . unb 10 . SRunöe ben

Eongschlag zu überleben . Für d " Form des Deutschen spricht

wohl am besten die Tatsache , datz Nicht eine bet zwölf

Runden abgegeben . wurde für ihn spricht wettet die

wohldurchdachtere Kampfmethode , und endlich die Berner «

Abnahme bee Reich - toortab,eichens : Paddel « , 1000 m

( Gruppe 4 ) , am Donnerstag , ben 15 . Juni 1939 . tm

Stbierfteiner Hafen . Treffpunkt bet Bewerber pünktlich um
1845 Übt am Bootsbaus bet Wiesbadener Wandet -

paddler Interessenten für Gruppe 5 . Paddeln 10000 m .
wollen ihre Meldung an den Obmann des . Fachamtes
Kanusport . Hermann Schloller . Wiesbaden . Kalset -Ftiebr . -

Ring 17 . tickten . a ? „ t , „ *
Der Drtsgruppenfubrer ( gez .) Dr . Rich . Rahbach .

Wiesbaden , Kaifer - Friednch -Ring 57 , HL

2 : 0 gegen SK . Dresden .

Alttneittet Schalke 04 triumphierte irn Wieber -

holungsspiel bet Vorschlutzrunbe zur deutschen . rutzball -

Meisterschaft vor 55000 Zuschauern im Serltner

Olympia - Stadion über ben $ re s b n et - SC .
mit 2 : 0 ( 1 : 0 ) Toren , die beide der Rechtsautzen Evven -

hoff schod . Die Westdeutschen waren technisch Hat

überlegen und ifir Sieg durchaus verdient . Schalke

trifft nun am 18 . Juni im Endlarnpf um die „ Viktor,a

auf Admira Wien .

Zwei Themen beherrschen die Gespräche in der Halle

des Berliner Sportbotels am Samstag : das Wetter — das

ist nichts Neues — und das 11 :1 tm Svtel Rapid Wien

gegen den deutschen Meister H a n n o v e r 9 6 - das ist , lei¬

der und Gott sei Dank , wie man es betrachtet , etwas sehr
Neues . Seit int Jahre 1923 der Hamburger SV gegen die

SvVgg . Fürth mit 10 :0 einging hat kern deutscher Meister

mehr zweistellig verloren . Der Endspielgegner der Admira

am 18 . 6 . 1939 bat daher nun sehr viel gut zu machen .

Die Südwest -Liga 1939/40

besteht aus folgenden zehn Vereinen : Wormatia ^ Worms
Eintracht Frankfurt . SSV . Frankfurt . R . R . Frankfurt .
Kickers Offenbach . SV . W i e s b a b e n . Borullra Neunkirchen .
1 . FK . Kaiserslautern . TSG . 61 Ludwigshafen und aller
Voraussicht nach Opel Rüsselsheim .

Anion Bückingen — SVW . 2 : 0 .

In einer ähnlichen Aufstellung wie gegen Reichsbahn

Mainz 05 stellte sich der Sportverein bei Union Bockmgen ,
um wiederum bestätigt zu erhalten , dah seine Mannickafts -

arbeit zu wünschen übrig läht . Allerdings befand sich bas

Spielfeld nach einem Gewitter nicht in idealer Verfassung

unb . ein Treffer der Einheimischen ist bestimmt am dielen

Umstand zurückzuführen , als Böckel im entscheidenden Augen¬

blick ausglitt und den Ball passieren lassen mutzte . 1 :0 stand

es bei Halbzeit . Aber auch nack der Paule gluckte ben Kur¬

städtern bei zeitweilig schwachem Läuferspiel Nichts , es
Braucht halt Zeit , bis die zur Zeit stark ersatzgeschwächte Elf

wieder richtig Beisammen ist .
•b

FV . 02 Biebrich trug sein letztes Pflichttoiel bei

Fontana Finten aus unb erlitt , ersatzgeschwächt , eine
einwandfreie 2 :5 - Niederlage , nachdem er noch bei der Paule
mit 1 :0 in Führung gelegen hatte . Ein ehrenvoller Abschied
der in die Kreisklasse zurückkehrenden Fontana .

Vier Länderspiele .

Italiens Futzballer Regten in Bukarest 1 : 0 .

Künstler zuzusehen . Aber Schalke kommt trotz allem zunächst
nicht zu weiteren Toren . Die schönsten und besten Gelegen¬
heiten hat der Linksautzen Urban . Aber der Nationalspieler
ist erschreckend schwach und sehr weit von seiner Länderspiel -
fornt entfernt . Er verhaut manches und traut fick seine einst
so gefürchteten Rechtsschüsse überhaupt nicht zu .

Halbzeit . Erholungspause auch für die 50 000 Zuschauer
Tja . mehr werden es kaum gewesen sein ! Die geschäftstüch¬
tigste Spekulation kann mitunter zum Fehlschlag werden !
Es bat sich erwiesen , datz man nicht an drei Sonntagen hinter¬
einander das Reickssportield füllen kann . Vielleicht ist das
an rnatzgebender Stelle ein Hinweis darauf , datz andere
Städte auch ganz nette Stadions haben .

Dresden hat es jetzt noch schwerer ,

als in der ersten Halbzeit . Die Sachsen müssen nun nämlich
in die tiefstehende Sonne blicken . Kuzorra setzt feinen

Schwager Fritz mit einer Matzvorlage m Szene , Kretz
kommt heraus , stürzt , in vorbildlicher Weife verzichtet der
Gentleman Szevan auf einen weiteren AngrlN . um keine

Verletzung des Gegners zu riskieren . Schalke b e h e r r ick t

den Gegner in kaum vorstellbarer Weife . Das
Eckenverhältnis lautet jetzt schon 9 :2 für Weitialen . Kretz
nimmt im letzten Moment einen Straiftotz Eellefcks von

Szevans Kopf . Dann wird cs dem Stopper Dzur äu bunt .
Er rückt weit auf und ickietzt drüber . Auch Schaffer kommt
einmal zum Schutz . Klodt hält . Urban läht zwei ganz dicke

Sacken aus . Die Schalker schieben viel zu wenig , das ist das

einzige , was diesmal an ihnen auszusetzen ist . Endlich ris¬
kiert Szevan einmal statt eines Zuspiels den krackenden
Schutz . Mit einer wundervollen Parade mackt ihn Kretz un¬
schädlich .

Es itebt immer nock 1 :0 . Wit alle fürchten nur eins : die

Verlängerung ! Wir alle , mit Ausnahme des anwesenden
Admira -Vorstandes . versteht sich ! Das verstehen Sie doch

auch , was ? Na allo ! Aber der Kelch gebt an den Mann -

schäften vorüber : Evvenhof lockt in der 76 . Minute Kretz aus
feinem Käfig , gibt zur Mitte . Urban donnert den Ball tn
vollem Lauf ins leere Tor ! Zum dritten Male also inner¬
halb von 14 Tagen wird Schalke am 18 . Juni nach
Berlin reifen ! Das steht ietzt bombenfest . Dresden gibt
das Rennen auf . Schön bezieht die Stovvervosition . Man
will also das Ergebnis nicht höher werden lasten und be¬

gnügt sich im übrigen für diesmal mit dem Erreichten .

Mit Schalke zieht die beste Vereinsmannfckaft
des Altreichs ins Endspiel ein . daran ick nicht zu
zweifeln . Die Paarung Admira Wien gegen Schalte 04 ist
ungeheuer interessant und ungeheuer aktuell . Die erste grotz -

deutsche Meisterschaft findet wahrlich einen ihrer würdigen
Abschluß . Am nächsten Sonntag wird Berlin einen seiner
gröbten Futzballtage haben . Wir werden ibn den Tagblatt -

Lefern farbig zu schildern versuchen . r . 1.

Spalte 04 ift fldmitas tEndfpielgegner
( ® on unserem in Berlin weilenden Sonderberichterstatter .)

5 :1
3 :3
0 :4

Gruppe West :

1 . 1 . FK . Kaiserslautern 3

2 . SG . Bürbach |
3 . MR . Frankenthal 3

GruppeO st :

Die Dresdener legen gewaltig los . Schalke kommt nickt
in Fahrt . Sckön ist brillant , macht einige Sachen , die stür¬

mischen Beifall auslösen . Die Dresdener Sudetendeutschen
Kugler und Schaffer auf dem rechten Flügel spielen sehr
fein . Klodt mutz zwei - dreimal scharf ran an die Arbeit .
Tibulskis Stil ist beute recht unrein ; es gibt
hintereinander drei Strafstötze für die Sachsen .

3 10 :4
3 5 :7
2 0 :4

D/e elften <£ ntftfjeidungen im flufftiegsfampf .

freibeit zu nehmen . Die Mainstädter übernahmen kur , vor
ber Pause durch einen Kopfball Eillmeiers die Führung und

Rechtsautzen Beck schaffte kurz vor Scklutz den endgültig ent¬
scheidenden zweiten Treffer . Bester Spieler auf oem Platz
war wohl der Frankfurter rechte Verteidiger Eufmger .
Schiedsrichter Fritz ( Oggersheim ) .

den . bilden die Ausscheidungen der SA . -Eruppe Ostland am
10 . und 11 . Juni in Danzig in Gegenwart des Stabs¬

chefs Lutze . Zur gleichen Zeit ermittelt die SA .- Gruppe
Südmark im Rahmen des steierischen (Bautages in Graz
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kenswerte sichere Plazierungskunsf . die bewirkte , das Santa
de Leo nach lavieren 12 Runden erschüttert und klar ge¬
schlagen in seine Ecke ging . Als Herausforderer Heusers
kommt der iatalienische Schwergewichtsmeister nun nicht
mehr in Frage . . „ . , „

Hart auf hart ging es tm Lerchtsgewichtstrenen um die
deutsche Meisterschaft , die der Wiener Karl B l a b o gegen
Federgewichtsmeister Beck erfolgreich verteidigte . Der Ost¬
märker hatte allerdings in Ereurovameister Poldi Steinbach
einen hervorragenden Sekundanten zur Stelle , allein er
srand so überlegen im Ring — einmal sandte er Beck bis
„ acht "

zu Boden — . das Steinbach wohl kaum besondere An¬
weisungen zu geben hatte .

Die Frankfurter sahen natürlich mit besonderem Inter¬
esse der Begegnung „ ihres " Schwergewichtlers Kurt 2 o st
mit dem bekannten Münchener Kurt H a y m a n n entgegen .
Es ging über 6 Runden und da zeigte sich , daß Jost mit
einem technisch routinierten Borer von der Klasse des Bayern
noch nicht zurechtkommen kann , obwohl seine gut dirigierte
Schlagkraft nichts zu wünschen übrig läßt .

Roch ein Titel wurde an diesem Abend vergeben , d . h .
Weiß - Wien verteidigte seine Meisterwürde im Bantam¬
gewicht mit Erfolg gegen den Solinger Remscheid . Und
schließlich trennten sich die Halbschweren M a i e r ( Singen )
und Mayer ( Ludwigshafen ) nach 4 Runden ohne Entschei¬
dung . L .

4 »

James Braddock , Amerikas einstiger Schwer¬
gewichts -Weltmeister , will . Londoner Blättermeldungen zu¬
folge . noch einmal die Borbandschube anziehen , um in Lon¬
don gegen Tommy Farr anzutreten , den er in USA . nach
Punkten schlug .

Die Handball » Rleifterf ^ aft .

Lintfort die große Überraschung .

Die Sß
’
o rschlußrunde zur Handball -Meisterschaft

der Männer wurde am Sonntag mit den beiden Borkämvfen
begonnen . Beide Ergebnisse , die in München und Lintfort
erzielt wurden , überraschten . Der deutsche Meister M T S A .
L e i v z i g hatte es in München gegen den Post -SB . viel
schwerer als erwartet . Rach ausgeglichenem Kamvf in der
ersten Halbzeit siegten die Gäste sehr knavv 4 :3 ( 2 :1) . Einer
Sensation gleich aber kam der überlegene 13 :2 - ( 8 :2 =) Sieg ,
den der Niederrheinmeister Lintforter SB ., zu Hause
gegen die erfahrene westfälische Elf des MSB . Hindenburg
Minden errang . Am kommenden Sonntag steigen die beiden
Rücksviele , wobei Leivzig und Minden Gastgeber sind .

+

Um den Gau - Pokal : Saarlautern — Nordwest¬
pfalz 7 :8 .

Freundschaftsspiele :

PolizeiSB . Frankfurt — SB . Wiesbaden 16 :9 ( 3 : 7 ) .

Mangelndes Stehvermögen , das jedoch seine guten , noch
näher zu erläuternden Gründe hatte , vereitelte unter außer¬
gewöhnlichen Verhältnissen in einem eigenartigen Spiel
schließlich doch noch die erstrebte Revanche , die fast schon ge¬
lungen ichien . Ohne Böckel , dessen Mitwirkung von vorn¬
herein zweifelhaft war , aber auch ohne Ehr . Krämer , Kern ,
Rach und Schlesies , deren Absagen , teils wegen Verletzung ,
teils wegen anderweitiger Inansvruchnahme . erst im letzten
Augenblick eintrafen , sah sich der SVW . nur mit einem
Torso seiner ersten Mannschaft in Frankfurt einer unlös¬
baren Aufgabe gegenüber . Zum Glück war die zweite Elf
mitgefabren . Nachdem sie mit 8 :9 ( 3 :7 ) dem entsvrechenden
Polizeiaufgebot ehrenvoll standgehalten hatte , blieb keine
andere Wahl , als einige Reservesvieler im Hauvtkamvf zum
zweiten Male einzusetzen . Mit Siebert : Hauser , Mondel :
Pfaff , G . Krämer , Paschvoß : Dreyer , Haupt , Monhof , Herzer
und Kuklinsky gingen die Wiesbadener nichl gerade sehr
hoffnungsvoll ins Gefecht , fanden sich aber überraschend
schnell und führten nach dem ersten Viertel gegen die in
stärkster Aufstellung angetretenen Frankfurter Polizisten
klar mit 5 :0 ! Hauvt ( 3 ) . Herzer . und Monhof hatten ge¬
troffen . Siebert , sich von seiner besten Seite zeigend , alle
Einschläge verhütet , wobei ihm zugute gekommen war , daß
Mondel sich als ein ebenso gewandter wie intelligenter Ver¬
teidiger erwies . Bei Seitenwechsel lag Sportverein ( Dreyer
und Herzer waren weiterhin zum Zuge gekommen ) noch mit
7 :3 vorne . Aber um die Mitte der zweiten Hälfte wurde er
bei 9 :8 eingeholt , nachdem inzwischen nur Hauvt noch ein¬
mal hatte durchdringen können , und in den letzten zehn Mi¬
nuten ereilte die übermüdeten Wiesbadener ihr Schicksal ,
« icben Treffern der Polizei konnte nur Herzer noch einen
entgegensetzen . Die Frankfurter verdankten ihre Erfolge , die
etwa zu einem Drittel aus Strafwürfen entsvrangen . zum
grogten Teil ihren beiden Scharfschützen Knoll ( halblinks )
und Obermark ( rechtsaußen ) . „ Warum konnten wir gerade
diesmal nicht unsere vollständige , frische Mannschaft zur
Stelle haben , wir hätten einen überlegenen Sieg gefeiert "

,
meinte Hauser .

SB . Kostheim — Eintracht Wiesbaden 9 :4 ( 7 :2 ) .

Eintracht verlor in Kostheim gegen den Meister der
Mainzer Kreisklasse , die härteste Mannschaft dieses Ge¬
bietes . höher als notwendig war . Mit zehn Mann begin -

Start in die Flitterwochen .
Am Samstag trat der heute 31 Jahre alte Wiesbadener

Renntabrer August Weber in den heiligen Stand der Ebe .
Er ut allen Motorsportfreunden durch seine erfolgreichen
Rennen rm 2u - und Ausland bestens bekannt . Wir erinnern
nur an die Sechstagefahrt 1937 in England , bei der er mit
der deutschen Liannichafr die Hühnlein -Trovbäe errang ,
rern « an den Drerlander -Kampf von Francochamvs ( Bel¬
gien ) , der rhm erne Goldmedaille einbrachte . Beim Feldberg¬
rennen . das er 1935 auf seiner 250 -eew -Masckine gewann ,
verlor er einmal in der Seitenwagenklasse seinen Beifahrer
Wilhelm Horfmann , der natürlich unter den Trauzeugen
nicht fehlen durfte , Unser Bild zeigt August Weber mit
seiMr iimsen (Sartin vor dem Start ins junge Glück .

( Photo Lenhardt — ft .)

Kampf um gelbe Wkot ^
DEUTSCHLAND - FAHRT 1939

Schild - Chemnitz Erster in Graz .

llmbenhauer nach wie vor .

Schild ( Chemnitz ) gewann die 9 . Etappe
der Großdeutschland - Radruudfahrt von Wien nach
Graz über 197 km in 5 : 04 : 56 Stunden vor dem
Schweizer Nievergelt und dem Dänen Petersen . In
der Gesamtwertung liegt nach wie vor der Nürn¬
berger llmbenhauer mit 62 :23 :47 Stnden an der
Spitze des Feldes . Die beiden Deutschen Kijewski und
Island , sowie Jacobsen ( Dänemark ) schieden am
Sonntag aus .

In Wien stellten sich am Sonntagvormittag zur 9 . Etappe
der Großdeutschland -Radrundfahrt nur noch 49 Fahrer .
Sijewski und Island mußten die Weiterfahrt wegen Sitz¬
beschwerden einstellen , und der Däne Jacobsen bekam durch
seine Sturzverletzung Wundsieber , so daß Bettruhe erforder¬
lich wurde . Auf der kürzesten Tagesstrecke der ganzen Fahrt
überhauvt — nur 197 Kilometer waren von Wien nach
Graz zurückzulegen — fanden die Teilnehmer nicht das beste
Wetter vor . Beim Anstieg zu dem 1000 Meter hoben Semme¬
ring störte ein Landregen empfindlich , und 50 Kilometer vor
dem Ziel wurden die Fahrer in Bruck von einem heftigen
Gewitter überrascht .

Auf der 10 Kilometer langen Steigung zur Semmering -
böhe wurde das Feld auseinandergerissen . Schild , Wierinckx .
Nievergelt , Petersen , Schmidt und Oberdeck waren enteilt
und erreichten in dieser Reihenfolge die Paßhöbe mit der
Bergwertung bei 1 % Minuten Vorsprung . In kurzen Ab¬
ständen folgten Zimmermann , Chocque und auch Umben -
hauer , der seine Spitzenstellung bart verteidigte . Bergab
ging es auf das Etappenziel Graz zu , wobei die Spitzen¬
gruppe ihren Vorsprung etwas vergrößern konnte . Oberdeck
war durch Reifenschaden zurückgefallen . Dafür hatte der
Schweizer Amberg in prächtigem Alleingang den Anschluß
an die Ausreißer gefunden . 2m Spurt gewann H . Schild
( Presto ) vor Nievergelt ( Schweiz ) und Wierinckx ( Belgien ) .
U m b e n h a u e r befand sich unter 16 Fahrern , die auf den
12 . Platz gesetzt wurden . Damit behauvtet er seine Führung
in der Eesamtwertung vor Scheller und Zimmermann
( Schweiz ) .

9 . Etapve Wien — Graz ( 197 Kilometer ) : 1 . S .
Schild -Chemnitz ( Presto ) 5 :04 :56 Std . , 2 . Nieoergelt -
Schweiz ( Expreß ) , 3 . Petersen -Dänemark ( Adler ) , 4 . Ernst
Schmidt -Dortmund ( Diamant ) , 5 . Amberg - Schweiz , 6 . Wie -
rinckr -B ^ iien . 7 . Meyer - Chemnitz 5 :07 :24 .

Eesamtwertung : 1. Georg llmbenbauer - Nürn -
bcrg ( Phänomen ) 62 :23 :47 Std „ 2 . Fritz Scheller - Schwein¬

furt ( Adler ) 62 :28 :09 , 3 . Zimmermann -Schweiz 62 :28 :15 ,
4 . Oubron - Frankreich ( Dürkovv ) 62 :33 :08 , 5 . Bautz 62 :36 :59 .

Mannschaftswertung : 1. Schweiz 188 : 10 :21 ,
2 . Diamant (Deutschland ) 188 : 14 :06 , 3 . Belgien 188 : 18 :28 .
4 . Frankreich 188 :31 :56 . 5 . gemischte Mannschaft 189 :20 :50
Stunden .

Die Großdeutsche Alvensahrt
endete am Sonntag mit der dritten und letzten 123 Kilometer
langen Etavve von Garmisch -Partenkirchen über den Fern -
vaß , Zirl , Seefeld und Mittenwald zurück nach Earmisch .
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Großdeutschlandfahrt 1939
28 Fahrzeuge kommen zur Verteilung .
Sie können einen Personenkraftwagen gewinnen :

wenn Sie sich ein Programm für 10 Pfg . in den
Zeitungskiosken , bei den Zeitungshändlern , im „ Tag¬
blatt - Haus " oder den einschlägigen Geschäften
kaufen ,
wenn Sie die Fahrer und ihre „ Steckbriefe " im Pro¬
gramm auf den Seiten 14 bis 29 studieren ,
wenn Sie im „ Wiesbadener Tagblatt

" die täglichen ,
ausführlicher ! Berichte über den Verlauf der einzelnen
Etappen verfolgen ,
wenn Sie spätestens am 18 . Juni Ihre Meinung auf
einer Postkarte der Organisationsleitung in Berlin -
Charlottenburg (s . Seite 8 und 9 des Programms ) mit¬
teilen ,
wenn Ihre Meinung richtig ist — können Sie für
10 Pfg . ein Fahrzeug gewinnen .

Etapvensieger wurde Richter ( Chemnitz ) in 3 :35 :07 Std .
vor Kittsteiner und Keßler ( beide Nürnberg ) . Richter ge¬
wann damit auch die gesamte Alvensahrt in 12 :38 :56 Std ..
gleichfalls vor Kittsteiner und Keßler . Schließlich war
Richter mit 63 Punkten auch der beste Bergfahrer : hier
kamen Hörmann ( München ) und Kittsteiner auf die nächsten
Platze .

nend . waren die Wiesbadener rasch mit 3 :0 abgeschlagen ,
und da Bauer und Herrchen , die beiden Hauvtstürmer . kurz
zuvor hier beim Turnier der Betriebslvortgemeinschaften
sich bereits ziemlich stark verausgabt hatten , war an ein
Aufholen nicht mehr zu denken .. Immerhin merkt man der
Elf an , daß sie zur Zeit in ernsthaftem Training steht , und
wenn der llbungsbetrieb nun von dem etwas zu beschränkten
Bosevlatz auf die weite Fläche von „ Kleinfeldchen " verlegt
wird , werden auch , die Mängel bald ausgemerzt fein , die
am Samstag noch in Erscheinung traten . Eintracht , deren
Handballabteilung im nächsten Jahr ihr 20jähriges
B e st e h e n feiert , hat sich für das Jubiläumsjahr viel vor -'
genommen .

Rlüncfjenet Sieg im Taunuspreis .

Götz -Wiesbaden an 11 . Stelle .

Zu einer scharfen Fahrt gestaltete sich am Sonutag -
morgen der Große Taunuspreis über eine schwierige Ge -
birgsstreck ^ von 120 km . überraschenderweise blieb die Ent¬
scheidung n der Tenne bei Merzhausen aus . 35 Mann er¬
klommen die Steigung geschlossen und jagten in wilder
Fahrt hinunter nach Esch , wo sich dann der Münchener
Groß freimachte und in stürmischer Fahrt dem Felde ent¬
eilte . Eine geschlossene Bahnschranke , die sich vor dem zehn
Mann starken Feld der Verfolger im „ richtigen " Augenblick -
schloß , erhöhte den Vorsvrung des Müncheners bis zum Ziel
auf fast vier Minuten . Interessant verlief der Kamvf um
die nächsten Plätze . Der Offenbacher Klemens trat 1000 m
vor dem Ziel an der Friedberger Warte in Frankfurt a . M .
an und erkämvfte sich mit einem Vorsvrung von 100 m den
Ehrenplatz vor den tüchtigen L -Fahrern Kohl und Roß .

Großer Taunuspreis . 12 0 km : 1 . Eroß -
München 3 :43 :50 , 2 . Clemens - Offenbach 3 :47 :35 , 3 . Kohl -
Frankfurt 3 :47 :48 , 4 . Noß - Sossenheim , 5 . Pöllert - München ,
6 . Benkner - Frankfurt . 7 . Berz - Sossenheim . 8 . Brunner -
Darmstadt . 9 . Mehltretter -München , 10 . Maß -Frankfurt .
11 . Götz -Wiesbaden , alle dichtauf . 12 . Singer -München
3 :50 :35 .

Spoetfeft in Rauroö .

FK . Naurod — FB . Sonnenberg -Rambach 2 :3 ( 2 :0 ) .
FK . Naurod ( Jgd .) — SB . W .- Klovvenheim ( Jgd .) 5 : 0 .

Zum leichtathletischen Wettkampf um die Vereins -
mei st erschuft fanden sich Sonntagfrüh die Sportler des
FK . aus dem „ Erbsenacker " ein . Die Neun - und Vierkamvs -
Wettbcwerbe zeigten , daß in Naurod gründliche Körper¬
schulung gepflegt wird . Es wurden durchweg gute , teilweise
sehr beachtliche Leistungen ( Handgranaten - Weitwurf 58 m )
erzielt . Ergebnisse : 2m Neun kamvf : 1. Ewald
Schreiner 146 .5 P . : 2 . Otto Hönig 145 P . : 3 . L . Schreiner
144 .5 P . : Vierkamvf : 1 . Ernst Schulz 82 P . : 2 . Hermann
Heeser 79,5 P :

Die Fußballwett sv i e l e wurden am Nachmittag
von der Jugend gestartet . Naurods Jungmanncn blieben
gegen die vom SV . W .- Klovvenheim mit 5 :0 siegreich In
beiden Mannschaften stecken gute Nachwuchskräfte

Den Höhepunkt bildete das Treffen der 1 . Mannschaften
vom FV . Sonnenberg - Ra mbach und dem Platz¬
verein . Die Gäste iviekten anfangs nur mit 9 Mann , so daß
ste kick nur mühsam der stürmischen Angriffe des FK er¬
wehren konnten . Im gleichen Augenblick als der elfte Spieler
der Blauweißen das Feld betrat , hatte Schulz durch Nach¬
schuß die Gastgeber in Front gebracht . Die Vorstädter kamen
jetzt zwar langsam in Tritt , aber sie konnten die sichere Nau -
roder Abwehr , in der besonders E . Eckhardt seine Verteidiger¬
kunst bewies , vorerst nicht überwinden . In der Eästedeckung
war Lambrich der stärkste Spieler . Auch nach der Pause stan¬
den die Hintermannschaften noch lange Zeit im Brennpunkt
In der 70 . Minute gelang es dem linken Flügelstürmer der
Blauorangen , seinem Verein eine 2 :0 -Führung zu verschaffen .
Man dachte ickon an eine Niederlage des 1 Kreisklassen -
vereins . aber wenig später hieß es 2 :1 Hofs hatte einen
Sandelfmeter unhaltbar verwandelt . 10

'
Minuten darauf

ie.tzte O , Eckhardt einen 25 - Meter -Schuß zum Ausgleich in
die Molchen . Dieser Stand entsprach dem Svieloerlauf Kurz
vor Schluß aber beging der sonst gute einheimische Hüter
einen Fehler , der Wildhardt die Möglichkeit gab zum neg -
bringenden dritten Tor einzusenden .

Bei Tanz beschlossen die Nauroder „ Unter den Eicken "
rbr sich starken Besuchs erfreuendes Sportfest .

Reiteetage .

Deutscher Sieg beim Bukarester Turmer .
Das Internationale Bukarester Reitturnier erreichte am

Sonntag mit dem schweren Jagdspringen um den Preis der
Kgl . Rumänischen Kavallerie seinen ersten Höhepunkt . Ritt¬
meister B r i n ck m a n n sicherte sich mit Wotansbruder in der
Bestzeit von 2 : 18 Min . vor dem Belgier Hptm . Ganze aus
Alibaba mit 2 : 19 Min . den ersten Platz . Auch auf Oberst II
blieb Rittmeister Brinckmann fehlerlos , so daß der hervor¬
ragende deutsche Turnierreiter in 2 :29 Min . auch noch den
dritten Preis erhielt .

3n Saarbrücken .

Das III . Reit - und Svring - und Fahrturnier war am
Sonntag mit 12 000 Zuschauern weitaus besser als im ver¬
gangenen Jahr besucht . Ans den zahlreichen Wettbewerben
des Abschlußtages ragt das Jagdlvringen der Klasse Sa
heraus , das Freiherr v . Lüttwitz ( Stuttgart ) auf Notar mit
0 Fehlern und 102 Sekunden gewann . Hochinteressanten Svort
brachte das Elücksjagdsvringen . in dem mehrere Pferde
24 Hindernisse nahmen . Von ihnen erreichte der vielfach
bewährte Rickthofen ( SA .- Sturmhpf . Fangmann ) mit 124 Sek .
die beste Zeit .

Und bei den Pferderennen ?

Tatjana gewann unter W . Printen in Hoovegarten
den „ Preis der Diana "

, die letzte Probe der Stuten vor dem
deutschen Derby vor 12 000 Zuschauern in Sonne garten .
„Preis der Diana " : 18 000 Mk „ 2000 Meter : 1 . Gest . Erlen -
hofs Tatjana ( W . Printen ) : 2 . Blumenkrone : 3 . Mona Lisa :
ferner : Anekdote , Florida , Entscheidung . Nanette : Toto : 12 .
10 , 12 , 13 :10 : Lg . 6 — 2 — K . : EW . : 96 : 10 .

In Düsseldorf Stadt - Jubiläums -Preis : 11000 Mk „
2000 Meter : 1 . Erster Stall Knoons Grimbarts Bruder
( A . Lommatzsch ) : 2 . Eoldtaler : 3 . Marienfels : ferner : Brocken .
Steinbach , Pont Levis , Per asperum : Toto : 40 . 15 , 20 . 15 : 10 :
Lg . 2 >/ .°— K — EW . : 400 : 10 .

Das Reue fte in Rüe $ e .

Karlsruher Sreuzland -Regatia .

. Am Sonntagmittag ging in Karlsruhe ein heftiger Ge¬
witterregen nieder . Im Ersten Senior -Achter trat die Mann¬
heimer „ Amicitia " mit stärkster Besetzung , also auch mit
Gaber . an und konnte so die überraschende Niederlage des
Vortags wettmachen . Gegner .war diesmal nur die Renn -
gemeinschaft Rüsselsheim , die auf der Strecke schon mit einet
Bootslange in Führung lag . dann aber im Endsvurt doch noch
niedergerungen wurde . Im Senior - Dovvelzweier spielte das
vielversvrechenüe Wormser Paar Servel/Netzer eine über¬
legene Rolle und siegte mit acht Längen . Den Junior -Einer
holte sich diesmal in feinem Stil der Ulmer Braun , der erst
sein drittes Rennen bestritt . Glänzende Mannschaftsarbeit
zeigte wieder der Jungmann -Achter des Mainzer RD „ der
seine Gegnerschaft klar abfertigte . Die erfolgreichsten Vereine
der sportlich recht aufschlußreichen Regatta waren der
Mainzer RV . und der Mannheimer RV . 1875 mit je
drei Siegen .

Hermann Laag gewann
vor 120 000 Zuschauern das 2 . Wiener H ö b e n st r a ß eu¬
re n n e n in seinem 3 -Liter - FormeIwagen mit einer Ge¬
samtzeit von 4 :38 .6 und einem Durchschnitt von 106 .8 Stdkm .
vor dem Auto - Union - Fabrer Hermann Müller , der im ersten
Lauf mit 2 : 18,7 Tagesbestzeit erzielte . Lang ( Mercedes -
Benz ) setzte sich damit auch in der deutschen Bergmeisterschait
an die Spitze , während H . Stuck hier schon ausgeschaltet ist .

Die deutschen Polizei -Meisterschaften
wurden am Sonntag vor 20 000 Zuschauern im Ostmark -
Stadion zu Frankfurt/Oder mit den letzten Entschei¬
dungen in der Leichtathletik abgeschlossen . Dovvelmeister
wurden Hptm . Fritsche , Feuerwehrmann Ostertag . Hvtm .
Schaumburg und Owm . Trwve .

♦
Mit 30 979 Punkten setzten sich die Leichtathleten

von St . Georg Hamburg ant eomttag an die Spitze der
Wertung im Kamvf um die Deutsche Vereinsmeifterschast .

Hans Nüßlein gewann das Männereinzel beim
Tennlslehrer - Turnier in Bad Ems leicht durch einen 6 :3 -,6 :1 -, 6 :3 - Eriolg über den Münchener Kautz im Endiviel .2m Doovel waren Blenk/Jacke ( Chemnitz ) erfolgreich .



sich in der Übermacht befindet , einen moralischen Sieg
bedeuten . Forts , folgt .

♦

Lösungen . Dreizügige Selbstmattaufgabe von Richter
(23 . 4 ) : 1 . Dg4 — gl , T X D . 2 . eT — e8L + , Kf7 — f8 .
3 . Tel — fl # . Oder 1 . Dg4 — gl , B X D . 2 . hT — h8S + ,
Kf7 — g8 . 3 . Tel — gl + , TxT # . — Zweier von Dr . Höeg
(30 . 4 .) : Sc7 . Das ist der Punkt , wo T und L sich schneiden .
— Dreier Leopold (13 / 14 . 5 .) : Kcl .

♦

Briefkasten . (Amtsgerichtsrat Groene .) Ihre Lösung
des schwierigen Selbstmattes ist richtig . Ein bis auf die
letzte Reihe vorgedrungener Bauer muß sich stets a tempo
in eine (beliebige ) Figur mit Ausnahme des Königs ver¬
wandeln . Im Märchenschach „ ist erlaubt , was gefällt “ .
Es gibt Scherzaufgaben , wo durch Umwandlung ein zweiter
König erscheinen darf . Demnächst sollen Sie wieder mit
einer Selbstmattaufgabe erfreut werden . — (Börner ) Ihre
Lösungsangabe des Schnittpunkt -Zweiers von Dr . Höeg
stimmt . — Dank für Interesse ! Hbm .

Wahre Uindergeschichten .

Diese Kindergeschichten sind Originalgeschichten : bei¬
leibe keine gemachten Kindermundwitze . Sie wurden seit
Jabren gesammelt und nur ausgenommen , wenn sie entweder
selbst erlebt waren oder ihre Echtheit völlig außer Drage
stand . Manche sind sebr ernst , viele sehr belustigend : aber
ob ernst oder beiter , jede gewährt Einblicke in das Land der
Seele des Kindes , das ebenso weit ist wie das der Erwachsenen .

I .
Ein Elternvaar batte spät geheiratet , beide waren schon

50 Jahre alt . ihr Miidelchen sechs . Eines Tages fragt das
Kind : „Vati , wie alt bist du denn eigentlich ? " Der Vater
antwortet der Wahrheit entsprechend : „ Fünfzig ." „ Und du .
Mutti ? " Die Mutter weicht aus und sagt : „ Ick bin über
25 .“ Nun erscheinen die Eltern in der Vorstellung des Kindes
wohl irgendwie gleich alt : die Kleine hört aber , der Vater
ist 50 , die Mutter nur 25 , wobei das Wort „ über " von dem
Kind nicht beachtet wird . Und wenn es auch von dem Zahlen¬
system noch keine klare Vorstellung bat , so weist es doch , dab
50 viel mebr ist als 25 . Aber die Eltern erscheinen ihm doch
gewissermaßen gleichalt . Grobe Bestürzung in dem Kinder¬
köpfchen . das folgenden genialen Ausgleich findet : Das
Miidelchen steht seinen Vater mitleidig prüfend an und
sagt : „ Ack . Vati , du armer Kerl , da tust du mir aber leid ,
gelt , dann bist du zu schnell gewachsen ? "

II .
Diese Geschichte erzähle ich einer Dame , die im gleichen

Altersverhältnis zu ihrem Töchterchen steht und noch ihre
achtzigjährige Mutter bei sich bat . Sie berichtet mir : „ Mit
meiner Kleinen ist kürzlich eine ganz ähnliche Geschichte vas -
siert . Wir drei sitzen beim Tee und das Kind betrachtet mich
und meine Mutter mit nachdenklichem Ernst : ich frage : „Was
hast du denn ? Darauf sie mit grobem Nachdruck : „ Ach , Mutti ,
ich bin zu jung für dich , die Oma ist zu alt für dich , es kann
dir kein Mensch Helsen !" ( Das sechsjährige Kind batte die
Tragik der erheblichen Altersunterschiede dumpf erfühlt und
diesem Fühlen Ausdruck verlieben .)

HI .
Die Eltern des kleinen Paul wohnen in einer kleinen

Stadt an einem Flüstchen und eines Tages erlebte er das
erste Hochwasser . Da war natürlich ungeheuer viel zu seben
und Paul genoh dieses Erlebnis mit grober Begeisterung .
Er konnte gar nicht zur Rübe kommen und besprach das Er¬
eignis auch im Bett noch lange mit seinem um ein Jahr
jüngeren vierjährigen Schwesterchen . Endlich verstummte er :
aber nach einigen Minuten des Schweigens hörten dre
lauschenden Eltern , wie er sich plötzlich noch einmal aufrichtete
und flüsterte : „ Hilde , schliisst du schon ? " „ Nein "

, piepste diese
— und darauf er : „ Auf was freust du dick denn mehr — auf
deinen Geburtstag oder aufs nächste Hochwasser ? "

IV .
Derselbe Paul wartete ungeduldig aus seinen Geburts¬

tag und fragte immer wieder : „ Mutti , kommt er denn immer
noch nicht ? "

„Aber Paul , erst kommt doch der Geburtstag
von hildchen , dann der vom Vati und dann kommt erst
deiner, “

„ Ach , Mutti , bettelt der kleine Mann , „ bitte , bitte ,
last mich doch zuerst dran !" E . Jmand .
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Stadtmeister Elm ( Essen ) schlägt Kieninger ( Köln ) .

1 . e2 — e4 , c7 — c5 . 2 . Sgl — f3 , Sg8 — f6 . 3 . Sbl — c3 ,
d7 — dS . 4 . e4xd5 , Sf6xdß . ö . Lfl — c4 , e7 — eG (Sizilianisch
nach dem Buch ) . 6 . 0 — 0 , S x 8c3 . 7 . b x S , Lf8 — e7 .
8 . d2 — d4 , 0 — 0 . 9 . Sf3 — e5 , Sb8 — d7 . 10 . f2 — f4 , Le7 — f6 .
11 . Lc4 — e2 , Dd8 — c7 . (Dieser 11 . Zug von Weiß und
Schwarz ist sich seines Wertes sicher nicht bewußt .)
12 . Kgl — hl , c5 Xd4 . 13 . Dxd4 , Sd7 — b6 . 14 . Le2 — d3 ,
Td8 . 15 . Dd4 — e4 , g7 — g6 . 16 . c3 — c4 , Lf6 — g7 . 17 . Lei — a3 ,
Sb6 — d7 Tempoverlust , der Lc8 kann einem leid tun . Man
beachte die schwarze Stellung mit ihrem Figurenknäuel im
Vergleich zur weißen , die frei und angriffslustig aussieht .)
18 . Ta — el , Sd7 — f6 . 19 . De4 — f3 , Lc8 — d7 . 20 . Df3 — h3 ,
(daß der 8 , die Türme , die verbündeten Ld3 und die Dh3 ,
dazu noch die verdächtige Stellung des Läufers a3 etwas
vorhaben , liegt auf der Hand ) , 20 ...... Ld7 — e8 . 21 . Te3 ,
Sf6 — d7 . 22 . La3 — e7 , Td8 — c8 . 23 . Se5 — g4 , h7 — h5 .
(6 Kanonen auf das schw . Hauptquartier gerichtet , während
der schw . König nur eine mobil hat , die ihn bewacht .
Keine Angriffsstimmung auf Seiten des sonst so kühn
spielenden gebürtigen Münchners .) 24 . Sg4 — f2 , Sd7 — fß .
25 . LxS , L X Ii . 26 . Sf2 — e4 , Lf6 — g7 . 27 . Se4 — g5 ,
Dc7 — b6 . 28 . Tfl — el , auch Tdl wäre diskutabel Db6 — d4 .
Unverständlich . Siehe Stellungsbild ! 29 . Ld3xg6 , Tc8 — c6 .
30 . Lg6 — h7 + , Kf8 . 31 . Te3xe6 , fxT . 32 . Sxeß -s- (immer
schneidig !) , TxS . 33 . DxT , Dd4 — f6 . 34 . Dg8 matt . Nicht
anders zu begreifen , als daß die amaurosis scchachistica
acutissima (Schachmeisterblindheit ) Meister Kieninger befallen
haben mußte . Die Partie wurde vor mehreren Jahren gespielt .

<•

Sch .- G .- B .

Interessanter als der § 2 des Schachgesetzbuchs ist der
$ 1 über die Unverletzlichkeit des Königs . (Siehe Wiesb .
Tagblatt vom 15 . 1 . 39 ) . Der König im Schach fällt niemals .
Er wird nicht vom Brett entfernt . Der Verlust der Partie
wird vielmehr herbeigeführt durch die bloße Unfähigkeit
eines der beiden Könige , sich der Gefangennahme zu erwehren .
Man spricht dann „ der König ist tot “

, d . h . mattgesetzt .
Früher war das Spiel aus , wenn der König seiner Truppen
beraubt wurde , das war ein Beraubungsspiel . Es ist ja
sonderbar , daß der König eine Superiorität über die anderen
Figuren besitzt , obwohl diese viel mächtiger sind als er ,
der weder über bedrohte Felder hinweggehen oder , wie es
der Turm darf , beim Wechseln (Türmein , Rochade ) nicht
über ein mit „ Schach “ bedrohtes Feld ziehen darf . Kommt
noch hinzu , daß der König in die Lage versetzt wird , am
Zuge zu sein , aber keinen Zug machen kann , da er ins
Schach nicht ziehen darf . Ein Matt kann nur erfolgen
nach vorangegangener Schachansage . Fehlt diese , dann ist
der König pattgesetzt . Die Partie ist wohl aus , aber der
■
pattgesetzte hat nicht verloren . Die Partie ist unentschieden ,
sie wird mit plus ‘ /a gewertet . Es kann , wenn der Gegner

193 « .Montag , 12 . 3 * nLNr . 134 .

Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

( Nachdruck verboten .)11 . Fortsetzung .

ist der Professor diese Maß -
ifj sich sein Schützling wohl
in würde . Nun also , dann

Ausfall des Gehaltes —
würde Herr Cajetan

Es war ein Morgen im August , fast zu schön für den
Beginn eines Tages , der Florian so viel Unangenehmes
bringen sollte . Am Wandkalender in der Küche stand eine
große , schwarze Eins . Florian wußte aber , daß es schon der
2 . August war .

Schier unheimlich dünkte ihn das Schweigen von Huber

Er hatte ihnen doch einen Brief geschrieben ? Warum
antworteten sie nicht ?

•r . . . , „ Zwick & Heeschen “ Deine Wahl ,
- SS

'
S

Zst Roin gen ,

Eine halbe Stunde danach verließ er es wieder , sehr
zufrieden und um einige Neuigkeiten bereichert . Schau einer
diesen Cajetan an ! Zu den größten Hoffnungen sollte er
berechtigen ? Lincke glaubte das ohne weiteres , der Professor
hätte ihm das kaum so eindringlich zu versichern brauchen .
Man hatte ja auch einen Blick für junge Talente , nicht wahr ?
Auch war er mit Köster ganz einer Meinung , daß man so
befähigte Leute fördern müßte . Cajean würde seine Privat¬
aufträge bekommen , dafür würde Thomas Lincke sorgen . Die
fristlose Kündigung wäre allerdings nicht zu vermeiden , das
müßte der Herr Professor einsehen . Es gäbe im Geschäfts¬
leben feste Gesetze , und unentschuldigtes Fernbleiben von der
Arbeit wäre nun einmal ein ausreichender Grund zu frist -

Fünf , nein sechs Tage hatte er wirklich alles vergessen
und nicht mit dem kleinsten Anlauf zu einem schlechten Ge¬
wissen an Huber u . Lincke gedacht . Am siebenten — und das
war ein Elückstag gewesen , weil ihm Kranewitters Kopf auf
der Leinwand so quicklebendig entaegengeschmunzelt hatte ,
daß , er fast versucht gewesen war , ihm den grauen Rausche¬
bart zu kraulen — am siebenten Tage also hatte Florian ein
Mißbehagen überfallen , das sich in einem langen Ent¬
schuldigungsbrief an Korbinian Huber zu lösen versuchte .

Es hatte sich nicht gelöst , und auch Lenis Zuspruch war
unfähig gewesen , ihm zu helfen .

Der Himmel war blaßbtau , und die Morgennebel lagen
wie Weihrauch über den Wiesen . Es würde ein strahlender
Tag werden , und dennoch sah Florian von München her eine
Wetterwolke heranziehen . Dieser 2 . August brachte nichts
Gutes , man hatte es im Gefühl , und es war darum nicht
verwunderlich , daß der Pinsel heute trüge über die Lein¬
wand rutschte und der funge Maler vor der Staffelei zu¬
weilen ächzte , als hätte er schwere Lasten auf einen Berg zu
schleppen . , , . .

Oberförster Kranewitter saß wie angenagelt m seinem
Sessel , die halblange Pfeife im Mund , die Augen so fest aus
einen bestimmten Punkt gerichtet , daß sie zu tränen be¬

gannen . Er nahm es sehr ernst mit seiner Aufgabe und war
ein vorbildliches Modell . .

hin und wieder huschte die kleine „ rau Oberforsterin
ins Zimmer und lugte Florian über die Schulter . Sie be¬

obachtete das tägliche Poranschreiten des Kunstwerks mit

lebhaften Beifallskundgebungen , mit kleinen , entzückten

„ Achs “ und „Ohs "
, die Kranewitters todernste Züge zum

Schmunzeln brachten , was wiederum Florian mit flinkem
Pinsel festhielt . . , , , . _

Gestern hatte Leni das Bild zum erstenmal sehen dursen .
Sie war ihm ohne Rücksicht auf Vater und Mutter Krane¬
witter schnurstracks um den hals gefallen .

Pause . — Der Oberförster durfte den Rücken strecken und

sich die Beine vertreten . Er zündete sich die ausgegangene
Pfeife an und nebelte sich ein . Nun war er in der richtigen
Stimmung , sein Ebenbild zu begutachten .

Von Mal zu Mal stimmte es ihn heiterer . Dielet lange ,
junge Mensch mit dem schmalen Kops und der dunklen Haar¬

strähne , die ihm bei der Arbeit immer über die Stirn fiel ,
war ein Tausendsasa ! . , v .

Schon seit ein paar Tagen luckte den alten Herrn eine

Frage , und heute sprach er sie aus . „ „
Was werden S ' mit dem Bild machen , Herr Cajetan ?

Florian hob die Schultern . Er wußte es wirklich noch
nicht .

Aussteller ! ? "
' '

Vielleicht . Doch das muß der Professor bestimmen .“

Kranewitter nickte und sog hörbar mit kurzem Jaffen
an seiner Pfeife . Er machte sich dabei so allerlei Gedanken ,
und wenn er nur gewußt hätte , was der junge Mann für das
Bild verlangte , so hätte er es ihm vom Fleck weg abqekauft .
Bilder waren nun einmal feine Leidenschaft , und dieses hrer
hatte für ihn doppelten Wert . Seine Kinder würden sich
einmal freuen , ein so gutes Gemälde von ihrem alten Vater

zu besitzen . Wenn man die Mutter noch dazu malen ließe . . .

' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii .

loser Entlassung .
Lincke freute sich , zu hören , das

nähme für berechtigt hielt und das ,
auch kaum dagegen zur Wehr setzen
wäre ja alles in Ordnung , und den
Herr Lincke lächelte liebenswürdig —
raum zu spüren bekommen .

„ Bitte , schicken Sie ihn zu mir , sobald er wieder in
München ist . Herr Professor . Ich werde ihm bann einige
Arbeiten geben , die er bequem zu Hause anfertigen kann und
deren Ausführung ihm auch nicht allzu viel Zeit wegnehmen
wird ."

Mit diesen Worten hatte sich Thamas Lincke verabschie¬
det , und auch Küster war mit dem Ergebnis dieser Unter¬
redung sehr zufrieden gewesen . , .

Nun mußte er sich nut noch tntt Grase tn Verbindung
setzen . Klappte der Verkauf , dann bekam Florian einen
netten Scheck , und gs hatte sich wieder einmal gezeigt , daß es
nicht schwer war , einem strebsamen , jungen Menschen mit ein

paar geschickten Handgriffen die Wege zu ebnen .
Eines hatte sich der Professor von Thomas Lincke iedoch

ausbedungen , daß Cajetan nichts von dieser kleinen , gemein -

Knen Unterhaltung erfuhr , was Lincke gern versprochen
tte .

Nicht aus Edelmut allein . Kein Geschäftsmann war in
der Lage , einem anderen Menschen , ohne eigenen Vorteil
davon zu haben , Gefälligkeiten zu erweise » . Lincke wußte ,
was Cajetan ihm wert war . Ergab sich die Möglichkeit , sich
dessen Talente und Fähigkeiten zum Nutzen der Firma zu
erhalten , so wäre es töricht gewesen , nicht sofort zuzugreifen .
Daß er nebenbei noch ein gutes Werk tat und sich vor den
Augen des Professors in das beste Licht gesetzt hatte , war
freundlich und angenehm und gab ihm ein gehobenes Gefühl .
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Herrschastsetten . . . das wäre der Anfang zu einer kleinen
Ahnengalette .

Ader es war unnütz , solche Gedanken und Wünsche zu

Ben
. Ein pensionierter Oberförster , der außer seinem Ruhe¬

alt und einem eigenen Häuschen nichts besah , konnte sich
he Ausgaben nicht leisten .

An diesem Vormittag machte Florian den letzten Pinsel¬
strich . Jeder weitere wäre vom Übel gewesen , und nun sollte
der Professor erst einmal kommen , um es sich anzusehen .

Aber auch Köster hatte nichts von sich hören lassen und
schwieg sich aus . Am letzten Samstag hatten sie ihn ver¬
geblich erwartet , und Tante Marie war den ganzen Nach¬
mittag über von einer merkbaren Unruhe befallen gewesen .
Urschi hatte sich daraufhin die Bemerkung nicht verkneifen
können , dah der Profesior verheiratet wäre und wahrschein¬
lich bei seiner Frau hätte bleiben müssen .

O weh ! Das war Tante Marie bitter eingegangen . Man
hatte es deutlich verfolgen können , wie lange sie gebrauchte ,
um es zu schlucken .

Böse Urschi ! Ach nein , sie war nicht böse , nur spott¬
süchtig . Auch Florian und Leni bekamen ihre Spottsucht
manchmal zu spuren , wenn sie sich auf Umwegen zueinander
stahlen . Meistens aber verhalf ihnen Urschi dazu , ein paar
heimliche Küsse zu tauschen oder Florians Sorgen besprechen
zu können , die allmählich so dick und fett geworden waren
wie des Steinbergers Schweine im Stall .

Es war Mittagszeit , als Florian heimging . Die Ober -
försterin hatte ihm , wie immer , ein so gutes Frühstück auf¬
getischt , dah er sich die Mittagsmahlzeit sparen konnte .

Die Gegend war wirklich gottgesegnet , nicht nur für
einen Maler , sondern auch für einen jungen Mann mit
schmalem Beutel und hungrigem Magen . Es fiel immer
wieder etwas für ihn ab , was er nicht mit landläufiger
Münze zu bezahlen brauchte .

Die Zenzl stellte ihm heimlich die dicksten und gold -
gebräuntejteii Schmalznudeln aufs Zimmer . Die Bäuerin
fütterte ihn mit Geräuchertem von so zartem Geschmack , dah
die Zunge Feste feierte , und die Leni trug ihm auch
mancherlei zu . Er hatte wirklich keine Not zu leiden , und da
er auch bei der Grummeternte tüchtig mitschasfte , rechnete
ihm die Steinbergerin nur die Hälfte des Zimmerpreises an .

Als Florian in die Küche trat , reichte ihm der Sepp
einen Brief .

„ Geld is aa für di dag
' wen , Flori , der Postbot hot ' s

wieda mitg
' numma , weil d ' net dahoam warst ."

Florian hörte nichts mehr . Er starrte auf den Brief mit
dem Aufdruck der Firma Huber u . Lincke und wußte , dah das
Wetter aus München angekommen war .

Eigentlich brauchte er das Schreiben gar nicht zu öffnen ,
er muhte auch so , was darin stand . Aber drauhen auf dem
Hof las er es dann doch , Zeile für Zeile , und bei dem Satz :
..... sehen wir uns zu unferm Bedauern gezwungen . Sie
fristlos zu entlassen "

, zuckte er zusammen . Es klang unan¬
genehm .

Freilich , hatte er etwas anderes erwartet ? War es im
Grunde so schlimm ?

Florian redete sich ein , dah ihm nichts Lieberes hätte
geschehen können . Nun war er frei , konnte hierbleiben oder
nach München zurückfahren und arbeiten . Das volle Gehalt
für den letzten Monat lag auf der Post . Auch ein Zeugnis
hatten feine Chefs beigefügt . Es war recht anständig ausge¬
fallen , und das freute Florian .

Der Kündigungsbrief trug die Unterschriften von Kor¬
binian Huber und Thomas Lincke . Wäre Florian hellsichtig
gewesen , so hätte er hinter dem schwungvollen Namenszug
Linckes ein freundlich lächelndes Gesicht fehen können , das
ihm gönnerhaft zunickte . Keine Sorge , mein Junge , wir zwei
kommen noch zusammen .

Aber davon sah und ahnte Florian nichts . Er stopfte
den Brief in die Tasche und stiefelte zum Postamt ins Dorf .
Der Schalter war zwar um diese Stunde geschlossen , doch
wenn man gehörig und ausdauernd klopfte , schob sich nach
einiger Zeit ein gemütliches Postbeamtengesicht heraus und ,
ohne angeschnauzt zu werden , erhielt man die gewünschten
Scheine und Geldstücke auf das Brett gezählt .

Florian war halt auch bei den Behörden beliebt , und
Beliebtheit brachte in jedem Fall Vorteile .

Nun hätte man meinen können , dah sich die Schlecht -
wetterwolke nach erfolgtem Gewitter flugs wieder aufgeklärt
haben würde . Leider war das ein Trugschluß . Es kam an
diesem 2 . August noch eine zweite empfindliche Störung des
Gleichgewichts . Sie rollte in einem grüngrauen Sechs¬
zylinder von München her an und entlud sich in der Person
des Herrn Anton Kindelbacher just in dem Augenblick , als
Leni und Florian wieder einmal heimlich um die Hofecke

entwischen wollten , was prompt mißlang , weil Kindelbacher
das weiße Kleid der Leni erspäht hatte und ihr mit langen
Beinen nachgesetzt kam .

Leni war das gar nicht recht , und Florian brauchte man
um seine Meinung gar nicht erst zu befragen . Er wurde auch
nicht gefragt . Der unerwünschte Besuch nahm nach kurzer
Vorstellung keine Notiz mehr von ihm , sondern tat , als
wäre die Leni mens für ihn geschaffen und hatte sich um

"

keinen anderen Menschen zu kümmern als nur um Anton
Kindelbacher .

Florian sah Leni an der Seite des Verhaßten ins Haus
gehen , da Kindelbacher die verehrte Frau Tante zu begrüßen
wünschte . Die Entführung feiner Liebsten und die teuflische
Verhinderung ihres heimlichen Beisammenseins versetzte den
Verlassenen in solche Wut , daß et sie in Ermangelung des
Schuldigen wenigstens an einem Teil seines Besitztums aus¬
lassen mußte . Alsogleich hatte der ahnungslose linke Vorder¬
radreifen des Sechszylinders einen kräftigen Fußtritt zu er¬
dulden , der von Rechts wegen seinem Herrn zugedacht ge¬
wesen war .

Das Leid dieses Tages sollte kein Ende nehmen . Es
wurde nichts mit der Aussprache , in der sich Florian sein be¬
drucktes Herz zu erleichtern gehofft hatte . Anton Kindel¬
bacher beherrschte die Lage und nützte sie überlegen aus . Er
wich und wankte nicht von Lenis Seite und wuroc unnahbar ,
wenn Florian sich nur auf einen halben Meter heranzu¬
pirschen wagte .

Mit dem sicheren Instinkt des Liebenden — denn auch
Kindelbacher war ein Liebender — witterte dieser in dem
Maler einen Nebenbuhler , und Leni , die Gefahr für ihre
Liebe zu ahnen begann , wurde unsicher und zaghaft , um nur
ja nichts zu verraten . Zu Florians Empörung duldete sie
schweigend , was sie zu anderen Zeiten keck und mit beißendem
Spott abgewehrt hätte .

_ Der baumlange Holzmann triumphierte . Er saß beim
Kassee stolz und aufgeblasen an Lenis Seite , und Tante
Marie , dieser Drache , machte heute keine Anstalten , auch
Florian zu einem Täßchen einzuladen .

Dann nicht , liebe Tante ! Unzufrieden und verquer mit
sich , mit Leni und der Welt kehrte Florian der Gesellschaft
den Rücken , und da es der Zufall wollte , lief ihm die Zenzl
in den Weg . Zum Glück gerade so , daß sich diese kleine , un¬
vorhergesehene Begegnung noch im Blickfeld der vor dem
Hause tafelnden Kaffeerunde befand .

Gut , mochte die Leni nur zuschauen , wie der Flori mit
der bis in die Stirnlocken erglühenden Zenzl scherzte . Mochte
sie nur hören , wie fröhlich sie lachten . Und grad zum Fleiß
schob der bitterböse Florian jetzt seinen Arm in den des
Mädchens und fragte sehr laut : „ Host a weugerl Zeit , Zenzl ,
gehst mit mir a Stückeri in die Wiesn ? "

Ach rote gern wäre die Zenzl mitgegangen , aber sie hatte
kein bisserl Zeit , mußte Schweinefutter kochen und um 5 Uhr
in den Stall zum Melken .

Florian schielte zu Leni hinüber . Er tat cs nut von
ungefähr , und sein Blick glitt rasch wieder an ihr vorbei .

Oha , er hatte genug gesehen . Leni kochte .
Gut . . . vortrefflich ! Warum behandelte sie diesen

langen Hadrian auch wie ein rohes Ei , statt ihm zu sagen :
„ Mein Lieber , für dich bin ich nicht gewachsen ."

Florian ging mit der Zenzl zum Melken in den Kuhstall ,
und so wurde wenigstens ein einziger Mensch auf dem Stein¬
bergerhof an diesem verruchten Tage glücklich .

Kindelbacher war fort . Von seinem Besuch zeugte nut
noch ein schwatzet Olfleck auf dem Hof , dort , wo fein Wagen
gestanden hatte , und eine sanft verhauchende Wolke von
Venzindunst , die et bei der Abfahrt aus dem Auspsusf stieß ,
gleichsam als Mißachtungskundgebung für Florian , der dieser
Abreise mit schadenfrohem Etinzen zügeschaut hatte .

Leb wohl , mein Junge , du mußt fort , und ich kann hier
bleiben !

So ungefähr dachte Florian und fing gleich darauf einen
Blick aus Lenis Augen auf , so messerscharf und blitzend , daß
ihm das vergnügte Pfeifen , das er eben anstimmen wollte ,
zwischen den Zähnen stecken blieb .

Aha , jetzt hatte es geschnackelt . Wart ' nur , Dirndel ,
wenn i di wieda alloan hab ' !

Doch damit wurde es nichts . Es lag nicht an Leni , be¬
wahre , die hätte auch keinen heißeren Wunsch gehabt , als
ihren auf unerlaubten Nebenpfaden sich belustigenden Flott
wieder allein unter die Finger zu bekommen . Es lag einzig
und allein an Tante Maries neu erstandener Wachsamkeit .

( Fortsetzung folgt .)

sich wohl , mit ihren
wollte sie immer sein .

seinen Dienst anbot .
In der Einsamkeit fühlte sie

Schafen allein in der freien Natur

und verwundert läßt er seinen Blick umherschweifen : Die
Hirtin und ihre Schäfchen sind allerlei Felsblöcke , die auf
der Wiese verstreut daliegen . Alles ist kalter Stein , ohne
Leben . . .

Schäferin hält noch immer beide ______
Wasser . Da tritt der staubbedeckte Wanderer an sie heran

grembe
erblickt hatte , die

inbe über das sprudelnde

Wiegenlied .
Bon Joses SBeinbebet .

O »ttel Mmch . Onkel Mond sieht am Tor .
hat von Wolken ein Brustlätze ! vor ,
steigt ins Zimmer ttn . sitzt am Schrein ,
und das Kind fchlätt ein .
Und das Kind fchlätt ein . schaut im Tranm
einen riegncit Goldlichterbaum ,
und die Dienen Nein summen fein ,
und bet Stern stimmt ein .
Von ganz fern stimmt ein in den Schall
Ochs und Esel m himmlischen Stall .
auch die König brei fhtb dabei
aus bet Mongolei .
Mongolei unb Türkei , bie iinb weit .
unb bas Kinb . es schläft morgen , schläft beut '

,
trägt ein Hemblein weiß , unb im Kreis
klingen Glocken leis —
Gelt ? _______

Die versteinerte Hirtin .

Eine slowakische Bolksfage .

Nacherzählt von Wilhelm Schwänzer .

Unweit des Dorfes Such « im Tal von Ratkowo erhebt

Sein sanfter Hügel , an dessen Lehne ein Brünnlein den
den Wanderer lockt . Von weitem spähend erblickt er zu¬

gleich eine Schafherde , die im saftigen Gras des Hügels
ruht . Die Hirtin aber kauert am felsigen Rand des Brun¬
nens . Seltsam unbeweglich erscheint dem Fremden dies
Bild , denn obgleich er nun schon eine Viertelstunde weiter¬
gewandert ist und nur mehr wenige Schritte zum Quell
zurückzulegen hat , hat sich noch nichts bewegt , das Bild bleibt
unverändert , die Schäfchen liegen an derselben Stelle , wo
sie vor einer Viertelstunde der ~

Vor vielen Jahren lebte eine schöne , stolze Hirtin .
Zwetka hieß sie und war weit und breit wegen ihrer
schwarzen Augen und Haare , die in dicken Strähnen bis auf
ben Gürtel herabfielen , bekannt . Aber so schön sie war ,

Den Männern trat sie

Ihr Lieblingsplätzchen aber war der grüne Hang um das
Brünnlein und dort weidete sie ihre Lämmer . Selbst schöpfte
sie gerne aus dem kristallklaren Quell und es ging die Sage ,
baß sie deshalb so schön sei , weil sie aus dem Brünnlein
trank und sich mit dem glitzernden Wasser wusch .

Als Zwetka gerade einmal ihre Schäflein tränkte , kam
ein alter , sonnverbrannter Wanderer über den steilen Weg
herauf . Von Durst gequält lenkte er seine Schritte dem
Brunnen zu . Da gewahrte er die Hirtin und grüßte sie mit
milder Stimme : „ Gott behüte dich , mein Kind ! Gib einem
alten Manne einen kühlen Trunk !" Aber Zwetka , statt dem
Alten Wasser aus der Quelle zu schöpfen , stellte sich vor ihn
hin und rief : „ Nein , Alter , aus diesem Quell wirst du nicht
trinken . Denn das Wasser dieses Brunnens gehört mir !"

Der fremde Wanderer bat : „ Verstelle mit nicht den Weg !
Laß auch mich von dieser Gabe Gottes genießen , die doch für
uns alle da ist ! Schlage nicht die Bitte eines müden ,
dürstenden Greifes ab !“

Aber Zwetka erwiderte : „ Pack dich , Alter ! Geh deines
Weges ! Aus diesem Brunnen wirst du nie und nimmer
trinken . Ich sagte dir ' s schon , daß dies mein Quellchen ,
mein Wasser ist ! Vergeblich faltest du die Hände , vergeblich
neigst du dein Haupt ! Aus diesem Brunnen wirst du nicht
trinken , und wenn du verdursten solltest !"

Da richtete sich die Gestalt des Greises auf , Zorn bebte
aut seinen Lippen und mit unheimlicher Stimme rief er :
„ Wohlan , wenn du mich aus dieser Quelle nicht trinken
läßt , magst auch du mit deinen Schafen nicht öfter mehr als
einmal dich an ihr erquicken !" Darauf schritt er traurig und
verbittert ben Hang wieder bergab .

Zwetka blickte ihm mit trotzig aufgeworfenen Lippen
nach . Ihr schwarzes Haar hing wild bis an die Hüften . . .

so stolz und unnahbar war sie auch . .
trotzig entgegen und verächtlich stieß sie sie von sich , wenn
einer ober der andere , von ihrer Schönheit betört , ihr

, . ..Als sich die Sonne gegen Abend neigte , tränkte sie ihre
Schäfchen und kniete bann selber nieder am Quellrand , um
mft der Hauch Wasser zu schöpfen . Sie trank es in langen ,
wollüstigen Zügen .

Als aber bie Abendglocke zum Heimweg aufttef , ver -
luchte sie auftustehen . Die Füße aber waren schwer ge -
worden , der Hals steif und auch das Haar wehte nicht mehr
rm Wind . Es stand steif unb klebte am Rücken . Die Arme
und Hände waren gefesselt unb selbst die Zunge brachte
kleinen Laut hervor . Nur ihre Augen blickten steif nach
den Schaflein : Auch diese rührten sich nicht mehr . Zu Stein
geworden waren Hirtin und Schafe . Nur einmal im Jahr ,um Mitternacht zu Christi Himmelfahrt , werden die Schafe
lebendig und Zwetka schöpft für sie und sich selber Wasier
aus dem Srünnlein . Sie ruft die Lämmer beim Namen
und die Glocken des Hammels bimmeln durch die klare
Nacht .

Wenn die Hirten der Umgebung Zwetka so rufen und
die geheimnisvollen Glöckchen klingen hören , überläuft sie
eifiger Schauer , sic bekreuzigen sich und versuchen den Spuk
burch ein Gebet zu bannen . Die Hunde heulen auf unb
bie Lämmer drängen sich ängstlich um ihren Hirten . . .

Dies ist die Sage von der versteinerten Hirtin . Es er «
ial ) l< ii sie die Bauern der östlichen Slowakei , aber auch hier
tm Westen ist sie in verschiedenen Variationen bekannt .
Wer wurde nicht jenes in unserer deutschen Sagenwelt so
verbreitete Motiv der versteinerten stolzen Frau in einer
ben Verhältnissen und dem Volkscharakter angepaßten Form
wiedererkennen , wer würde nicht auch an die von den beut »
scheu Bergstädten der Slowakei ausgehenden Sagen und
Märchen von der reichen und stolzen Bergwerksbesitzerin
denken , die ja auch zum Teil ins slowakische Sagengut über »
gegangen sind ? Und nicht nur in diesem Motiv begegnen
einander die Sagenschätze der Deutschen und Slowaken , so
manche „ heimliche Geschichte "

schlägt Brücken , die ungeahnte
Wege von einer Nation zur anderen eröffnet

Hans - Mrgen und die Alassiker .
Bon Georg Büsing .

Hans -Jürgen ist zwölf Jahre alt , blond unb kräftig ,
spielt Fußball , rudert — unb in der Schule sind die
Klassiker dran . Schiller , Goethe , Hauff und so weiter .

Hausss „ Lichtenstein “ hat et sich aus meinem Bücher¬
schrank geholt , er sitzt im Klubsessel und schmökert darin .

„ Sag mal “
, unterbricht er seine Lektüre , „ Hauff ist

wohl immer arg in Geldverlegenheiten gewesen , nicht
wahr ? "

„ Wie kommst du darauf — ? "

„ Na , diese furchtbar langen Beschreibungen und Liebes¬
szenen ! Er hat doch sicher nur Zeilen schinden wollen !"

Mir wird der Kragen etwas eng — was soll ich aitt -
Worten ? Den Ausdruck „ Zeilen schinden " hat er von mir .
Das beste ist , auf ein anderes Gebiet überzugehen . —
„ Schiller gefällt dir alfo bester , was ? "

„ Schiller ? Klar , ganz groß ! Nur schade , daß er so viel
Sprichwörter braucht .

"

Ich erklärte dem Jungen , daß Schiller ja alle diese
Worte erst geprägt habe . Hans - Jürgen denkt eine Weile
nach und sagt bann mit gerunzelter Stirn : „ Dann werden
diese geflügelten Worte — so sagt man doch , nicht wahr ?
— eben zu oft herbeigeholt ! Meistens passen sie ja gar
nicht !"

Bravo , Hans - Jürgen ! Ich nickte anerkennend . Endlich
einmal ein Junge , der schon das gesunde Empfinden dafür
hat , daß mit Dichterworten etwas vorsichtiger zu verfahren
sei ! Hier winkt junger , fruchtbarer Boden , dessen Bearbei¬
tung sich lohnen wirb ! Ich halte also einen längeren Vor¬
trag über die Klassiker und komme über Kleist , Lesting unb
Hebbel zu Goethe . Ob Hans - Jürgen schon etwas von
diesem Olympier gelesen habe ?

Er zuckt mit den Schultern : „ Man hat von ihm ja nicht
alles abgedruckt !"

Hans - Jürgen druckst ein wenig : „ Nun — ja — es soll
ja doch im Götz eine Stelle geben — einen gewissen Spruch
— drei Goethe -Ausgaben haben wir durchgeackert — er steht
nicht drin . Wer weiß , was man sonst auch noch alles weg -
gelassen hat !"

Ich antwortete gar nichts . Mir wird wieder einmal
klar , daß nur das Gegenteil dabei herauskommt , wenn
man in Dichterwerken herumstreicht . Denn die vier Worte ,
die man im „ Götz " beanstandet , sind dadurch von den
ganzen Klastikern am bekanntesten geworden .
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